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Die Entscheidung.
Von Kais . Legationsrat Hermann vom Rath .

(Unberecht . Nachdr . Verb.)
= Die internationale Situation spitzt sich immer mehr zu.
Triebfeder ist aber nicht der Kriegswunsch, denn selbst der

Nervöseste Mitbewohner des europäischen Hauses, das fran -
Msche Volk , verlangt nicht nach blutiger Fehde. Aber instink-
lD fühlen es die Nationen , die gewaltige Rüstungswelle
brandet gegen das Bollwerk des Friedens von Jahr zu Jahr
Mer empor, und der Widerstand verstärkt sich nicht in gleichem
^ atze.

Rüstungen lassen sich nur solange als Friedensversicherun -
8en vertreten , wie die Prämie nicht so teuer wird , daß sie die
Kräfte der Zahlenden übersteigt . Rüstungslasten , die ein Volk

seiner kulturellen und wirtschaftlichen Existenz beschränken ,
bie den Aufstieg hemmen, sind unerträglich . Frankreich ist dem
Punkte am nächsten , wo die Ansprüche an die militärische
Leistungsfähigkeit der Bürger überspannt werden. Trotz der
drohenden Notlage hält aber sein Parlament an der dreijähri¬
gen Dienstzeit fest. Das können wir Deutsche nicht nur ver-
>behen , Hag müssen wir gerechterweise billigen . Denn wie die
öranzoken sind auch wir zu jedem Opfer bereit , das wohl¬
bewährte militärische Autoritäten nach reiflicher Erwägung als
Notwendig bezeichnen . Darum tritt aber auch die Reaktion in
Frankreich zuerst ein , die äußert sich in dem Verlangen : Lieber
Eln Ende mit Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende . Dadurch
rrklört es sich , daß trotz des friedlichen Erundtones in der Ge -
>»Mtnation manche bürgerlichen Kreise sich mit ' dem Kriegs -
Banken vertrauter gemacht haben , denn seit längerer Zeit .

Was nun den Charakter der Rüstungen anlangt , so be¬
deckte die deutsche wie die französische seit dem Kriege die
Herstellung eines dauernden Zustandes , zum mindesten der
Gleichheit, möglichst der Ueberlegenheit gegenüber dem anderen .
Frankreichs Motiv war die Revanche, während Deutschland
°as klassische Beispiel der Bersicherungstheorie bot . Im Eegen-
JjM} zur voraufgegangcnen Epoche, in der Bismarck, Roon und
^koltke planmäßige das deutsche Schwert für die bevorstehenden
^ vermeidlichen Kämpfe schärften .

Solche „konzentrierte Rüstungspolitik " , um einen prägnan -
en Ausdruck Konrad von Hötzendorffs zu gebrauchen, scheint,

!Mn nicht alle Anzeichen trügen , den russischen Maßnahmen'^ t zwei Jahren zugrunde zu liegen . Nicht ein dauernder Zu¬

stand , nicht ein bewaffneter Friede , nicht Versicherung gegen
den Kriegsfall ist der Zweck , sondern die Schaffung einer
Organisation , die in dem Augenblick sicher funktioniert , wo die
politische und militärische Lage als die denkbar günstigste zum
Handeln erscheint . Ob zu diesem Zeitpunkte tatsächlich die
Bajonette aufgepflanzt werden , ob nur durch den Bluff der
Teste eine weittragende politische Wirkung erzielt werden soll,
wer kann das Voraussagen? ! Für beide Eventualitäten ,
Krieg und Bluff , braucht aber Rußland einen bis an die Zähne
bewaffneten Bundesgenossen. Daruhl zwingt es die Republik,
das Dreijahrsgesetz aufrecht zu erhalten .

Diese „konzentrierte Rüstungspolitik " verlangt auch eins
möglichste Annäherung Englands . Der Zweibund weiß, daß
England ein Bündnis ablehnt . Solch enge Bindung würde der
traditionellen Politik der Isolierung , würde dem Volkswillen
widersprechen . Darum versucht man , ein Abkommen über die
gemeinsame Verwendung der Flotten im Kriegsfälle zu er¬
reichen . Diese Anstrengungen sind so intensiv, daß man fast
den Eindruck gewinnt , ein solches Abkommen bilde die Voraus¬
setzung des Fortbestandesder Entente.

Auf die russische Freundschaft legt aber namentlich Sir
Edward Erey entscheidendes Gewicht . Vor kurzem erst hat er
sie als die notwendige Vorbedingung bezeichnet , um das an
Reibungsmöglichkeiten so überreiche asiatische Geschäft mit Ruß¬
land abwickeln zu können. Aber die britische Regierung hat sich
bisher gesträubt , die Bedingung des Flottenabkommens zu er¬
füllen. Denn die ist unpopulär , die mutz dem Volke erst plau -
sibel gemacht werden , die darf auf Billigung nicht rechnen , so¬
lange noch die Möglichkeit einer Verständigung mit Deutsch,
land besteht, solange nicht ein offizielles Rein unsererseits vor¬
liegt . Ferner sträubt man sich, weil die Erfüllung jenes ruffi-
schen Verlangens die Kriegsgefahr steigern würde , England
aber den Krieg nicht will , der offenbar im Rahmen der russischen
Berechnung liegt .

Run sind Sir Edward Erey und Mr . Churchill in einem
Dilemma , sie müssen sich entscheiden . Ehe sie dies aber tun ,
scheinen sie einen Versuch machen zu wollen, wohl den letzten ,
mit Deutschland zu einer Verständigung zu gelangen . Darauf¬
hin deuten die Zeichen , dafür spricht der demonstrative Besuch
britischer Kriegsschiffe in Kiel , dahin zielte offenbar der erfolg¬
lose Versuchsballon, Churchill wolle selber das Geschwader
begleiten .

Was kann Mr. Churchill vernünftigerweise verlangen, was
kann er bieten? ! Nicht, daß Deutschland an seinem bestehenden
Flottengesetz rüttele , wohl aber , daß zukünftigen lleberkpannun -
yen der Fottenrüstungen durch eine llebereinkunft ein Damm
errichtet werde. Eine Abmachung, die uns nicht nur die volle
Bewegungsfreiheit bezüglich der Landarmee ließe, denn die
interessiert England gar nicht , sondern auch bezüglich des
Schutzes der Küsten, des Handels und der Kolonien , die dem¬
nach ausschließlich eine etwaige Vermehrung der Eroßkampf-
schiffe

" ' -' r den jetzigen Stand hinaus beträfe . Hat Herr von
Tirpii t nicht bereits grundsätzlich zugestimmt? !

D )land und England garantieren sich gegenseitig, daß
sie, wie . 11 der Vergangenheit , ihre Waffen niemals kreuzen

werden. Die Formel müßte beiden Teilen die Aktionsfreiheit ,
die Fortsetzung oder Anknüpfung derjenigen Beziehungen er¬
möglichen , die ihr Interesse anrät , aber ohne Spitze gegenein¬
ander . Etwa nach dem Kiderlenschen Schema : „Beide ver¬
pflichten sich, nicht auf der Seite der Gegner des anderen zn
fechten ." Englands Freunde würde diese Formel zwingen, die
Politik , die sie stets im Munde führen , der aber ihre Taten
widersprechen , in Wahrheit zu befolgen, nämlich die des euro¬
päischen Gleichgewichts , des Friedens , nicht aber die der aus
den bevorstehenden Entscheidungstag konzentrierten Rüstung ,

Ich habe von jeher die Ansicht vertreten , daß es eines
präzisierten Flottenabkommens zwischen England und Deutsch¬
land gar nicht bedarf , um die unendliche Rüstungsschraube zum
Stillstand zu bringen ; daß der ehrlich geschlossene, ehrlich ge¬
haltene diplomatische Traktat genügt , daß seine Rückwirkung
auf den beiderseitigen Schiffsbau sich von selber einstellen wird .
An dieser Ansicht halte ich auch heute noch fest. Aber , wenn
Herr von Tirpitz nach seinen bekannten Aeußerungen im
Reichstage weiter geht, wenn er die englischerseits vor¬
geschlagene Proportion annehmen kann, so begrüße ich dies mit
um so größerer Befriedigung , als es heute tatsächlich den An¬
schein hat , daß England die Orientierung seiner Politik von
einem Flottenabkommen abhängig macht, mit uns oder mit
Rußland.

Letzterem ist es bisher trotz allem Drängen aus dem Wegs
gegangen, weil es eben zu einer Verständigung mit uns bereit
war und noch ist . Allerdings , lehnen wir diesmal ab oder
gehen wir der Verhandlung aus dem Wege, dann bindet Eng¬
land sich an Rußland, dann senkt sich die Schale des europäischen
Krieges, und die des Friedens schnellt empor .

Es handelt sich demnach nicht um eine marinetechnische,
sondern um die Schicksalsfrage des Reiches. Nicht der klügste
Admiral , sondern der Reichskanzler muß den Kaiser darin be¬
raten , der die verantwortungsvollste Entscheidung zu treffen
hat , seit der russische Rückverficherungsvertrag aufgegeben
wurde. Möge nach reiflicher Erwägung dann geschehen, was
Deutschlands Würde , aber auch, was die Staatsklugheit
erheischt .

Kadifche Chronik.
tP Ettlingen , 26 . Juni . Die in zwei Ställen neuerdings

hier ausgebrochene Maul - und Klauenseuche hat eine weitere
Ausbreitung nicht gefunden, sodaß der Bezirk Ettlingen wieder
scuchensrei ist .

*t * Weiher (A . Bruchsal) , 26 . Juni . Der Turnverein
Weiher begeht am nächsten Sonntag das Fest seiner Fahnen¬
weihe , verbunden mit Einzelwetturnen in zwei Stufen .

# Odenheim (A. Bruchsal ) , 26. Juni . Nächsten Sonntag
feiert hier der Katholische Jünglingsverein sein fünfjähriges
Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe .

- :- Heidelberg , 26 . Juni . In Wieblingen wurde gestern
die Leiche der 22 Jahre alten Marie Weiher aus Neckarhausen
sHessen) gelandet , die in Heidelberg als Dienstmädchen beschäf¬
tigt war . Die Tote hatte am 18 . ds . Mts . die Wohnung ihrer
Herrschaft verlassen und wurde seitdem vermißt .

Die Liebe der drei Kirchlein .
Roman von E . Stieler -Marshall .

( Copyright 1914 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig .)
(57 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

16.
, Das alte lahme Papachen Wendt war wieder einmal
'^ lenvergnügt . Run kam sein Martakind in die Ferien , das
^ chstelzchen " würde den ganzen Tag um ihn her trippeln

zwitschern . Das Bachstelzchen ! Ja , der Grote war ein
Achter Kerl in allen Dingen . Der hatte für das zierliche

ladel den richtigen Namen gefunden.
h Papa Wendt lachte behaglich vor sich hin . Er saß mit

* Alten beim Frühstück .
r. „Was hast Du denn am frühen Morgen schon für lustige
sanken . Du alter Windhund ?" fragte sie und schlürfte mit

°nuß ihren geliebten wässrigen Kaffee.
r>. . »Ei jemineh . ich habe so viel Zeit zum Denken , liebe
, da habe ich mir derweilen der Maria ihre Kinder
«sgedacht , wenn die Sonntags zum lahmen alten Groß-

kommen . Mädchen mit gelben Ringellöckchen , so fein
^ niedlich wie unsere Kleine war , weißt Du noch , Liese ?
» auch ein paar tüchtige Bengels dabei , freche, wilde

tle - die ordentlich Radau machen !"

ckt gar !" lachte Mutter — „nee , alles was recht
!>em r

05 atme Martakind . Roch ist der ihre Hochzeit nicht: wesen und Du malst Dir schon fünf oder sechs Kinder von
Nee , höre , so schlimm will ichs ihr nicht wünschen

en Jungen , ein Mädel meinetwegen - —"
lernt Junge soll Eottlieb heißen , wie sein Großvater —"

» re der Alte ,
frommer Name —“ nickte Mutter Liese . „Da

e er sich nur mehr nach dem Gottlieb richten und nicht

allzu sehr nach dem Großvater . Sonst täte am Ende auch
noch so ein Windhund aus ihm werden und er könnte nach¬
her in seinen besten Jahren im Lehnstuhl hocken , zu nichts
mehr zu gebrauchen, wie der Alte .

"
Sie ging in den Laden vor , das Tllrglöckchen hatte sie

gerufen. Pappchen lachte hinter ihr her.
„Lustig gelebt und selig gestorben — und so ist s gerade

richtig . Ich Hab mir s nicht dumm eingerichtet mit meinem
Leben . Daß ich nun hier sitzen muß — nu ja , was kann
ich denn jetzt noch da draußen versäumen Die schönen Zei¬
ten , die wären jetzt sowieso vorbei .

"
Fröhlich und zufrieden pfiff er sich seinen „Jäger aus

Kurpfalz .
"

Drei Lieder hatte er — und die waren sein Stimmung ?'
barometer .

Schleckt Wetter : Eins ist Rot , ach Herr , dies Eine -
Veränderlich : Und dennoch Hab' ich harter Mann die

Liebe auch verspürt .
Schön Wetter : Ein Jäger aus Kurvfalz -
Da gab es nun noch zahlreiche kleine Zwischenstufen , je

in welcher Weise er seine Melodie erklingen ließ , langsam,
schwermütig , schmelzend - heiter , allearo -neckisch -

Heute pfiff er neckisch und mit drolligen kleinen Kolo,
raturen , denn das Martakind war in Sicht.

Sie kam , der Alte ließ sich küßen , und sie schmiegte das
frische rosige Gesicht an seine runzlige schlaffe Wange .

„Bachstelze , bist Du da ? Run mußt Du es noch mal
extra gut mit Deinem Alten meinen . Es ist vielleicht das
lrtztemal , daß Du nach Hause in die Ferien kommst Nach¬
her holt Dich der Grote zu sich .

" ^

»Darum mache Dir noch keine Kopfschmerzen , Pappchen,
jetzt brn ich ja noch bei Dir . — Unsere Gnädige ist in aller
Eile schon heute nacht fort , sie hat ein Telegramm bekommen .

Da muß ich erst hinauf zu Tilla Kirchlein , ihr ein Briefchen
bringen . Aber ich bin gleich wieder bei Dir .

"
„Verschwatze Dich nicht zu lange , Martakind !" rief der

Alte ihr nach .
Oben öffnete Frauchen selbst die Türe , denn Minna war

auf den Markt gegangen.
„Einen herzlichen Gruß von Frau Bankier Merkel , und

ich soll hier den Brief an Fräulein Kirchlein abgeben." Ganz
fremd und förmlich richtete Marta ihren Auftrag aus .

Frauchen nahm mit dem Brief gleich Marias Hand und
wollte die Kindheitsgespielin in die Wohnung ziehen . Aber
diese stand fest und zog ihre Hand zurück.

„Antwort ist nicht nötig, " sagte sie und wandte sich kurz um.
„Aber Marta , was hast Du ?" fragte Frauchen ganz er¬

schrocken — „warum bist Du so unfreundlich ? Bleib ein biß¬
chen , laß uns ein Wörtchen miteinander reden .

"
„Das schickt sich letzt nicht mehr," rief Marta zurück, dis

schon unten am Fuß der Treppe war .
„Pöh ! " machte Frauchen hinterdrein — „wie dumm und

dämlich !"

Ehrlich erbost warf sie die Tür unsanft ins Schloß .
„Albernes Ding ! Ich bin doch immer in der alten Weife

zu ihr gewesen , wenn ich sie drüben mal gesehen habe. Ra ,
meinetwegen !"

Sie ging in das Wohnzimmer und setzte sich auf die Fenpe -̂

bank . Drüben schwang sich just der Reitknecht auf Möwe, Frau
Alix herrliche Schimmelstute. Es tat ordentlich weh , zu sehen,
wie er auf diesem Tiere saß. Denn nie war Frau Alix stolzer
und schöner, als wenn sie auf diesem königlichen Pferde in den
Morgenwald ritt .

(Fortsetzung folgt .)
H



Kette 2. O -Esche Presse .
V Pforzheim, 26. Juni . Die Stadtratswahlen werden I

am Donnerstag, 16. Juli , vormittags von 11 —12 Uhr vorge -
nommen. Voraussichtlich findet am gleichen Tage auch die
vom ältesten Stadtverordneten einzuberufende Wahl des
Stadtverordneten-Vorstandes und daran anschließend die seines
Obmanns statt .

ui) . Pforzheim, 26 . Juni . Die Freie Bürgervereinigung,
vkc kurz vor den Gemeindewahlen erstmals in die Erscheinung
trat und 5 Stadtverordnetensitze eroberte , hat sich in einer
gestern abend abgehaltenen Versammlung endgültig als Verein
konstituiert , nachdem sie bis jetzt nur lose zusammenhing . Die
Satzung bezeichnet als Zweck der Vereinigung die Förderung
einer unparteiischen Wirtschaftspolitik (im Gegensatz zu der
seither vorherrschenden Parteipolitik ) , sowie die Besprechung
von Eemeindeangelegenyeiten. Als 1. Vorsitzender wurde Herr
Fabrikant Theodor Wittenauer, als stellvertretender Vorsitzen¬
der Herr Kaufmann Robert Lotthammer gewählt.

— Dietlingen (b. Pforzheim), 25. Juni . In den Berichten über
die Dietlinger „Götz

"-Aufführungen wird häufig , aber nicht immer
richtig , auf die leitenden Persönlichkeiten des Spiels hingewissen.
Da sei nun folgendes festgestellt : Der evangelische Ortspfarrer heißt
nicht Leutwein, sondern Horr . Die Bearbeitung geschah durch Herrn
Pfarrer Horr ; um die gute Ausführung hat sich besonders Herr und
Frau TheaterdirektorReuß aus Pforzheim verdient gemacht, während
die Leitung der Gesänge in den Händen des Herrn Lehrer Riffel von
Dietlingen lag.

:) ( : Mannheim, 26 . Juni . Mit einer Summe von 500
Mark wurde der achtzehnjährige Bote Kroner von der Putz-
wollfabrik Reis u. Co. in Friedrichsfeld auf das hiesige Post¬
amt geschickt ; anstatt das Geld einzuzahlen, zog er vor , zu ver¬
schwinden. — Einen Selbstmordversuch beging ein verheirateter
Gipser, indem er aus Lebensüberdruß in seiner Wohnung hier
eine giftige Flüssigkeit trank und deshalb in das Allg . Kranken¬
haus ausgenommen werden mußte .

() Schwetzingen , 26 . Juni . Am Mittwoch lief die Frist
der Bewerbungen der Kandidaten zum Burgermeisterposten ab .
Es haben sich im ganzen 16 Kandidaten um die Bürgermeister -
stelle beworben , davon drei von Schwetzingen .

_L Rastatt, 26 . Juni . Der historische Verein für Mittekbaden ,
der während seines fünfjährigen Bestehens sich in Pflege der heimat¬
lichen Geschichte rege betätigt und in seinen Jahresblättern „Ortenau"
den Mitgliedern geschichtliche Aufsätze in hübscher Auswahl bietet,
hielt, wie bereits kurz mitgeteilt , am letzten Sonntag hier seine recht
gut besuchte Jahresversammlung ab . Zunächst wurde den Miglie -
dern und Freunden des Vereins Gelegenheit geboten, von den
mannigfältigen geschichtlichen Sehenswürdigkeiten der Stadt die be¬
deutsamsten zu besuchen: das ehemalige Residenzschloß und seine
Kirche . Die von den Professoren Eroßkinsky und Lederke gegebenen
Erläuterungen waren den Besuchern höchst willkommen, weil ohne
solche manche der Sehenswürdigkeiten unbeachtet oder unverstanden
geblieben wären. Prof . Lederle als Festredner entwarf sodann im
prächtigen Ratssaale , der mit schönen Oelgemälden ehemaliger badi¬
scher Herrscher und ihrer Gemahkinnen geschmückt ist — eine sehr
stimmungsvolle Umgebung — ein fesselndes Lebensbild des letzten
Fürstenpaares der Markgrafschaft Baden-Baden, August Georg und
Maria Victoria , für das die Zuhörerschaft umso dankbarer war,
als das Erzählte, die Frucht emstger Archivstudien , viel bisher Un¬
bekanntes bot , das dieses Fürstenpaar als edle Menschen erkennen
läßt, würdig, im Andenken des Volkes fortzuleben Der Vortrag
wurde mit großem Beifall ausgenommen . An ihn schloß sich für di«
übrigen Teilnehmer der Besuch noch weiterer Sehenswürdigkeiten
Vereinsmitgliedes die Erledigung des vereinsgeschäftlichen Teiles
an, für die übrigen Teilnehmer der Besuch noch weiterer Sehenswür¬
digkeiten der Stadt . Das in jeder Beziehung vorzügliche Festessen im
Gasthaus „zum Schiff" , wobei die Herren Generalmajor Röder v.
Diersburg, Major Dietrich u.Altstadtrat Simmler -Offenburg toasteten ,
brachte fiir die Anstrengungendes Kongresses willkommene Stärkung.
Den Schluß der Veranstaltungen bildete ein durch die begleitenden
Erläuterungen des Prof . Lederle sehr lohnender Besuch des Lust¬
schlosses Favorite ; der Besuch wäre noch viel genußreicher gewesen ,
wenn die Zahl der Besucher kleiner gewesen wäre. Möge der histo¬
rische Verein für Mittelbaden in diesem gelungenen Feste eine An¬
regung finden , um fernerhin der guten Sache zu dienen und einen
gehörigen Zuwachs an Mitgliedern erhalten.

: : Oetigheim (Amt Rastatt) , 26 . Juni . Am nächsten Montag,
29 . Juni (Peter und Paul ) werden die Herrn Landtagsabgeordneten
und Regierungsvertreter, soweit möglich , auch einer Einladung des
Spielvereins Oetigheim zum Besuche des diesjährigen Tellspieles
Folge leisten . Ein allgemeiner offizieller Besuch an einem Sonder¬
spieltag läßt sich wegen des drängenden Landtagsschluffes nicht mehr
ermöglichen .

cjb Baden-Baden, 26 . Juni . Der Badische Architekten- und
Ingenieur -Verein wird am 28 . und 29 . d . Mts . seine 46 . Hauptver¬
sammlung in hiesiger Stadt abhalten. Der Stadtrat hat beschloffen,
die Versammlungsteilnehmer zu einer Fahrt mit der Bergbahn aus
den Merkur einzuladen und zu Ehren der Tagung am Sonntag , den

Theater , Kunst und Wissenschaft . I
Badenweiler, 25 . Juni . In den Wandelgängen des groß¬

herzoglichen Markgrafenbades Badenweiler im Schwarzwald stellen ,
gegenwärtig heimische Künstler , die sich zum Bunde Schwarzwälder
Künstler in Badenweiler zusammengeschloffen haben , eine Anzahl
ihrer Werke aus . Es sind das u . a . die Maler Prof . Caspar Ritter,
Ludwig Dill , Rudolf Hellwag, Hermann Eöhler, Hans Richard von
Volkmann, sämtlich aus Karlsruhe, ferner Hermann Dischler (Hinter¬
zarten ) , und Prof . Wilhelm Hasemann (Eutach ) . Die Ausstellung
macht einen gediegenen Eindruck und erfreut sich starken Besuchs .

— Homburg v. d. H., 25 . Juni . (Tel .) Ausgrabungen auf dem
Römerkastell sowie auf dem Zugmantelkastell im Taunus haben
neuerdings intereffante und wertvolle Funde zutage gefördert.

Spielplan des Kz-Mh . Hoftheaters Karlsruhe
In Karlsruhe :

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abteilung) .
Samstag , 27 . Juni , C . 68. »Wie er ihren Mann belog", eine

Warnung für Theaterbesucher , von Shaw . — „Scharmützel ", Plau¬
derei in einem Akt von Wied. „Die ferne Prinzessin", Scherzo in einem
Akt von Sudermann. 148—10 Uhr . (4 dt .)

Sonntag , 28. Juni . B . 69. „Tristan und Isolde " in 3 Akten von
Richard Wagner. 6 bis 1411 Uhr . (4,50 *(( .) .

Montag , 29. Juni . C . 69 . Zum erstenmal : „Eine Frau ohne Be¬
deutung", Schauspiel in vier Akten von Oskar Wilde. 148 Uhr . (4 dt .)

Dienstag , 30 . Juni . 58 . Vorstellung auß . Ab . Ermäßigte Preise.
„Carmen " , große Oper in 4 Akten von Bizet. 148—%11 Uhr . (2 dl .)
Für diese Vorstellung werden an der Voroerkaufsstelle des Hoftheaters
von Samstag , den 27. an keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Mittwoch, 1 . Juli . A . 70 . „Flachsmann als Erzieher ", Komödie
in drei Akten von Otto Ernst . VS bs gegen 10 Uhr . (4 dt .)

Donnerstag, 2. Juli . C . 70 . Zu Glucks 200 . Geburtstag.
„Orpheus und Eurydike "

, Oper in drei Akten von Gluck . !48 bis
%11 Uhr . (4,50 dt .)

28 ., eine Italienische Nacht im Kurgarten zu veranstalten. Der Stadt -
eat hat beschloffen, eine Umgestaltung des Platzes beim Markgrafen-
platz vorzunehmen .

) ( Bon der Halde , 26 . Juni . Jin benachbarten Stohren
fand bet schöner Beteiligutlg die goldene Hochzeitsfeier der Ehe¬
leute Joy . Georg Franz statt . Die kirchliche Feier fand in der
Marienkapelle statt, wobei Herr Pfarrer Strohmaier die Glück¬
wünsche mit einem prächtigen Geschenk des Erzbischofs dem
Jubelpaar übermittelte. Beim Festessen im Gasthof zum Gieß¬
hübel überreichte der Grotzh . Amtsvorstand Herr Oberamtmann
Arnsperger dem Jubelpaar im Auftrag des Eroßherzogs die
Erinnerungsmedaille mit einer zur Feier passenden Ansprache.

a . Schönau , 26 . Juni . Unser neu - bezw . zum drittenmal
gewählter Bürgermeister Herr Vogel wird bis zum 1 . August
ds . Js . seinen ständigen Wohnsitz in seiner Vaterstadt Schönau
nehmen .

Oehningen (Baden) , 26 . Juni . Eine ältere Frau hier
wurde auf dem Wege nach Stein a . Rhein von einem Radler
überfahren und schwer verletzt ; auch der Radler trug schwere
Verletzungen davon .

Konstanz , 26 . Juni . Der Ehrenbürgerbrief für den früheren
langjährigen Bürgermeister Dr. Weber ist nunmehr fertiggestellt;
er ist ein Kunstwerk intimster Art. Links krönen die Embleme des
badischen Wappens die Tafel ; darunter ist in einem Medaillon das
Rathaus von außen sowie der Hof des Rathauses ersichtlich. In
einem weiteren Medaillon sitzt die Eule, als Symbol der Wissen¬
schaft . Das Mittelfeld krönt das Wappen von Konstanz und dar¬
unter erblickt man eine entzückende Ansicht der Stadt Das ganze
ist in feiner Federzeichnung gehalten.

- ! - Konstanz , 26 . Juni . Trotz eifrigen Suchens der badi¬
schen Fischer nach den am letzten Montag auf der Höhe von
Langenargen Ertrunkenen mittels Totennetzen und Leichen¬
haken konnten 4 der unglücklichen Opfer bis gestern abend noch
nicht geborgen werden . Es liegt die Vermutung nahe , daß das
auf dem Seegrund herrschende Widergewell die Leichen in die
Tiefen des Sees hineingezogen hat, so daß sie wahrscheinlich
nicht mehr an die Wafferoberfläche kommen.

Großfeuer im Taubergrund .
Dittigheim (A. Tauberbischofsheim ) , 26 . Juni . In

der vergangenen Nacht gegen î 3 Uhr sind hier durch Groß«
feuer 15 Häuser und 15 Scheunen niedergebraunt ,
Man vermutet Brandstiftung.

Zu dem Großfeuer wird uns weiter berichtet : Am Don¬
nerstag abend brach in der Wirtschaft „Zum Schwanen" in
Dittigheim Feuer aus, das nach kurzer Zeit gelöscht werden
konnte. Die zu Hilfe geeilten auswärtigen Feuerwehren
hatten nicht mehr nötig einzugreifen und konnten «brücken .
Wenige Stunden darauf jedoch , gegen y2l Uhr nachts, brach
in der Scheune der Wirtschaft zum Schwanen abermals Feuer
aus , das mit außerordentlicher Schnelligkeit um sich griff und
in kurzer Zeit sämtliche anstoßenden Gebäulichkeiten erfaßt
hatte . Während man hier mit den Löscharbeiten beschäftigt
war , kam an einer anderen Stelle des Ortes Feuer aus, dem
ebenfalls einige Gebäulichkeiten zum Opfer fielen . Um 10
llhr vormittags war das Feuer soweit eingedämmt, daß ein
weiteres Umsichgreifen ausgeschloffen war. Insgesamt sind
dem Brande 14 Wohnhäuser und 38 andere Ge¬
bäude , Scheuern und Stallungen zum Opfer gefallen. Das
Großvieh konnte sämtliches gerettet werden , während die
Fahrnisse größtenteils dem Feuer zum Opfer fielen . Der Ge-
bäudefchaden wird auf 100 000 Mt . angegeben ; der Fahrnis¬
schaden läßt sich noch nicht beziffern . Man nimmt an , daß
Brandstiftung vorliegt, zumal das Feuer an zwei verschie¬
denen Plätzen zum Ausbruch gekommen ist. Schon am frü¬
hen Morgen weilte die Mosbachsr Staatsanwaltschaft an der
Brandstelle . Mit den Fahrnissen sind auch die gesamten
Keuvorräte vernichtet worden .

Die Gemeinde Dittigheim zählt ungefähr 600 Einwohner
und ist eine Viertelstunde von Tauberbischofsheim entfernt.
Schon früher , in den Jahren 1836 und 1883 wurde der Ort
von Großfeuern heimgesucht.

Bei den Löscharbeiten waren die Feuerwehren der gesam¬
ten Ilmgegend zugegen ; auch die Schüler der 3 obersten Klas¬
sen des Gymnasiums und Vorseminars Tauberbifchofsheim be¬
teiligten sich eifrig an den Löscharbeiten.

Aus den Uachbarlkndern .
Cannstatt, 26 . Juni . Gestern nachmittag gerieten im

Hofe einer Schule hier zwei Schüler miteinander in Streit¬
händel , in deren Verlauf der eine, ein 7 Jahre alter Schüler ,
seinem 8 Jahre alten Gegner mit einem Taschenmesser einen

Freitag , 3 . Juli . B . 70 . „Wie er ihren Mann belog"
, eine War¬

nung für Theaterbesucher von Shaw . „Scharmützel ", Plauderei in
einem Akt von Wied . „Die ferne Prinzessin , Scherzo in einem Akt
von Sudermann. 148 bis 10 Uhr . (4 dt .)

Samstag , 4 . Juli . A . 71 . „Der Evangelimann"
, musikalisches

Schauspiel in 2 Akten von Wilhelm Kienzl. 148 bis 1411 Uhr . (4 .50 dt )
Sonntag , 5. Juli . C . 71 . „Polenblut " . Operette in drei Bildern

von Nedbal. 7 bis nach 9% Uhr . (4 .50 .)
Montag, 6. Juli . „Madame Butterfly ", Tragödie einer Japanerin

in 3 Akten von Puccini . %8 bis gegen 10 Uhr . (4 .50 dl .)
1 Zu Frank Wedekinds 5« . Geburtstag .

— München , 25 . Juni . Hier wurde gestern der 50. Geburtstag
des Dichters Frank Wedekind durch ein Festbankett gefeiert. Unter
den Anwesenden bemerkte man auch den Generalintendanten der
Münchener Hofbühne , Baron v. Frankenstein , Max Halbe und Tho¬
mas Mann . Nachdem Kurt Martens und Max Halbe Frank Wede¬
kind in Toasten gefeiert hatten, ergriff Wedekind selbst das Wort zu
einer Rede, in de : er die Notwendigkeit der Hebung des deutschen
Schriftstellerstandes betonte und forderte Weitere Reden hielten
noch Dr. Sonntag für den Münchener Journalisten- und Schriftsteller¬
verein, Oberreglffeur Kilian vom Münchener Hofschauspielhaus für
die Theaterwarte. Dann überreichte Joachim Friedenthal die Ehren¬
gabe , das Wedekind -Buch.

Der fünfzigste Geburtstag von Frank Wedekind fällt erst auf den
24. Juli dieses Jahres . Die Feier in München ist wohl nur deshalb
einen Monat früher angesetzt worden , weil Ende Juli di« meisten
Leute auf Reisen sind.

Die Wedekind -Sammlung , bestimmt zu einer Ehrengabe an des
Dichters Geburtstag, hat b 'sher den Betrag von 4500 Mark und fünf
Pfennigen ergeben . ( Die fünf Pfennige erklären sich dadurch, daß
einer der Einsender das Bestellgeld mitbezahlt hat.) Unter den
Spendern finden wir zwei Generalintendanten von Hoftheaiern:
Graf Nikolaus v. Seebach ( Dresden) und Baron zu Putlitz (Stutt¬
gart) , mehrere Universitätsprofessoren , zahlreiche Schriftsteller und
Privatleute , einige bekannte Verleger, einen Theateragenten und

. \
Abendblatt . Freitag , den M. Juni « 14. gfo Zg ^ .

Stich in den linken Unterschenkel beibrachte. Der Verletzte,
dem auf der Feuerwache III ein Notverband angelegt wurde ,
wurde nach dem Städt . Krankenhaus verbracht.

D Brackenheim (Württemb.) , 26 . Juni. Ein Geschäftsmann aus
der Nähe erhielt von einem Schuldner , den er an sein« Zahlungs¬
pflicht erinnert hatte , folgendes Schreiben : „Sehr geehrter Herr -
Wenn Sie einen Rechtsanwalt finden, der Ihren Prozeß gegen mrH
gewinnt, so ist di .es ein tüchttger Mann. Wenn Sie aber einen
Gerichtsvollzieher finden, der von mir Geld bekommt, so ziehe
den Hut vor ihm ab . Ich habe zweimal Konkurs gemacht. Glauben
Sie , ich hätte dabei nichts gelernt?" Unterschrift - . .

□ Bönnigheim (Württ.) 25 . Juni . Einen furchtbares
Tod wählte der 31 Jahre alte Christian Schmid , der seit Frei'
tag vermißt wurde . Er hatte sich mit Petroleum , dem er
Maschinenöl zugesetzt hatte, übergoffen und sich dann stehen»
angezündet . Schmid, der vor seiner Verheiratung mit einem
sehr begüterten Mädchen stand, hatte sich vorher eine Wund«
am Hals beigebracht , die aber nicht tödlich war.

A Ludwigshafen, 26. Juni . Gestern abend brach in der
Frankenthalerstraße der Draht der Starkstromleitung der
Straßenbahn und fiel zu Boden. Glücklicherweise kam dabei
niemand zu Schaden . Eine Störung des Straßenbahnbetriebes
trat nicht ein , da der Betrieb eingleisig geführt werden konnte .
— Einen neuen Schwindel, der allerdings nicht besonders teit '
tabel ist, hat ein unbekannter , etwa dreißig Jahre alter Man "
ersonnen . Er ließ sich von Frauen eine bis zwei Mark gebe"
unter der Angabe, er habe in der Nähe eine Dachreparatur
vorzunehmen und brauche notwendigerweise ein Stück Zink-
Habe jedoch kein Geld bei sich. Als Sicherheit gab er den Frauen
seinen Ehering. Der Gauner kam jedoch nicht mehr wieder,
und als man das Pfand näher besah, war es völlig wertlos¬
es handelte sich um einen Eoldschaumring im Werte von etwa
10 Psg . Vorsicht vor dem Schwindler ist angebracht . — 3"
Rheingönheim hat sich gestern der 20 Jahre alte Schreibgehilst
aus dem Eemeindehause Otto Eckert erschaffen .

—Mülhausen i. Elf. , 26 . Juni . (Tel .) Im Amtszimmer
des Postamtes I . hat heute vormittag der Postasfistent
nicke Lysol getrunken und ist bald darauf im Krankenhaus &e>
storben. Gegen Wernicke war von der Postbehörde wegen
regelmäßigkeiten im Dienst eine Untersuchung eingeleitet wor¬
den . Aus Furcht vor der bevorstehenden Verhaftung hat e*
Gift genommen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26 . Juni 1914-

A Zahlreiche Schülerausflüge waren für den morgig «"
Samstag angesetzt. Infolge Ablebens des früheren Stadt¬
schulrektors Dr . Eerwig sind diese Exkursionen bis auf weiteres
verschoben worden .

) ( Verlegung der Bürgerausschußsttzung. Die nächste Büri
gerausschutzsitzung, die auf Montag, 29 . Juni , angesetzt war, so"
laut Beschluß des Stadtverordnetenvorstandes erst am Dien»*
tag, 30 . Juni , abgehalten werden . Außerdem sollen statt »«*
auf der Tagesordnung stehenden 16 Punkte nur die 7 erst«"
Vorlagen in dieser Sitzung behandelt werden .

6 . Karlsruher Liederkranz. Vom schönsten Wetter begünstigt-
beging gestern abend der Karlsruher Liederkranz sein diesjähriĝ
Sommernachtfest in unserem z. Zt . in üppigster Blütenpracht steh«"'
den Stadtgarten . Zahlreich waren die Vereinsmitglieder und di« äß**'
glieder der Schützengesellschaft, die zu dem Feste eingeladen war«"'
erschienen. Auch viele sonstige Stadtbesucher hatten sich eingefund «"'
um , wie dies in diesem Jahre leider noch nicht allzu oft möglich ma«-
eine schöne Sommernacht imFreien zu verleben. Kein Wunder , wen"
der Stadtgarten dicht besetzt war, von frohen Menschen, die sich
der „großen Familie Liederkranz" zu einem einzig schönen Gartcw
fest vereinigten. Auf allen Tischen waren auf Flaschen aufgeft«"^
Lampions aufgestellt, die im Verein mit der elektrischen Gart«"'
brleuchtung ein sehr schönes Bild erzeugten . Meister Schotte (Ö« '®!
Art .-Reg. 50) hatte ein vorzügliches Programm aufgestellt und Mss )dies mit seiner rühmlichst bekannten Kapelle sehr gut durch. Der.^
währte Mannerchor des Liederkranz fang unter der umsichtig
Leitung des Herrn Kapellmeisters Cafsimir mehrere Lieder , die g»"«
vortrefflich gelangen und von den Zuhörern jeweils mit rauschendem
Beifall ausgenommen wurden . Ganz besonders dient hervorgehoben r
werden das stimmungsvolleund für den Abend trefflich paffende -. '«.
„Die Drossel im Wald" von unserem hiesigen Komponisten Th. Dk".

"
,das ganz entzückend wiedergegeben wurde . Auch das frische „Rh«"4

weinlied" von Mendelssohn wurde so gut zum Vortrag gebracht,es wiederholt werden mußte . Ein farbenprächttges Bild bot «1"
endlose Lampionpolonaise, die eine schön« Abwechslung brachte. ~
musikalischen Genüsse wurden durch mehrere Fransaise-Einlag«

^unterbrochen und alt und jung freute sich beim Tanz. Es war über«
eine prächtige , gehobene Stimmung . Rur zu früh kam die Zeit, "

einen Schauspieler . Unter den Namen der Schriftsteller sei «*.
*L

erwähnt, den man in dieser . Liste mit Freude entdeckt , weil man
unter den Freunden der Dichtungen Frank Wedekinds kaum 3" > ■
den erwartet hätte : Ludwig Eanghoser. ^

Uon der Kuftschiffahrt .
— Friedrichshafen , 26 . Juni . Wie verlautet, schwebe

"
Verhandlungen mit der Absicht , hier eine Fliegerkornpagn '« ™

errichten .
= Friedrichshasen . 26. Juni . (Privattel .) Das 3 “*’'

läums-Zeppelinluftschiff „L. Z . 25" steht fertig ausser Wett -
Die ersten Fahrten finden anfangs nächster WocheMrtt. *
Luftschiff wird das Militärluftschiff „Z . 9".

Der Ostmarkenflug .
= Danzig, 26. Juni . (Tel .) Zu der heutigen Aufklärungsiib "" ^

nach Eraudenz und zurück sind sämtliche Teilnehmere am Ostmarr .
fing gestartet, als Erster Oberleutnant Scharfer um 6 Uhr l 5
hier eingetrofsen ist als Erster Leutnant von Karstedt um ° j
46 Min . Kriegsminister von Falkenhayn weilte heute morgen
dem Flugplatz. Bei seiner Verabschiedung sprach er dem Veranstac
des Ostmarkenfluges , Geheimer Rat Professor Schnette , diev ■
Anerkennung der Heeresverwaltung für den außerordentlich "
lungenen Flug aus . Mit der Aufklärungsübung ist noch « in
graphischer Wettbewerb verbunden . Zu diesem haben sich
Flieger gemeldet. „

= Danzig, 26. Juni . (Tel .) Das Militärluftschiff »J
*

erschien heute morgen von Königsberg kommend über der »
^und begab sich nach dem großen Exerzierplatz , wo ein Vorv

heruntergeworfen wurde , der einen Gruß an alle
flieger enthielt. Das Luftschiff fuhr darauf nach König »
zurück.



Nt. 291 . Abendblatt. Freitag , den 26. Juni 19« . Badische Presse .
•jtteifter Schotte zum Schlußwalzer spielte , den noch etwa 100 Paare
l’dj nicht entgehen ließen .
„ =£= Karlsruher Turngemeinde (1846) . Der am vergangenen
Sonntag von der Turngemeinde veranstaltete Familicnausslug mit
vick - Nick im Walde bei Spessart hatte sich einer sehr regen Beteili¬
gung seitens der Mitglieder des Vereins und deren Familienangehö¬
rigen zu erfreuen . Bei herrlichem Wetter zogen sie morgens hinaus ,die Aeltesten wie die Jüngsten , um teilweise auf verschiedenen Um¬
wegen auf dem ihnen schon vom Vorjahre her liebgewordenen , schön
gelegenen Lagerplatz gegen Mittag zusammenzutreffen , und in
wottes freier Natur bei fröhlicher Unterhaltung und Spiel Erholung
iu suchen. Aber kaum hatte sich dort ein buntes , froh -bewegtes Lager -
•? 0e n entwickelt, als auch schon der immer düsterer dreinschauende
Himmel und in der Ferne grollender Donner ein nahendes , schweres
Unwetter verkündete und aller Seßhaftigkeit und Herrlichkeit ein
^nde machte . Man hatte gerade noch Zeit , dem nahe gelegenen
Dörfchen Spessart bei Mitglied Bertsch (zur „Rose " ) Unterschlupf
^ finden . Wars nun auch mit dem Pick -Nick vorbei , so blieb die
Stimmung doch eine fröhliche und angeregte . Auch der Wettergott
hatte bald wieder ein Einsehen mit dem lustigen Turneroölkchen :
^ach kurzer Zeit lachte die Sonne wieder vom heiteren Himmel
herab und hinaus gings abermals ins Freie , wo die vorgesehenen
Gesellschaftsspiele , turnerischen Wettkämpfe und Kinderbelustigungen
nunmehr vom Stapel liefen . Die größte Heiterkeit erweckten hierbei
der Wettlauf der Kleinsten (3—5 Jahre ) , das Wurstschnappen der
unaben und das Eiertragen . Helle Freude leuchtete den Kindern
l>us den Augen , wenn sie unter Uebrreichung von sinnigen Geschenken
»ls Sieger in den einzelnen Wettkämpfen erklärt werden konnten.
Nicht minder groß aber war bei diesem Anblick auch der Stolz der
Eltern , die den Leitern der Veranstaltung , an ihrer Spitze der rührige
2- Vorsitzende W . Fritz, nur Anerkennung und Dank für das Dar -
kebotene zollen mutzten . Gegen Abend mußte der Rückmarsch an-
»etreten werden , um mit der Bahn von Ettlingen aus noch vor Ein »
druch der Dunkelheit die Residenz zu erreichen.

( : ) Familienabend des altkatholischen Männerverelns . In dem
Gericht über den Familienabend am Samstag ist infolge eines
Schreibfehlers im Manuskript , der Name eines der Mitwirkenden
^ stellt wiedergegeben . Die Sängerin , die durch ihre prächtige, gut
Kfschulte Stimme den Abend verschönte , heißt Hanna Heinrich- sie istr>ne Schülerin von Frl Gabriele von Weech .

M Interims -Theater . Auf die am Montag , den 29. Juni , statt -
luidende Familien -Vorstellung „Förster -Christel" zu kleinen Preisen
Aachen wir noch besonders aufmerksam. Der Kartenverkauf zu dieser
Aufführung findet nur bei Geschwister Knopf, Kaiserstraße , statt . —
bamstag , den 27 . und Dienstag , den 30. Juni wird Herr Karl Brockel

Theater an der Wien in der Reinhardtschen Operette „Das süße2!ädel" singen. — In Vorbereitung ist für voraussichtlich Mittwoch ,
°?u i . Juli , die beliebte LehLrsche Operette „Eva "

, mit Herrn Karl°
röckel als Flaubert und Fräulein Ilse Pagenstecher in der Titel -

^olle, ferner für Anfang Juli der Schlager „Die Kinokönigin "
A Ertrunken ist im Rheinhafen zu Maxau gestern nach¬

mittag 3 Uhr die 16 Jahre alte Tochter des Herrn Direktors
Staucher vom Lebensbedürfnisverein . Wie schon so oft verließ
^
ie junge Schwimmerin auch gestern wieder das Damenschwimm -

um im offenen Hafen zu baden . Dabei scheint sie ein
^chlaganfall ereilt zu haben , der ihren raschen Tod zur Folge
hatte. Die bisher angestellten Bemühungen zur Bergung der"

eiche waren ohne Erfolg .

Vom badischen Landtag .
: : Karlsruhe , 26. Juni . Die Zweite Kammer hat heute

Nachmittag nochmals über den Gesetzentwurf betreffend Ab¬
änderung des Polizeistrafgesetzbuches beraten . Bei der Ab¬
stimmung wurde der Artikel 1 betreffs Wohnungsmeld e-
lwang und WonungsNachweis in der Fassung der
Immission mit großer Mehrheit angenommen . Sodann wurde

namentlicher Abstimmung das Gesetz mit allen gegen sechs
stimmen angenommen .

Der Artikel 1 in der Fassung der Kommission bestimmt , daß
Wohnungsmeldezwang nur in Städten von über 10 000

Einwohnern un
'
i nur bei Wohnungen bis zu 4 Zimmern ein -

^ führt werden darf.
: : Karlsruhe , 26 . Juni . Die Erste Kammer hat zu"

^ginn ihrer heutigen Nachmittagssitzung nach kurzen Ausfüh¬
rungen des Finanzministers Dr . Rheinboldt das Finanz -
^ setz einstimmig angenommen . (Weitere Land-
mgsberichte siehe Seite 10.)

Dermifchtes.
= Fulda , 26 . Juni . (Tel .) Die drei Mädchen des Zigeu -
Ebender im Alter von drei, sieben und vierzehn Jahren

stnd aus der Bewahranstalt Maberzell mit Hilfe der Zigeuner
^Ntwichxst,
g. = Paris , 26 . Juni . (Tel . ) 4000 Unterbeamte der

und Telegraphenverwaltung hielten gestern eine Ver -
mmmlung ab und billigten die Haltung der Briefträger im
Hauptpostamt. Sie erklärten sich solidarisch und einig mit
iedem Vorgehen , welches die Syndikatsorganisation empfehlen
werde.
. <= Tiflis , 26 . Juni . (Tel .) Infolge von Unterspülungen

einen über die Ufer getretenen Fluß entgleiste auf der
^"neralwasierzweigbahn der Wladikawkasbahn ein von zwei
Lokomotiven gezogener Eisenbahnzug . Eine Lokomotive fiel
a den Fluß , wobei drei Personen getötet , zwei lebensgefähr -

^ und eine leicht verletzt wurden . Drei Personen wurden
Strom mitfortgerissen .

jj. -- Quebec, 25 . Juni . (Tel .) Vor der Untersuchungskommisston
Untergang der „Empreß os Jreland " sagt« ein Schiffs-

^ ^ tekt namens John Reid aus , daß seiner Ansicht nach das Steuer¬
er der „Empreß of Jreland " nicht groß genug war , um das Schifs
kptf steuern zu können. Er fügte hinzu , daß nach seiner Meinung
J c »Storbftttb “ nur eine wasserdichte Abteilung der „Empreß of
Mand " verletzt habe und daß das Master in die anderen Teile des

tr
*s eilidrang , weil die Schottentüren und die Lucken nicht ge¬

ästen waren . Dagegen sagte ein Vertreter der Firma , die die
^ Mpreß of Jreland " gebaut hat , daß das Steuerruder besondere" rnge hatte . Die Zeugenvernehmung war damit beendet und

ot8*it beginnen die Plaidoyers .

Ein neues starkes Fernbeben.
bea

* Karlsruhe , 26. Juni . Gestern abend 8 Uhr 21 Min . M .E .Z.
Am

"" ker Seismograph der Techn . Hochschule Karlsruhe mit der
^

'Zeichnung eines mittelstarken Fernvebens . Der größte Ausschlag
bo,,

tc 9 Uhr 02 Min . ; die Schwingungen des Seismographen
Bin« n bis 9 Uhr 39 Min . Die Entfernung des Herdes beträgt

0 Kilometer .
Erdn

^ Hohenheim , 26 . Juni . (Tel .) Die Instrumente der
L,, ebenwarte verzeichneten gestern abend ein sehr starkes
tz soeben , besten Herd etwa 9 500 Km . entfernt liegt . Die
^r ^enaufzeichnungen begannen mit scharfen Einsätzen um 8

or 20 Minuten 38 Sekunden . Der zweite Vorläufer folgte

um 8 Uhr 31 Minuten 10 Sekunden . Die stärkste Wellen¬
bewegung fand punkt 9 Uhr statt . Heute früh folgten zwei
weitere schwächere Beben , vielleicht mit demselben Herd, das
eine um 6 Uhr 9 Minuten 46 Sekunden , das andere um 7
Uhr 12 Minuten 12 Sekunden .

— Biberach , 26 . Juni . Gestern abend- 8 Uhr 25 Min .
wurde auf der Erdbebenwarte ein starkes Fernbcben ange¬
zeigt , das 15 Minuten anhiclt .

!= Jugenheim , 26 . Juni . Letzte Nacht wurde wieder
ein starkes Fernbcben registriert , der Anfang war abends
um 8 Uhr 21 , die Entfernung etwa 9000 Km . Die Apparate
waren nm 10 Uhr noch nicht in Ruhe .

Ein Großfeuer in Amerika .
Salem (Mastachusetts) , 25. Juni . (Tel .) Wie schon

gemeldet , brach hier in der Fabrik C o r n, L e ath er
gestern ein Feuer aus , das sich schnell über ein 40 Acres
großes Areal des Lederfabrikationsdistriktes verbreitete . Der
Brand hat einen großen Umfang angenommen . Erst um
7 Uhr abends konnte er nahezu auf seinen Herd beschränkt
werden.

Die w e st l i ch c n und südlichen Teile des Ge-
fchäftsvicrtels sind von dem Feuer nicht berührt worden .

Eine Depesche von 8 Uhr abends besagt aber : Der Wind
hat sich gedreht nnd das Feuer ist jetzt nahe dem Zen¬
trum der Stadt . Wenn ihm nicht Einhalt getan wird , wird
die ganze Stadt vernichtet werden . Die Elektrizitäts¬
werke sind niedergcbrannt und die Stadt ist ohne
Beleuchtung .

— Salem (Mastachusetts) . 25. Juni . (Tel .) Die
halbe Stadt ist verwüstet worden ; das Feuer wütet
noch immer . Der Schaden wird auf 80 Millionen Mark
geschätzt. Zehntausend Menschen sind obdachlos .
In einer Straße explodierten die Oeltanks . Die
O e l w e r k e »nd dreizehn Häuser wurden zerstört .
Fünfzig Personen sind ins Hospital gebracht wor¬
den ; aber auch dieses Haus wurde später zerstört , ebenso
das Waisenhaus . Die Insassen konnten in Sicherheit
gebracht werden . _

Die Tragödie des Tierbändigers .
= Chicago, 25 . Juni . In einem Fruchtmagazm der Santa Fü-

Eisenbahn in Chicago hat sich , wie schon kurz gemeldet, ein grauen¬
hafter Vorfall zugetragen : Emerson Dietrich, der Sohn eines millio¬
nenreichen Nerv -Yorker Architekten, hatte sich nach Absolvierung philo¬
sophischer Studien in eine junge , bildschöne , spanische Variötc' -Arti -
stin , Adda Castillo verliebt , die gerade mit einer Truppe von Löwen
in New- York auftrat . Der junge Mann ließ seine ganze Karriere
dem Mädchen zuliebe im Stich und nahm den Posten eines Reklame¬
agenten bei der Tierbändigerin an , um später selbst Dresseur zu
werden.

Dieser Tage sollte nun Miß Castillo in Chicago ausrreten , und
die Tiere wurden unmittelbar nach der Ankunft des Zuges provisorisch
in ihrem großen, käfigartigen Wagen im Frachtmagazin der Bahn
gelassen . Der Wärter hatte sich eben entfernt , als Dietrich, der die
Löwen sehr gern hatte , zum Wagen trat . Die Bestien waren mitein¬
ander in Streit geraten ; obwohl sie eine aus Mutter und vier Jungen
bestehende Famalie bilden , und schlugen gewaltg aufeinander ein .

Dietrich betrat , nur mit einem Besen bewaffnet , den Wagen , um
die Tiere auseinanderzutreiben . Als der jüngste Löwe, „Teddy",
den Kommandoruf Dietrichs vernahm , entfernte er sich auch von den
raufenden Tieren , aber er duckte sich zum Sprung gegen den jungen
Mann . In diesem verhängnisvollen Augenblick beging Dietrich den
großen Fehler , sich umzudrehen, um ein an der Wagenwand be¬
festigtes großes gabelähnliches Instrument zu ergreifen . Sofort
sprang „Teddy" ihm an die Schultern und warf ihn zu Boden .

Und nun spielte sich eine ebenso seltsame als entsetzliche Szene
ab . „Trilby ", die Mutter der jungen Löwen, sprang mit einem riesi¬
gen Satz hinzu , nicht etwa , um den Mann ebenfalls anzugreifen ,
sondern, um ihn zu retten . Sie schlug mit furchtbaren Prankenhieben
„Teddy" beiseite und stellte sich schützend über den auf dem Boden
liegenden und blutenden Dietrich.

Nun brach unter den jungen Löwen, die Blut gerochen hatten ,
eine vollständige Revolte aus . Sie warfen sich auf ihre Mutter ,
schlugen auf sie ein und bisten sie in den Rücken und die Flanken ,
so daß sie sich schließlich heulend in eine Ecke zurückzog, den jungen
Mann seinem Schicksal überlassend.

Als der Wärter mit Spieß und Gabel zu Hilfe eilte ,
war es zu spät. Die .jungen Bestien hatten sich in Dietrich
förmlich verbissen und ihn in Stücke gerissen. Erst als man
auf die zerfetzten Leichenteile Formaldehyd spritzte , ließen sie
von ihnen ab.

Die Tierbiiudigerin , die sich demnächst mit ihrem Freunde
hätte verheiraten sollen , fiel in tiefe Ohnmacht, als sie von
seinem schrecklichen Ende erfuhr . Als sie wieder zu sich kam ,
bestieg sie ein Automobil und fuhr wortlos nach dem Magazin ,
Dort angelangt , zog sie einen Revolver und schoß die fünf
Löwen nacheinander durch wohlgezielte Schüsse zwischen die
Augen nieder .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

= Nottingham , 26 . Juni . Heute wurde dem Polizeigcricht
eine Frau vorgeführt , die gestern kurz vor der Ankunft des
Königspaares in der Nähe der zum Empfang der königlichen
Gäste auf dem Marktplatz errichteten Tribüne verhaftet wor¬
den war . In ihrem Besitz wurden % Pfund gefährliche Explo¬
sivstoffe, 20 Fuß Zündschnur, eine Flasche Benzin und Flug¬
schriften der Suffragetten gefunden .

— Newquay (England ) , 26 . Juni . An Bord des Linien¬
schiffes „Monarch " ereignete sich heute ein schweres Unglück,
wobei drei Personen getötet wurden .

Von der Kieler Woche.
— Kiel , 26 . Juni . Der Kaiser ging heute morgen an Bord

seiner Segelyacht „Meteor ", um an der Wettfahrt teilzuneh¬
men . Als Gäste waren auf dem „Meteor " geladen unter an¬
deren : Prinz Heinrich von Preußen , Großadmiral von Tirpitz ,
der großbritannische Botschafter Goschen , der englische Vize¬
admiral Warrender . Der Start vollzog sich bei schönem frischem
Wetter .

T . Kiel , 26. Juni . (Privattel .) Ein englischer Lord , der
aus Anlaß der Kieler Woche mit seiner Yacht hier eingetroffen war ,
ließ sich an Land rudern und ging auf der Mole der Kaiser ,
lichen Werft spazieren . Da dies verbotenes Gebiet
ist, wurde er verhaftet und auf die Wache gebracht, nach Fest¬
stellung seiner Persönlichkeit aber sofort wieder entlassen .
Der Kaiser erkundigte sich bei dem Lord selbst nach den näheren
Umständen der Verhaftung , da der Lord aber erklärte , „er sei noch

_ Kette &
nie so höflich behandelt worden, wie auf der Wache " , faßt man hi;
die ganze Angelegenheit mehr scherzhaft auf und leg
ihr keinerlei internationale Bedeutung bei.

Zum Tode des Herzogs von Sachsen -Meiningen ^
— Meiningen , 26 . Juni . Das „Meininger Tagblatt " meldet

Herzog Bernhard von Sachsen -Meiningen hat folgendes Telegram ,
des Kaisers erhalten :

„ Ich nehme an dem Hinscheiden Deines teueren Vaters wärm
sten Anteil . Empfange mein herzliches Beileid zu dem schwerei
Verlust , den Du mit Deiner Familie und dem sachsen-meimngischei
Lande erfahren hast . Zu meinem schmerzlichsten Bedauern ist es mi
nicht möglich , dem Verewigten persönlich die letzte Ehre zu erweisei
und habe ich meinen Sohn , den Kronprinzen , mit meiner Vertretung
bei der Beisetzung beauftragt . Gott der Herr schicke Dir Kraft au,
der Höhe zu dem übernommenen Herrscheramte und lasse Dich re
gieren zum Segen Deines Volkes und des deutschen Vaterlandes .

" !

Die Tätigkeit der Orden im Großherzogtnm Hesse »
— Darmstadt , 26 . Juni . In der heutigen Sitzung dc>

Zweiten Kammer erfolgte nach sechstögiger Debatte die Ab»
strnlmung über die Regierungsvorlage betreffend die religi .
äsen Orden und ordensäynlichen Kongregationen . Der grund,
legende Antrag des Abgeordneten Bach (Nationalliberal ) , di,
„die englischen Fräuleins " und die bischöflichen Erziehungs
anstaltcn betreffenden Positionen auszuschalten bis zur Be
ratung des Schulgesetzes wurde abgelehnt und ebenso de ;
Artikel 1 der Regierungsvorlage , nach dem den beiden Um
terrichtsorden die Ausnahme neuer Mitglieder gestattet wey
den soll, wenn das Bedürfnis hierzu nachgewiesen werde . \

Darauf wurde der Antrag Korell (Fortschrittliche Volks ,
partei ) angenommen , nach dem der Stand des Lehrkörper,
der englischen Fräulein und der dermal bestehenden übriger
Ilnterrichtsanstalten auf der Höhe des Standes vom 1. April
1914 festgesetzt werden soll. 1

Weiter wurde der Absatz 2 des Gesetzes angenommen , nac(
dem diese Vorschrift auch auf die privaten Mädchenschulen An¬
wendung finden soll, in denen die Schwestern von der göttlichen
Vorsehung unterrichten . Weiter wurde einem Antrag zuge.
stimmt , dem bestehenden Orden (Kapuziner -Orden ) neue Nie¬
derlassungen in Bcnsheim und Offenbach zu gestatten . Und
unter der gleichen Voraussetzung eine Niederlassung des Ordens
der Benediktiner in Mainz zu gestatten . Ebenso wurde geneh¬
migt , daß unter der Zustimmung der Landstände an den bischöf¬
lichen Knabenerziehungsanstalten in Klein -Zimmern und
Drais als Lehrer , Leiter , Erzieher oder Vorstand im Bedarfs¬
fälle auch Personen angestellt werden , die einem nicht aus¬
schließlich dem Unterricht sich widmenden Orden angehören .

Das Gesetz wurde im übrigen nach der Fassung des Aus¬
schusses angenommen . Die Resolution , nach der mit Annahme
des Gesetzes keinerlei Festlegung für das Schulgesetz erfolgen
soll, wird angenommen , ebenso das Ersuchen an die Regierung ,
alle drei Jahre eine Denkschrift über die Entwickelung des
Ordenswesens vorzulegen .

Darauf wurde die Zweite Kammer bis zum 7. Juli vertagt .

Dur Kage auf dem Kalkan .
T . Durazzo , 26. Juni . (Privattel .) Die Verhand¬

lungen mit den Aufständischen find auf Betreiben
der holländischen Offiziere definitiv abgebrochen wor¬
den. Letzte Nacht wurde die Höhe von R a s b u l vom albani¬
schen Negierungsdampfer „Herzegowina " mit Geschützen
lebhaft beschossen .

T. Berlin , 26 . Juni . (Privattel .) In Berliner diplomatischen
Kreisen, die stets für den Fürsten von Albanien eintraten , wird heute
die Lage des Fürsten als fast hoffnungslos angesehen.
Nur eine militärische Intervention der Mächte könnte ihn noch retten ,
doch bestehen gar keine Aussichten, daß die Großmächte eine solche
Intervention unternehmen . Selbst Oesterreich und Italien dürften sich
daraus beschränken , den Fürsten und seine Familie gegebenen Falles
das ungefährdete Verlaßen von Albanien zu sichern . Der Fürst
scheint seine Lage gleichfalls sehr pessimistisch zu be¬
urteilen , namentlich weil er bei den Mächten nicht jenen finanzielle »
und moralischen Rückhalt gefunden hat , den er sich bei Antritt der
Regierung erhoffen zu dürfen glaubte . Der F ü r st soll die A b s i ch t
hegen , unter Berufung auf diesen Umstand von der Regierung
zurückzutreten » sobald er die Erkenntnis gewonnen hat , daß er
sich aus eigenen Kräften nicht halten kann.

— Wien , 26 . Juni . Das „Neue Wiener Tagblatt " will von unter¬
richteter Seite erfahren haben , es fei die Idee angeregt worden,
zur Ermöglichung der Heranbildung albanischer Truppen für den
Fürsten die internationaln Detachements in Skutari zu beauftragen ,
eventuell albanische Soldaten in Skutari ausznbilden . Die Ver¬
handlungen darüber feien noch im Gange . Für den Fall der Ver¬
wirklichung der Idee sei zu hoffen , daß die von den einzelnen
Detachements gestellten Jnstrultionsoffiziere in der Lage feien, den
Kern für die albanische Armee auszubilden , wodurch dem Fürsten
eine wirkliche Sütze geboten wurde.

T . Bukarest , 26. Juni . (Privattel .) Der König
von Rumänien hat die rumänischen Gesandten aufge¬
fordert , bei den Großmächten dahin zu intervenieren ,
daß dem Fürsten von Albanien internationale
Truppen zur Verfügung gestellt werden , Die Groß -
mächte haben noch keine Entscheidung getroffen .
Es ist auch die Rede davon , daß eventuell rumänische
Truppen dem Fürst en zu Hil fe kommen sollen .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

^ Newyork , 26. Juni . Nach einer Meldung aus Zacatekar
vom 24 . Juni wird bestätigt , daß der Vundesbefehlshaber Villa
das Haus eines Rechtsanwaltes in die Luft sprengen ließ , der
mit Frau und acht Kindern umkam.

Wasserwärme des Rheins .
: : : Maxau , 26 . Juni . 17 Grad Celsius . 4 f
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Der 40 . deutsche Aer;Letag in München.
: : Karlsruhe , 26. Juni . Heute, Freitag , treten in München die

Mitglieder des deutschen AerztevereinsLundes zu einer Jubiläums¬
tagung , zum 40 . deutschen Aerztetag zusammen. Die heftigen, kaum
verstummten Kämpfe der Aerzte mit den Krankenkassen haben eben
erst aller Welt die Bedeutung des Aerztestandes für die Gesund- und
Starkerhaltung des deutschen Volkes gezeigt . Sie haben auch den wei¬
testen Kreisen einen Einblick in die höchst ungünstige Lage dieses
Standes gegeben. Nun soll die Jubiläumstagung in München noch
einmal , in Ruhe und ohne Aufregung einen Rückblick auf die jahr¬
zehntelangen Kämpfe und ihre Ergebnisse und einen Ausblick auf die
künftigen Aufgaben friedlichen Zusammenarbeitens der Aerzte mit
den Kassenverwaltungen bringen . Das ist wichtig genug, daß es auch
außerhalb der Aerztewelt Beachtung finde.

Die soziale Gesetzgebung Deutschlands hat für Millionen gerade
der Armen und wirtschaftlichen Schwachen Segnungen heraufgcführt ,
deren Fülle und Bedeutung selbst zu Beginn der vielumstrittenen offi¬
ziellen Sozialreform noch niemand ahnen konnte. Der deutsche Aerzte-
stand aber ist dabei , das darf osten anerkannt werden, in schwere Ge¬
fahr gekommen , wirtschaftlich ruiniert zu werden . Die früher existie¬
renden privaten Krankenversicherungskassen breiten sich unter dem
Schutz der reichsgesetzlichen Krankenversicherung plötzlich und weit aus ,
der Kreis der Privatpatienten schmolz immer mehr zusammen. Zuerst
wurden die breiten Massen der Arbeiter in die staatlichen Zwangs¬
kaffen einbezogen, dann kam die Familienversicherung hinzu und
schließlich werden durch die Angestelltenversicherung auch die hundert -
tausende relativ zahlungsfähigen Privatangestellten dem freien Kun¬
denkreis der Aerzte entzogen. Die durch ihren Massenmitgliederbestand
kapitalstark gewordenen großen Kassen wuchsen sich den Aerzten gegen¬
über zu übermächtigen Unternehmern aus , die das Aerztehonorar
stark herunterdrückten, die ärztliche Praxis durch private Anstellung
weniger Aerzte empfindlich einschränkten. Die Arbeitslosigkeit und die
Einnahmeschmälerung nahm für die große Mehrheit der Nichtkaffew
ärzte bedrohlichen Umfang an .

In dieser Not griffen die Aerzte, als alle Petitionen an den
Reichstag und die Reichsregierung keine ihnen günstige Aenderung
der sozialen Gesetzgebung herbeiführten , in der Verzweiflung zur
Selbsthilfe . Aus ihrem großen alten Aerztevereinsbund , der heute
28 000 Mitglieder zählt , entsprang 1909 ein« gewerkschaftliche Sonder¬
organisation , der wirtschaftliche Aerzteverband . Durch seine energische
Wahrung der wirtschaftlichen Aerzteintereffen ist er schnell bekannt
und unter den Aerzten beliebt geworden . Heute gehören ihm die
Mehrzahl aller deutschen Aerzte an und friedlich arbeitet er mit dem
älteren Aerztevereinsbund Hand in Hand . Der wirtschaftliche, oder
nach dem Sitz seines Vorstandes allgemein der „Leipziger" genannte
Verband hat vor allem die Anstellungs - und Arbeitsbedingungen der
Berufskollegen gegenüber den großen Krankenkassen zu verbessern ver¬
sucht. Bis zum Jahre 1911 kam dieser Versuch in zahlreichen Einzel¬
kämpfen zwischen lokalen Kassen und lokalen Aerztevereinen zum Aus¬
druck. „Aerztestreiks" . „Streikbrecherärzte "

, „Warnungen vor Zuzug"
und alle die anderen , aus den wirtschaftlichen Kämpfen der Arbeiter¬
schaft bekannten Formen und Ausdrücke wiederholten sich jetzt im ge¬
werkschaftlichen Vordringen des Aerztestandes.

Zum großen, umfaffenden Kampf von Organisation zu Organi¬
sation kam es jedoch erst im Laufe des vorigen Jahres , als die neue
Regelung der Kmnkenkaffenversicherungden zu einem großen einheit¬
lichen Verband zusammengeschlqffenen Kaffen die Handhaben zur rück¬
sichtslosen Wahrung ihrer Mitgliederintereffen den Aerzten gegenüber
bot . Nachdem alle Einigungsversuche gescheitert waren , stand man am
Vorabend eines allgemeinen Kaffsnärztestreiks in Deutschland. Da
gelang es in letzter Stunde , im Dezember 1913 , den Bemühungen des
Staatssekretärs Dr . Delbrück , eine Vereinbarung zwischen den beiden
feindlichen Heerlagern herzustellen. Die Nothelferärzte , die von den
Kaffen bereits in größerer Zahl mit langen Verträgen engagiert
waren , wurden unter gleichmäßiger Belastung der Gesamtorganisation
der Krankenkassen und der Aerzte abgefunden und entlaßen , bei allen
Kaffen ein Aerzteregister eingesührt , in das sich jeder Arzt zwecks Be-
schästigung als Kassenarzt eintragen lassen kann und überall wurden
lokale Aerztevereine als Vertragskontrahenten gegenüber den Kaffen-
vereinen ins Leben gerufen. Damit war ein« Art Tarifvertrag geschaf¬
fen, der, wie alle Tarifoereinbarungen , den Frieden zwischen den
Kämpfenden auf eine Reihe von Jahren sicherstellt .

Freilich hat die Durchführung dieses Reichstarifs noch allerlei
Schwierigkeiten bereitet . Di« Ablösung der Nothelferverträge machte
sich in der Wirklichkeit nicht ganz so leicht, wie auf dem Papier . Mehr
als einmal mußte man neue Ausbrüche von Feindseligkeiten erwarten .
Schließlich ist aber doch der Friede überall hergestellt und gewahrt
worden , sodaß sich Aerzte und Kassen wieder ungestört ihren hohen
sozialen Aufgaben zuwenden können. Man darf deshalb von dem
40. deutschen Aerztetag erwarten , daß er trotz der grollenden Unzu¬
friedenheit in den Reihen der gestern vorausgegangenen Versamm¬
lung des Leipziger Aerzteverbandes den gegenwärtigen Zustand gut -
heitzt und alles tut , um für die Zukunft ähnliche schwere Konflikte -zwi¬
schen Kaffen und Aerzten aozuwenden. Die gute ärztliche Versorgung
der breiten Massen des deutschen Volkes verlangt gebieterisch einträch¬
tiges Zusammenwirken beider auf einander angewiesener Organisa¬
tionen .

Gerichts?ertung.
I . Mannheim , 26 . Juni . Vor der Strafkammer gelangte gestern

ein Wucherprozeß zur Verhandlung . Die Anklage richtete sich gegen
den 68 Jahre alten Kaufmann Benzion Oppenheimer von hier . Aus
ca . 60 Fällen hat die Staatsanwaltschaft 6 Fälle herausgeschält, in
denen sie bei der Darlehensgewährung durch den Angeklagten das
Kriterium des Wuchers erblickt Verschiedene Darlehen wurden in
Form des Ankaufs von Wechseln gewährt , die anderen durch direkte
Geldgabe , an Zinsen und Provision wurden jedesmal bei der Hsrgabe
des Geldes 10 Prozent und mehr abgerechnet. Für Prolongationen
von Wechseln wurden pro Monat 10 Mark verlangt . Es handelt
sich um hiesige und Heidelberger Geschäftsleute, sowie kleinere Leute
der Umgegend, die sich in mißlichen finanziellen Verhältnissen be¬
fanden. Der Angeklagte hält eine Gebühr von 10 Prozent für die
Deldhergabe in solchen Fällen ats durchaus üblich. Es waren ca .
40 Zeugen geladen . Die Bankgutachter äußerten sich dahin , daß die
Zinsenforderungen des Angeklagten unverhältnismäßig hoch gewesen
seien , in einem Falle habe er sogar lOmal soviel Zinsen genommen,
wie die Banken zu verlangen pflegen, die Banken verlangten höch¬
stens 7—9 Prozent . Die beiden Anwälte , Dr . Fürst -Heidelberg und
Dr . Reis -Mannheim , beantragten entgegen dem Anträge des Staats¬
anwaltes , der 6 Monate Gefängnis für angemessen hielt , dessen Frei¬
sprechung . Um % 10 Uh : abends wurde das Urteil gesprochen . Es
lautete auf drei Monate Gefängnis und 1000 Mk. Geldstrafe - außer¬
dem werden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 1 Jahre aberkannt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 25 . Juni . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Kirsch . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Knenzer.

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Privatmusik¬
lehrer Franz Josef Weinspach von Speyer wegen Sittlichkeitsoer¬
brechens zur Verhandlung . Das Urteil lautete auf 6 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft

Das Schöffengericht Durlach verurteilte den Kaufmann Heinrich
Diehl von Forst wegen Verstrickungsbruchs zu 1 Woche Gefängnis .
Die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde von der Straf¬
kammer als unbegründet verworfen .

Am Tage der Bürgermeisterwahl in Wöschbach , am 17 . März
ds. Js ., kam es dort in einer Wirtschaft zwischen mehreren Burschen
zu Streitigkeiten , die sich später auf der Straße fortsetzten. Hierbei
verletzte der Maurer Franz Taver Unger von Wöschbach drei andere
Burschen erheblich durch Messerstiche . Er erhielt deshalb vom
Schöffengericht Durlach wegen Körperverletzung 10 Monate Gefäng¬
nis und wurde außerdem zur Zahlung von Geldbußen in Höhe von
70,65 Mk. und 40 Mk . an die Verletzten verurteilt . Auf seine Be,
rusung setzte die Strafkammer die Strafe auf 6 Monate Gefängnis
herab ; bezüglich der Zahlung der Bußen wurde das erstinstanzliche
Urteil aufrechterhallen . 2 Monate der Strafe sind durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Maler
Gustav Adolf Dill aus Durlach wegen Sittlichkeitsverbrechens ver¬
handelt . Er erhielt 8 Monate Gefängnis , wovon 4 Wochen durch die
Untersuchungshaft verbüßt sind .

Der Händler Moses Schlesinger von Flehingen erhielt vom
Schöffengericht Bretten wegen Uebertretung des Viehseuchengesetzes
5 Mk. Geldstrafe. Seine Berufung wird zurückgewiesen .

Handel «nd UerKehr.
V. Freiburg , 26 . Juni . Der Verkehr auf der Höllentalbahn weist

nach den nunmehr vorliegenden Endergebnissen
' im Jahre 1913 gegen

das Vorjahr wiederum eine recht erhebliche Zunahme auf . Es wur¬
den auf den Höllentalbahnstationen von Freiburg -Wiehre bis ein¬
schließlich Hüfingen , im ganzen 1013115 (1912 : 977 970) Fahrkarten
verkauft und mit dieser Zahl erstmals die Million überschritten ;
in Personen (Fahrten ) umgerechnet wurden ohne den sehr bedeuten¬
den Durchgangsverkehr 1224 594 (1162689 ) gezählt . Im Gepäck-,
Expreßgut - und Milchverkehr wurden 6 890 840 Kilogramm (gegen
6 696 770 Kg. 1912 ) befördert . Der Güterverkehr zeigt ebenfalls er¬
freulich steigende Ziffern , der Eüterempfang und -Versand der Höllen¬
talbahnstationen stieg von 380 999 Tonnen (a 20 Ztr .) im Jahre
1912 auf 403 422 Tonnen im Jahre 1913 . Entsprechend dieser Ver¬
kehrssteigerung gingen auch die Einnahmen in die Höhe; die Gcsamt-
einnahm «- erreicht 1913 die Summe von 2 408 275 Mk. (gegen 2 324 927
Mk. im Vorjahre ) . Den stärksten Personenverkehr hatte 1913 , ab¬
gesehen von Freiburg -Wiehre mit 195 990 (188 499) verkauften Fahr¬
karten wieder die Station Titisee mit 128 898 (112 016) , den stärksten
Gepäck-, Expreßgut - «sw. Verkehr wies diesmal Hinterzarten mit
1397180 Kg. auf , welches Kirchzarten mit 1159 350 (1289 510) Kg.
erheblich überholt hat . Im Güterverkehr steht wie bisher Neustadt
mit 70211 (66 468) Tonnen an der Spitze. Neustadt hat auch mit
482 987 Mark die größte Stationseinnahme . Auch 1913 überstieg
auf der Höllentalbahn der Eüterempfang mit 226116 (213 256)
Tonnen den Eüterversand mit 177 306 (167743) bedeutend.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsrube . Karlkriedrichstr. 22 :

Nortcheutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Hessen" in
Havre , „Franken " in Portpirie , „Schleswig " in Bergen ; am Donners¬

Einen Posten
mit

fabelhaft preiswerter
Knaben - und Mädchen-

trollliüte

i

Rabatt !
so lange Vorrat

Hut-Mode -Haus

Zeumer
| Kaiserstraße 125/127.

Süinslug cintreffeni)
Frische j

Kirschen
Pfund 15 Pfg .

Frische grüne

Bohnen
Pfund 25 Pfg .

in 10773 !

Bucherers
M sämtlichen Filialen . W

Abnehmer gesucht für tägl . ca.
80 Liter

aus einem Stall .
Angebote unter Nr . 4134a an

die Exped. der «Bad . Presse" erb.

Abendblatt . Freitag, den 28 . Zuni 1914. Ax . 29f .

tag : „Lützow " in Genua , „Chemnitz " in New Pork , „Goeben" in t>on^
kong , „Güttingen " in Suez . „Gotha " in Antwerpen . Abgegangen am
Mittwoch : „Eisenach " von Oporto , „Gießen" von Montevideo , „Pr '"»
Sigismund " von Hongkong , „Durendart " von Shanghai , „Elsaß" vo
Kapstadt ; am Donnerstag : „Mark " von Colombo, „Porck" von Genua ,
„Lothringen " von Emden , „Anhalt " von Sydney . _ ^

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. -Akt. 189 . -/.
Diskonto Kam. 183. 7,
Dresdner Bank —.—
Staatsoahn ISO . ' /,
Lombarden 17? U

Tendenz : ungleichm.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169,05

. Antw . -Br . 80.825
„ Italien 81 .075
» London 20 .507
„ vista 20 .470
. Paris 81 .45
„ Vista 81 .40
„ Schweiz 81 .30
„ Wien 84.735

Napoleons 16 .28
Privatdiskont 28/*
3>6A Reichsanl. 86 .30
3% „ 77.-

Pr . Kons . 86.30
Osterr . Goldr . 85.30
4% Russen 1880 —
4% Serben 79,60
Ungar . Goldr . 80.70
Badische Bank 130 .50
Darmstädt . Bankll5 ? ,

',
deutsche Bank 234? /,
Diskonto Kom . 1 -3.—
Dresdner Bank 146? \
Oster. Länderbk. 121,50
Rhein . Kreditbk. 125.90
Schaafh . Bankv. 106? /,
Wiener Bkver. 128.40

ttomanenbank 12 t .—
Boch. Gußstahl 220 .75
Gelsenkirchen 182. 7,
Harpener 177? /,
Laurahütte —.—

Tendenz : schwächer.
Frankfurt a . M .

(Schluß-Kurse.)
Tendenz : ungleichm.
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4AReichsanleihe

unk. bis 1918 98 .65
49LReichSanleihe

unk. bis 1925 98.90
3A % dto. 86.30
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100.20
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.65
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 99 .—
3 ^ Adto .KonsolS 86.30
4% Bad . v. 1901 97.7a
4% dto. 1908/09
4% dto . 1911/21 97 .60
4% dto. 1923 —
VA % . abg.i .fl . 97 .20

. . i M 92.30
, 1892/94 88 .20

} „ 1900 87.50
VA % . 1902 86 .30
1A % . 1904 86 .30

„ 1907 - .-
4% Ruff.Staats -

rente v. 1902 89 . 45
4% Türken , neue 82,50
4?LUng. Kronen¬

rente v. 1910 79 .65
Lürk. 400 Fr .-L.162.60
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 1921 93.80
dto. 1913 96.20

hto . 19 4 84 90

vom 26. Juni 1914,
Banken.

Rhein . Kreditbk. 125 .90
Südd . Disk .-Ges .111.50

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch . Gußstahl 220? /,
Harp . Bergbau 177? /i
Phönix Bergbau 235? /,
Hb .-A. Pakets . 126? /,
Nordd. Lloyd 109 . 74

Jndustricwerte .
Sem . Heidelberg 144 .25
B . Anil .-Sodaf . 572 —
D . Gold- u . (Sil *

ber-Sch .-A . 59925
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 296.—
Mg . Elekt. -Ges. 240? /,
Schlickert Elektr . 143.—
M. -F . Badenia 123.-
dto . Durlach 131.50
dto . ©rtferter 262 .10
dto. HaidLNeu312 .—
dto . Karlsruher182 .—

Mot .F .Oberursel155.—
Zellst .F .Waldhofl72 .-
Z .F . Waghäusel 216.70

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 189? /,
deutsche Bank 284? / ,
Diskonto Kom . 183 .—
Dresdner Bank 146?/,
Staatsbahn 150 . 7,
Lombarden 17? /,

Tendenz : schwächer.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. —
Berl . Hand .- Ges . 149. 7.
Kom . -Disk.-Bk. 107.—
Darmstädt . Bank115? /,
Deutsche Bank 234? /,
Diskonto Kom . 183? /,
Dresdner Bank 147.—
Balt . u. Ohio 87.7-
Bochumer 220? /,
Harpener 147? /,
Laurahütte 177? /,

Tendenz : ungleichm.
Berlin . Schlutzkurfe.

Tendenz : ruhig .
Privatdiskont 27, —3 -/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

IsLReichsanleihe
unk. bis 1918 88 .80
unk . bis 1925 99 .10

dto. 86 .40
3A> • 77,
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 99.90
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.80
unk . bis 1925 99.—

Z^ Adto .KonsolS 86.30
ZA dto . Konsols 77.10
4 % Bad . V. 1901 97 .60
4 % dto. v. 1911 97.60
4 % dto . 1923 97.60
äk % dto. ver . —

. 1892 87.60
3 % % . 1904
3A % . 1907 — _
Pest . Ung . Kom .»

Bank-Pfdbr , 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo -Kurse.
Ost . Kredit -Anst . —.—
Diskonto Stent . 183. 7,
Dresdner Bank 146?/,

Nat.-B . f. Dtschl . 108.7,
Canada Pacific ! 95 .

' ocb . (*uhmi 220? «
Deuisch-Luxemb . 127. /*
Gelsenkirchen
Harpener l77?/4
Laurahütte 147?,»
Phönix 236.—
Dynamit -Trust 164.74
Allg . Elekt. -Ges. 240.7-

Bcrschiebene und
Jndustricwerte .

Ruff. Bk. f . a .Hdl. 150.20
Südd . Disk .- Ges .lll -""
Brauerei Sinner233 .Ä>
Bruchsal Wasch. 341 .-
D . Gas -Gl . - Ges . 568.20
D . Waff . -Mun . 339.-
Grihner - Masch . 263.50
Schlickert Elektr . 143.-
Siem . LHalske 211.—
4% % Ung . 8 ..S8. 92.-
Rufl . Not. 100 N. 214.05

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst . —
Berl . Hand .-Ges . 149.-^ eutsche Bank 234.7»
Diskonto Kom . 183. 7»
Dresdner Bank 146.7*
Lombarden 17 .75
Balt . u. Ohio 88.7,
Bochumer 220.74
Gelsenkirchen 182?/,
Harpener 177.7«
' '" 'abütte 147.7«
Tendenz : matt .

Wien (10 Uhr vorm-1
Ost. Kred.-Akt. 599 .70
Länderbank 477.50
Wiener Bkver. —
Staatsbahn 635.—
Lombarden 84.20
Marknoten 117.90
Wechsel a . Paris 95 .98
Ost. Kronenrente 81 .4?
Ost . Papierrente 84,40
Ost . Silberrente 84.4;?
Ung . Goldrente 96.4)
Ung . Kronenr . 79 .8»
Alpine 738.—
Skoda 705.—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3A franz . Rente 83.
4% Italiener 9b. ‘J
4% Spanier 89.—
4% Türken urttf.
Türk . Lose — • '
Banque Otkom. 611.' '
RioTinto 1703.--

Tendenz : ungleichm -
London .

lichison komm. 99 /»
Chicago Milw . 99 j » •
Denver Pres .
Louisville Nashv . 140—
Pennsylvania »b, «
Rock Js ! . Comp . Ju
South .Pac .Shar . do ¬
ll . St . Steel kom. 60 '
Union Pacific
umalgamated 69 —
/lnaconda
parieret » J} *
De Beers 16
East Rand 1 // ‘
Goerz & Co .

‘ s
Goldfields 2 ./i*

tndmines
Tendenz : ruhig.

Auswärtige Todesfälle .
Offenburg . Konstantin Mutz, Hauptlehrer a . D ., 72 Jahre alt .
Bohlingen . Karl Hany , 69 Jahre alt .
Konstanz. Abraham Leopold Rothschild, Privatier , 63 Jahre alt -

Du Universal-Femgias
Ein billiges , aber gutes Glasf
ammiuiiiiHimHimiiMmiiuluwiHStiminmuliKiiJiititiiiiuimJiiiiimimiiliHmiuiiiHUilitiiiiHiUlHiii!11

Die hervorragenden Eigen¬
schaften unseres speziell für
Reue .Spori .TheaierJatfdMimiimiHimiiimiiHiiiiimiMiiiiiKiiitumiiim'»
usw . gleich gut geeigneten
Universalglases durch Worte
zu beschreiben , erscheint uns
ungenügend . Damit sich juder -
mann von der Ausstattung ,
den optischen Leistungen und
der Proiswördfgkeit unseres
Glases persönlich über¬
zeugen kann , versenden wir
lOOOO SlUck
niinmimiMiuiutiimimtmitnimmitiutmihui1*

5 Tage zur Probe mit Rücksendungsreoht bei Nichtgefallen ,
wir liefern es mit feldiftchtigem Etial und 2 Um - ohneAn -
hÄngcriem . fürnur39 .60M . gegen Monatsraten v. ** * » » Zahlung
Verlangen Sic sofort Amichtisendang . Postkarte genügt *

Bial & Freund , Po.ifa* 147/327 Breslau II
Fhoiogr . Apparate unter gleichen Vergfiniilgungen laut Katalog

FTfe ,
•
1 K

CA
OO

Haux & Krals Ctm&H-

-■ '4.e . I■MW
Bindfaden

Cordel'
,

am besten von

Reutlingen ,

WirtsW -Gesch.
Kleinere , gutgehend. Wirtschaft,

auch Ausflugsort , auf 1 . Oktober
zu pachten gesucht ! (Später . Kauf .)
Off . mit Preis bitte u . Nr . B32591
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Empfehle für Morgen
Kalbfleisch . , . ♦ ♦ j,,, agf«.« chlveineftetttt , 70—80 PI «
Junges Fleisch 70- 80 4W

Erster Stand an der Kaff -rllr «"-
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Ferien-Uorfreuden.
Die schönste aller Frenven ist Loch die Vorfreude . Als die größte
auch verbreitetste dürfte aber wohl die Fcrien-Vorfreude gelten.

Zellte xedoch hierin noch ein Unterschied bestehen , eine Steigerung
i"1 Genuß des Vergnügens, sozusagen aus Vorschuß, möglich sein,
Akonn es sich nur um die Sommcrferien handeln , und das gewaltige
^ ehr, das eine Zählung hier ergeben würde , setzte sich dann gewiß
0,15 der Zahl der weit über hunderttausend reisefrohen Eltcrnvaare
Wammen, die sich auf einen wohlverdientenSommerurlaub gemeinsam
M ihren Kindern von Herzen freuen . Bekanntlich erleidet ja außer-
7 *i die Vorfreude auf alle anderen , später im Jahre folgenden Ferien ,
wen mehr oder weniger starken Druck durch den häufig genau genug

Mahnten Ausfall der zu erwartenden Zensuren . Solcherlei Vorahu-
^
*gen aber , die gegen Ende des Schuljahres die frohe Feststimmung

Ueblich beeinträchtigen können , sind im Sommer noch nicht — schlaf-
*" end . Zwar besteht in vielen Fällen bereits die löbliche Absicht,
Ehrend der großen Sommer- Sckmlpause die sich bereits zeigenden
Zucken im Wissen manches Sprößlings durch Nachhilfestunden aus-
» füllen, doch dient auch die Mitnahme von Büchern im Koffer oft

dazu, das Gewissen der Eltern um ein Beträchtliches (mit eini-
7*

. Kilos Ueberfracht dargestellt !) zu erleichiern . Wer wollte sich
jetzt schon durch Kleinlichkeiten , die da kommen werden , die Vor-

weude auf die Sommerfrische verderben lassen . Grün ist die Farbe
7 ^ Hoffnung , und grün prangt Wald, Feld und Au , so saftig, wie
Mt wohl niemals noch gesehen , laßt uns also alle hoffen , und wahr-

die Freude auf frohe , erfrischende llrlaubstage kann schon jetzt
?*e „allgemeine" — genannt weiden, um so buchstäblicher, weil sich

55 Heer der Vorfreudigen nicht nur aus den Auszüglern, sondern
I

* einem nicht geringen Teil auch aus „Einheimischen " zusammen -
die den Fremdenstrom mit seiner Flut an rollenden Talern

""hlgerüstet erwarten.
„ Ich scheue mich nicht einzugestehen , daß es mir schon heute eine
7 " e Wonne bereitet , wenn ich daran denke , bald wieder auf dem

Mkelgebräunten Holzbalkon des liebgewordenen, verwitterten Bau-
Mäuschens hinaustreten zu können, unter deffem weit überragendem
Schindeldach ich mich tief bis in die Geranien bücken muß , wenn ich

Verosnitzen der den Ort schützenden Hochgebirgsriesen in den
lauen Sommerhimmel hineinragen sehen will . Mein Ohr hört in

stille das leise Plätschern des Brünnleins im Karten, und auf
l °em Kohlblatt da unten erblicke ich schon jetzt im Geiste die in der

."^ nsonne funkelnden Tautropfen, die in den großen bläulich -rosa
»ejarbteu, muschelförmigen Schalen wie funkelnde Diamanten blitzen .
j7

ann glaube ich das vom Alter tief gebeugte Ahnerl zu hören , das
ch°n zu früher Stunde allmorgendlich im Hof herumfchlürft . Ich
lihe den Nußbaum, der bis zu meinem Kammerfenster hineinragt,

von runden Früchten hängen , auch wie der Kürbis feine Ranken
Mft , und glaube in meiner Vorfreude , daß auch die Schwalben dem
■r \ °H treu geblieben sind. Und bei diesem hoffnungsfrohen Ge»
^ nken weitet sich meine Brust, ich muß ans geöffnete Fenster der

wdierstube treten, um im Rauschen der Bäume, die im Garten der
. mdtwohnung wie durch ein Wunder erhalten blieben, nun aber
M gleich Gefangenen stehen, eilen meine Gedanken noch um eine
Mglänge weiter fort über Berg und Tal zu jenen Hochwaldtannen
Z. . > deren harziger Duft bis zu meinem Lieblingsplätzchen verweht
. "d . Wenn die Abendkühle über die Almen streicht, und die Nebel-
Meier sich über die Wiesen breiten. Wird der im Vorjahre so ver-

am Klee sich äsende Bock noch immer mit dem Läuten der
»endglocke aus dem dichten Unterholz treten , wird der starke Wald.

wieder wie einst feinen Kegel vor mir machen, oder haben sie
? Wintersnot ihr Leben lassen müssen? Inzwischen aber gehen meine
2QPett Hausleut' ebenfalls mit Vorfreude nach ihrer Art an die Ar¬

beit . Sie wollen sich den Pensionspreis rechtschaffen verdienen ! Das
Kämmerlein wird hergerichtet , die Blumenkästen neu bestockt , und Die
Ehrcnfcheibe unter dem Giebel angebracbt , die von des Bauern Treff-

sicherheit mit dem Zimmerstutzen später auch von allen vorübergehen¬
den Fremden künden soll . War der Schießstand doch auch der Platz ,
wo der sonst so wortkarge Dörfler dem Städte: gegenüber „ aufraute " ,
als beide bei dem Schützenfest zuletzt um die seidene Fahne stachen .
Nun will er dem East schon von weither zeigen , daß er in Uebung
blieb, und im Winter der Glücklichere war . Eine neckische Heraus¬
forderung . die der Einkehrende sogleich anzunehmen bereit sein wird.
Das weiß der Bauer , er kennt doch seinen Gast ! Und mit den«
glücklichen Schützen freut sich manch einer noch im Dorf auf den bevor -
stehenden stampf . Die Freude darüber , die biederen Gebirgler in
ihrer Eigenart zu verstehen , ist gleich der ihrigen , wenn sie erkannt ,
haben , daß man sie verstehen will , und dieses Bestreben nicht aus
Neugier entstand . So ist die Vorfreude in diesen Frühlingssommer-
wochen allgemein und überall . Sie kürzt uns die Tage und ist dabei
so überaus wohlfeil . Möchten alle Wünsche in Erfüllung gehen , be¬
sonders der . wohl von jedermann gehegte . — auf eine sonnige Zeit.
Nur so soll ja das Wort Sommerfrische für uns Geltung haben, daheim
aber bleibe ich auch bei Regen nicht, ich bin ja wasserdicht!

v . W.

Wenn das Korn biühl.
X . F . Welcher Naturfreund hat das Korn schon wirklich blühen

sehen? Vor der Blüte , wenn die Aehre sich entwickelt , ist es wohl
jedem bekannt , ebenso nach der Blüte , wenn die ausgedienten Staub¬
gefäße abfallen, und sich oie Körner entwickeln , aber das eigentliche
Blühen selbst bleibt meistens unbeachtet , weil es in früher Morgen-

stunde innerhalb kurzer Zeit erfolgt. Dabei ist der Vorgang ungemein
anziehend : kann man doch das Sichöffnen der Blüte und das Ver¬
stäuben der Pollenkörner beobachten , also einen Vorgang, wie ihn
bei den meisten anderen Blüten nur ein Trick der Kinematographie
auf kurze Zeit zusammengedrängt vorgaukeln kann !

Feine Wölkchen schweben in der Morgensonne über dem Korn¬
felde . Es ist der Blutenstaub, den die Staubgefäße ausfchütten . „Bei
beginnen der Blütenentfaltuug , die gewöhnlich an einem sonnigen
Morgen zwischen 6 und 7 Uhr eintritt,"

so heißt es in Worgitzkys
klassischer Schilderung der Roggenblütr, „sehen wir die beiden
Blütenspelzen nach oben zu auseinander weichen und in dem
Zwischenraum drei braungrüne Staubbeutel hervorlugen. Sie haben
In aufrechter Stellung , dicht aneinander gefügt, in dem Hohlraum
zwischen den Spelzen ihre Entwicklung durchgemacht. Mit erstaun¬
licher Schnelligkeit vollzieht sich jetzt der Abschluß ihres Wachstumes,
denn um 1 bis iy » Millimeter Länge verlängert sich der Staubfaden
in einer einzigen Minute , sodaß wir an einer jungen Aehre das
Herausschieben der Staubgefäße aus den Spelzen fast mit den Augen
verfolgen können . Sowie die Staubbeutel vollständig nach außen
treten , erschlaffen die anfangs steifen Fäden, die Beutel kippen nach
unten um und hängen nun an den äußerst feinen, weihen Fäden
pendelnd über die Aehre herab . Die Aufhängung ist eine so empfind¬
liche, wie sie kein Präzisionsmechaniker feiner herzustellen vermöchte ;
unser leisester Atemhauch reicht hin, die Staubbeutel der vor uns
befindlichen Aehre in beständigen Schwingungen zu erhalten. Mit
der großen Empfindlichkeit steht im Einklänge die kurze Lebensdauer
der Staubgefäße : schon nach einigen Stunden sind die Beutel ent¬
leert ; ihr glatter, feinkörniger Pollen ist in alle Lüfte , zerstäubt , und
spätestens am Abend desselben Tages fallen ihre leeren Hülsen ab ."

Erst wenn die Staubbeutel schon längst ihre Tätigkeit begonnen
haben , tauchen an der gleichen Blüte zwischen den Leiden Spelzen
am Grunde beiderseits die Narben in Gestalt zweier weißer Feder ,

chen hervor , die über dem kleinen , behaarten Fruchtknoten sitzen. Wie
sängt es nun oie Blüte an . daß ste sich in so rascher Zeit so ver »
ändert ? Die geheimnisvolle Kraft, die bei solchen Pflanzenbewegun¬
gen tätig ist,

'
ist in der Reget das Wasser , und so ist es auch bei

dieser Blüte : vor dem Fruchtknoten sitzen zwei kurze , spitzige weiße
Perigonschuppeu , die durch Wasseraufnahme anschwellen , und dadurch
die Blütenspelzen rechtzeitig auseinandertreiben, sodaß erst die
Staubgefäße und später die Narben hervordringen können . Bei den
anderen , zu den Eräieru gehörigen Eetreidepflanzen, die man bei uns
baut, ist der Vorgang ähnlich ; nur die Maisblüte ist bekanntlich
vollkommen anders (zweihäustg )

„Es wallt das Korn weit in die Runde, und wie ein Meer
dehnt es sich aus"

. — diese schönen Worte hat Gottfried Keller für
den Anblick des Kornfeloes gefunden , wenn es im Winde wogt.
Schwerer und schwerer wird die Aehre , wenn die Körner schwellen,
und dennoch hält sie selbst dem stärksten Wind« stand , ohne zu knicken .
Der Roggenhalm, wohl der längste Eetreidehalm, der gut zwei Meter
lang werden kann , ikt bei einem Durchmesser von höchstens einem
halben Zentimeter im Vsrhältnisie stattlicher , als der höchste Baum,
denn Bäume, deren Höhe 300 - bis 400mal so groß wie der Durch- ,
messer ist , gibt es nicht. Die Zauberin Natur hatte also eine schwere
Aufgabe zu lösen , als ne dieses Bauwerk ersann . Eetreidehalm«
bestehen gewissermaßen aus einzelnen Stockwerken zwischen den ein-
zelnen Knoten ; die untersten Stockwerke sind klein , nach oben zu
werden sie größer und das längste ist das Dachgeschoß, das in der
Aehre endigt; wie fest die Eetreidehalme sind , davon kann man sich
leicht selbst überzeugen , wenn man versucht, sie zu knicken . Die
Blätter , die zum Teile die Halme umschließen , verstärken den festen
Bau , was dem Halme aber seine eigentliche Festigkeit verleiht , das
sind die Baststränge . die ihn durchziehen, und die man sogleich erkennt,
wenn man einen Halm durchschneidet.

Roch ein Rätsel bieten die meisten Eetreidearten: die Aehren
sind borstig , stachelig . Wozu dienen diese „Grannen"

, die an den
Spelzen sitzen ? Man braucht sich nur eine abgepflückte , begrannte
Eetreideähre an die Haut zu bringen, um die Antwort zu finden :
die Grannen stechen ganz empfindlich und so bildet das Grannen-
kleid der Aehre einen wirksamen Schutz gegen Tiere, die etwa Lust
haben sollten , sie zu verspeisen , denn die weiche Schnauze des
Pflanzenfressers ist natürlich weit empfindlicher , als die menschliche
Haut.

Dur Cntenfagd.
W . Wasserscheue Hunde sind für die Entenjagd ebenso

unbrauchbar wie schußscheue Hunde zur Hühnerjagd . Wer sich daher
setzt vor Beginn der Jagdsaison einen, meist für teures Geld, ersteht,
der prüfe , ob der Hund auch die Eigenschaften besitzt , die der Ver¬
käufer an ihm preist , resp. er verlange Garantie . In der Regel wird
ja ein Hundehandel durch Vorführung des fraglichen Kaufobjektes
abgeschlossen, und wer den Kram kennt, der weiß dann wohl, was in
dem betreffenden Tiere drinsteckt . Trotzdem ist die Möglichkeit vor¬
handen , daß der Hund unter seinem ihm bekannten Dresseur tadellos
arbeitet, in der Hand des Käufers dann aber versagt . „Vier Wochen
auf Probe" laute darum die Kaufbediugung. Run ist es ja eine
bekannte Tatsache , daß au kalten Tagen das Tier , ähnlich wie der
Mensch, gegen das nasse Element eine gewisse Abscheu hat. Diesen
Widerwillen kann man begreiflicherweise nicht mit Wasserscheuheit
bezeichnen ; ferner gibt es ja auch Wasserläufe und Seen , die dem
Hunde aus zunächst unerklärlichen Ursachen durchaus unangenehm
sind. Geht man der Sache auf den Grund , so ergibt sich gelegentlich,
daß der brave Köter ganz schlau getan, gegen ein Bad zu protestieren ,

Riviera-Briefe.
Von Postmeister Reichle in Furtwangen.

Hl . Korsika, im März
So ging denn die Fahrt gen Vizzavona weiter.

»>. Immer höher stieg die Bahn , immer näher rückten die Schnce -

,
^sen Inner -Korsikas . Plötzlich verlangsamte sich die Fahrt und —

j
® 1005 soll denn das ? — unser „Rapide" bleibt auf freier Strecke
Mitten der Macchia stehen. Sollten etwa die Banditen die Lust

"" spürt haben , sich nach unserem „Kleingelde" umzusehen ? ! Alles
jL

1
.
1* zu den Fenstern und es gab ein Rufen und ein Fragen nach dem

Me und Was . Och , es handelt sich nur um einen kleinen Maschinen -
" sekt, erklärte der Zugmeister : „Un petit . accident ; ?a ne fait

seulement une minute !“ Schraubstöcke, Hebeeisen , Zangen,
M Feldesse usw . wurden aus dem Packwagen herbeigeschleppt , und

Mch war eine improvisierte Werkstatt eingerichtet. Alle Reisenden
Men aus und umstanden lachend und schwatzend die Maschine , ein

das von einem langen, dürren , zähnefletschenden Engländer
* Wohlbehagen „geknipst" wurde .

Natürlich war es mit des Zugmeisters Erklärung „seulement
minute “ Essig. Es verflossen 10, 20, 30 Minuten, und immer

7 *$ lagen wir hilflos in der Macchia . Plötzlich erinnerte sich der

Zugführer, fcmjj ja der Bummelzug nicht mehr weit zurück sein könne
Stationsabstand scheint bei der korsischen Bahn nicht eingehalten
werden — , also flugs die rote Fahne heraus und dem aufrückenden

entgegengeeilt. Ein besonders ängstlicher Herr tat ein Uebriges
" nnte , sein weißes Taschentuch an seinem Spazierstock flattern

is v
nb > hinter dem Zugmeister her. Wiederum fletschte der Eng-

Mer , spreizte die Beine — und schon war die Situation auf die
gebannt .

> In der Tat , der Zugmeister hatte die höchste Zeit gehabt ! Hinter
nächsten Bieaung schon traf er auf den Personenzug. Behutsam

snyr dieser jetzt bis zu unserem Zuge heran , sein Personal half an
.Flickarbeit" kräftig mit. und mit einstündiger Verspätung konn-

n wir endlich davonrollen.
„ Nun hieß es aber Dampf aufgemacht und laufen lasten , was das

hielt. Bald war die Patzhöhe von Vizzavona erklommen . Damit
noert- sich auch das Landschaftsbild gänzlich . An die Stelle der

Lflgen - und Orangenbäume, der Edelkastanie , Steineiche und
^ ^chia trat die Buche und die Tann«, und tiefer Schnee hüllte alles

1 ein . Zur Linken reichen die schroffen , wildzerklüfteten Felshänge
des 2800 Meter hohen Monte Rotondo bis nahe an die Bahn heran ,

! weiter zurück reckt der Monte Cinto mit seinen 2700 Metern seinen
Schneegipfel in die Wolken und von drüben grüßt der Monte d 'Oro
herüber , alles in allem das Bild einer durchaus alpinen Landschast.

In den Höhlen des Monte d 'Oro fand Bellacoscia — der König
der Banditen, wie er sich selbst stolz nannte — seine Schlupfwinkel.
45 Jahre lang — von 1848 bis 1893 — war er der Schrecken Korsikas .

Mit der Aenderung des Landschaftsbildes änderte sich auch die
Temperatur. Empfindlich kalt war es hier oben , und ich begriff jetzt,
warum in Ajaceio in jedes Wagenabteil Fußwärmeflaschen gelegt
worden waren. Oefen oder Dampfheizung kennt die korsische
Bahn nicht.

Im Hochsommer ist ViMvona mit seinen herrlichen Waldungen
ein von Korsen vielbesuchter Höhen - Luftkurort .

Ueber Aquädukte und durch Tunnels , hoch über der wilden Fels¬
schlucht des schäumenden Bechio , eilte nun der Zug seinem Be¬
stimmungsorte zu . Bald war Corte erreicht. Dieses Städtchen im
Mittelpuntte der Insel gelegen, spielte einst eine bedeutsame Rolle
in der korsischen Geschichte , wie ja Korsika überhaupt ein überaus
wechselvolles Schicksal hatte . Im Altertum waren es die Phokäer ,
die sich zuerst auf der Insel angesiedelt hatten. Sie wurden von den
Earthagern vertrieben und diese wiederum mußten den Römern Platz
machen. Rach dem Verfall des römischen Reichs nahmen nacheinander
die Vandalen, Goten , Byzanttner, Franken und Sarazenen von Kor¬
sika Besitz, bis es im 11 . Jahrhundert an die Republik Pisa über¬
ging. Etwa 200 Jahre vermochten die Pisaner die Insel zu be¬
haupten , in der Seeschlacht von Livorno aber wurde die Macht Pisas
gebrochen, und die siegreichen Genuesen waren nunmehr an die 500
Jahre die Herren Korsikas . Der Druck der genuesischen Herr?hast
erzeugte aber Kampf und Aufruhr in langer Reihe, bis es um die
Mitte des 18 . Jahrhunderts dem kühnen Pasquale Paoli , diesem kor¬
sischen Nationalhelden, gelang, die Insel der genuesischen Republik
zu entreißen . Die Operationsbasis Paolis war nun das vorgenannte
Corte , wo heute noch auf senkrecht aufsteigenden Felsen seine für die
damalige Zeit uneinnehmbare Burg steht . Auch die Universität von
Corte hat als Gründer Pasquale Paoli .

Durch den Vertrag von Versailles (1768) kam Korsika an
Frankreich . Die endgülttge Unterwerfung der Insel gelang , aber

erst den Generalen Napoleons . Sie bildet indes für Frankreich einen
sehr kostspieligen Besitz, da zu ihrer Verwaltung ein jährlicher Staats »
zuschuß von rund 10 Millionen Franken erforderlich ist. Mitschuldig
daran ist in erster Linie die arbeitsscheue Bevölkerung, die etwa zwei
Drittel ihres Landes brach liegen läßt . Und welche reiche Ernte
könnte auf solch jungfräulichem Boden, erst urbar gemacht, einge-
heimst werden . Das Urbarmachen wäre aber eine äußerst mühevolle
Arbeit, und der Korse hat nun einmal eine ausgesprochene Abneig¬
ung gegen jede körperliche Arbeit. In den Händen des deutschen
Bauern z . B . würde sich Korsika zweifellos zu einer Eetreidekammcr
entwickeln . Heute deckt die Insel noch lang« nicht auch nur ihren
eigenen Bedarf. Der korsische Bauer begnügt sich in seiner überwie¬
genden Mehrheit mit der Schaf - und Ziegenweide. Es ist ja auch so
bequen ! und so romantisch , ein verträumtes Hirtenleben zu führen !
Das „Dolce far niente" des Süditalieners ist auch dem Korsen auf
den Leib geschrieben.

Eine gewiste Bedeutung kommt in einigen Gegenden der Insel
der Schweinezucht zu . In Zilia geht die Sorge um das Wohlergehen
dieser lieblichen Tiere sogar soweit, daß sie alljährlich an einem be¬
stimmten Tage zum Kirchplatze getrieben und dort — horribile üictu
— unter Assistenz von Küster und Ministrant vom Geistlichen ein¬
gesegnet werden . „La benediction des cochons" nennt dies der Korse.

Es war sechs Uhr abends , als unser Zug in den Bahnhof von
Vastia einfuhr . Diese von den Genuesen im Jahre 1380 gegründete
und mit einer Bastion — daher der Name Bastia — versehene Stadt
war bis zum Jahre 1811 die Hauptstadt der Insel , ein Vorrang, der
ihr sowohl inbezug auf die Einwohnerzahl als auch mit Rücksicht
auf ihre Bedeutung als Handelsstadt unbedingt zukam. Aus Eitel¬
keit wußte aber die Mutter Napoleons ihren Sohn zu bestimmen ,
seine Vaterstadt Ajaceio zur Hauptstadt Korsikas zu erheben , woran
trotz der immer mehr überwiegenden Bedeutung Bastias , bis heute
nichts geändert worden ist.

Ein Tag galt noch der Besichtigung Bastias und seiner land¬
schaftlich schönen Umgebung , dann schlug die Stunde der Abreise .

Nun sitze ich wiederum an Bord des Dampfers Liamone, der
mich in ruhig schöner Fahrt an den jäh abstürzenden Felseninseln
Monte- Christo und Elba vorbei dem Festlande entgegenträgt.

Addis, bella Korsika ! Wird dich mein Fuß je einmal wieder
betreten ?. (Forts, folgt .)
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veil er wußte , daß er der an Ort und Stelle lauernden Gefahr nicht
zewachsen war . Strudel und Wurzelwerk sind derartige lesbare
Warnungstafeln für den intelligenten Hund . Auch einige Seen haben
es sozusagen an und in sich, Tiere vor einem Durchrinnen zu warnen .
So ging ein von mir am Königsee geführter Terrier , der sonst
geradezu wasserwild war und wie eine Otter tauchte, nicht in den
abgrundtiefen See , als wisse er, daß dieses unheimliche Gewässer
nichts wieder herausgibt . Proben auf Wasserscheuheithaben demnach
:;uier möglichst normalen Verhältnissen stattzufinden . Im Interesse
Des Hundes , der bei gelegentlich unzweckmäßig geleiteter Wasserarbeii
leicht verdorben werden kann, suche man sich zum lieben nicht zu tiefe,
vor allem nicht mit Schlingpflanzen bestandene Stellen aus , an denen
man im Falle der Not selbst nicht in Gefahr kommt. Weiß der Hund
erst , daß er sich durch Schwimmen über Wasser halten kann, so lernt
er sein Arbeitspensum spielend, vor allem , wenn ihm ein anderer ,
bereits kundiger Hund zeigt, wie er es machen muß. Aengstliche
Hunde gehen auch eher ins Wasser, wenn Herrchen vorauf watet oder
schwimmt. Nur - darf man diese Art „Zureden " nicht übertreiben ,
weil der Hund schließlich glaubt , es muß immer so sein , was die Mit¬
nahme des zur Wasserscheu neigenden vierbeinigen Gehilfen schließlich
erübrigt . Zuverlässige Wafferarbeit ist Uebungssache, und gerade
jetzt vor Beginn der Entenjagd ist die Zeit für derartige Exerzitien
gekommen . Auch hier liegt demnach unsere Zukunft auf dem Wasser,
die Vadesaison hat ja ebenfalls begonnen . Also : auf ins Freibad !

DDDDDD Turnen n n n □ n □

* t * Die Erfolge der deutschen Turnerschast auf dem italienischen
Bundesturnerfest in Genua . Bekanntlich wurde nach dem Beschluß
des Ausschusses der deutschen Turnerschaft eine Musterriege kürz¬
lich zu dem italienischen Bundesturnfest nach Genua entsandt , die
auch dortselbst glänzende Erfolge erzielte . Die Vorführungen der
Musterriege bestanden in Kunstturnen am Pferd und Reck , Eisenstab-
übungen, sowie Mannschaftsspringen am Sprungtisch und erzielten
damit den ersten Riegenpreis . Vor einer überaus zahlreichen Zu-
schauermenge mußte die deutsche Musterriege wiederholt im Stadion
auftreten . DiebeteiligtenTurner waren aus den süddeutschenVereinen
der Städte München,Stuttgart,Mannheim , Frankfurt M . und Pforzheim .
Außerdem wurde der an der Musterriege im Einzelwetturnen teil¬
genommenen Turner Ludwig Gratzmüller vom Männerturn¬
verein München in den volkstümlichen Uebungen erster Sieger .

»(Ludwig Gratzmüller war beim vorjährigen in Leipzig stattgefun¬
denen deutschen Turnfest dritter Sieger im Zwölfkampf .) Die
deutsche Turnerschaft kann mit diesen Erfolgen außerordentlich zu¬
frieden sein . Bekanntlich gehören diese Vertretungen auf auslän¬
dischen Turnfesten zur Vorbereitung auf die Olympischen Spiele 181kl
in Berlin . Wie noch erinnerlich , war Italien der erste Sieger bei
den letzten olympischen Spielen in Stockholm.

O Für das deutsche Gerätturnen bricht Professor du Bois Rey-
mond in der Berliner Hochfchul-Zeitung „Der Student " eine Lanze.
Rach seiner Auffassung hat gerade das Gerätturnen viele Vorzüge
vor den jetzt fast stets bevorzugten Freiübungen , und sie können sich
auch neben den mit Recht hochgeschätzten Uebungen in freier Luft
sehen lassen . Der bekannt« Sachverständige auf turnerischem wie
sportlichem Gebiete sagt dort u . a . : „Sachlich hat das Geräteturnen
vor allen anderen Uebungsarten mehrere große Vorzüge : 1 . Es bietet
eine unerschöpfliche Mannigfaltigkeit von Uebungen dar , deren jede
einzelne ein Kunstwerk ist , das den Lernenden anreizt und in dem , der
es kann , das Gefühl erhöhter Leistungsfähigkeit erweckt . 2 . Es bietet
bei dem geringsten Aufwand an Zeit , Raum und Geld die Möglich¬
keit, eine sehr gründliche körperliche Ausbildung zu erreichen. Diesen

Vorzügen steht nur ein wesentlicher Nachteil gegenüber : Das Geräte¬
turnen gewinnt seinen vollen Wert erst für den , der schon einen
ziemlich hohen Grad von Fertigkeit erlangt hat . Darauf mag auch
die geringe Werbekraft der Turnsache zum guten Teile beruhen . Um
so eifriger sollte man aber darauf bedacht sein , diesen Nachteil, der
so großen Vorzügen gegenübersteht, dadurch zu beseitigen , daß man
möglichst vielen einen ausreichenden Grund turnerischer Fähigleiten
beibringt .

"

anno Schwirnrnspovt a □ □ □
Spi . llcber den geplanten Länderkampf im Schwimmen zwischen

Amerika und DeutMand werden jetzt die folgenden Einzelheiten be¬
kannt : Die Einladung , die in absehbarer Zeit von Amerika aus an
den deutschen Schwimmverband ergehen soll , im Juni des nächsten
Jahres mit einer auserlesenen Mannschaft die Reise über den großen
Teich anzutreten und dort in bestimmten Städten wie Chikago,
Boston, Newyork, Pittsburg und Philadelphia Lünderkämpfe rm
Stafettenschwimmen und in Einzelwettbewerben zum Austrag zu
bringen , wird sicherlich erst nach reiflicher Ueberlegung seitens der
deutschen Schwimmer beantwortet werden können. Denn obgleich
der hohe sportliche Wert eines solchen Kampfes außer allem Zweifel
steht , so ist doch der vorgeschlagene Termin ein äußerst ungeeigneter
Grade im Juni setzt die neue Saison des Schwimmsports ein und es
würde ein recht seltsames Bild auf »en deutschen Schwimmfesten
geben, wenn die deutsche erste Klasse bei allen hervorragenden Kon¬
kurrenzen fehlen muß. Es muß auch hervorgehoben werden , daß
grade dem Juni und Juli 1915 eine besondere Bedeutung beizumessen
ist. Kaum ein Jahr vor den großen olympischen Spielen im Grüne -
wald - Stadion wäre es fürwahr sehr unzweckmäßig , die deutschen
Streitkräfte nicht nur auf lange Auslandsreisen zu schicken und sie
so den eigenen Meetings zu entziehen, sondern vor allem , kaum
12 Monate vor dem Olympia , in derartiger Weise, wie es geplant ist,
anzustrengen . Es wäre ja gewiß sehr wertvoll die Leistungsfähigkeit
der amerikanischen Schwimmer , die man bekanntlich vor den Olym¬
pischen Spielen in Stockholm 1912 recht falsch eingeschätzt hatte , von
neuem einer ernsten Prüfung , die ja in der Tat ein solcher Länder¬
kampf ermöglichen würde , zu unterziehen . Aber der Einsatz wäre zu
hoch , da auch unter . Umständen eine durch mancherlei, unverschuldet
erlittene Niederlagen hervorgerufene starke Entmutigung der Ver¬
treter der deutschen Farben eintreten könnte. Schließlich wird es auch
in der Geldfrage noch manches zu erledigen geben, fodaß die Aus¬
sichten über das Zustandekommen der Amerikaexpedition der deutschen
Schwimmer zur Zeit keine allzu hohen sind .

n n □ n n n Allerlei a □ n □ n □
cn . Vom Feldbrrg . In den nächsten Tagen erfolgt die Eröffnung

der neuen breiten Straße , die vom Feldbergerhof mit einem Kosten¬
aufwand von etwa 10 000 Mark erbaut wurde und die das von den
Autobomilen so sehr gefürchtete Eck bei der Jägermatte umgeht . Durch
die neue Verbindung wird ein prächtiger Zugang vom Höllental und
Wiesental geschaffen und der Anschluß an das Autostraßennetz er¬
reicht , welches den Schwarzwald durchzieht. In ausgezeichentem Zu¬
stand ist die durch wundervolle Ausblicke bekannte , neu regulierte
Straße Bürental -Jägermatte , die sich auf der rechtsseitigen Moräne des
alten Feldberggletschers hochzieht und großartige Wald - und Fels¬
gebiete des Feldbergmassivs berührt . Es wäre zu wünschen , daß
bald die Straße Titisee -Bärental in gleich vorzüglichen Stand gefetzt
würde , um das mit vielseitigen Opfern geschaffene Werk einer ideal
schönen Autoverbindung zu krönen. Es mag hier noch erinnert wer-

>

den , daß vom 15. Juni ab ein verstärkter Verkehr der Kursauto Tit>'

see -Feldberg stattfindet . — Gegenwärtig ist man auch mit der Fertig
stellung des neuen Fußwegs Feldberg -Herzogenhorn beschäftigt .
Weg führt mit wenigen Steigungen vom Zeiger den neuerbaute
Waldweg entlang auf den Rücken , wo der Fußweg beginnt . AM
der Höhe des Rückens führt der Weg ebenfalls fast eben auf da
Herzogenhorn.

Aus Bädern » Kurorten tt. Konirnerfrischen

Nheinfelden, 16 Kilometer von Basel , ist zweifellos einer der an
genehmsten und erfolgreichsten Kurorte Mittel -Europas . Wundert "
am mächtigen Rheinstrom , in der nördlichen Grenzmark der
und dort immer grünenden Rheinebene gelegen, bietet das von nan -
Wäldern und fernen Bergen umrahmte freundliche Städtchen neoe^
seinen fast unvergleichlichen Naturschönheiten noch zahlreiche ander -
Sehenswürdigkeiten aus der einstigen Römerzeit , wie guterha -rem
Bauten , Säulen , Amphitheater rc ., re . — Billa Besta. Familienpensta"
ersten Ranges , auf leichter Anhöhe , an schönster Stelle Rheinfelden»-
in ruhiger , stiller Lage empfiehlt sich den Besuchern für längeren um-
kürzeren Aufenthalt . — Die nur für eine beschränkte Anzahl von wa
sten eingerichtete Pension ist mit allem Komfort der Neuzeit aus
gestattet. Prospekte versendet Frau verwit . Postdirektor Maria Schwwr -

Der Luftkurort St . Anna liegt 443 Meter über dem Meere aut
einer von hochstämmigen Tannen und Laubwald umgebenen Terram
der Südvogesen, mit prachtvoller Fernsicht auf die oberrheinische Ebem ,
den Schwarzwald , Jura und die Schweizer Alpen. Das Gasthaus , st"
1793 im Besitze der Familie Schüller , ist in den Jahren 1884 , 1898 und
1904 bedeutend vergröbert und mit allem Komfort für Gäste und Pei^
sionäre ausgestattet worden. Seiner äußerst günstigen klimatischen
Verhältnisse wegen wird St . Anna von den Aerzten bestens enipstd
len , da die milde tannenwürzige Luft für Rekonvaleszenten, blutarwe
und schwächliche Personen besonders heilkräftig wirkt. Durch fest -
Lage ist es geschützt vor Nordwinden und fast vollständig nebelfre: , l"
daß man während des ganzen Jahres hier zur Kur weilen kann.
nächste Eisenbahnstation ist Sulz Ob. - Elsaß an der Zweigbahn Bom
weiler-Lautenbach, 1 Stunde von St . Anna . Die nächste Ortschaft
Jungholz , von wo in 20 Minuten eine neuerbaute bequeme Fahrstra °e
über Threrenbach stach St . Anna heraufführt .

Alt St . Johann , Toggenburg . Schweiz , schon seit vielen Jahren
als bestfrequentierter klimatischer Luftkurort bekannt, liegt m vor
rauheu Winden geschütztem , anmutigem Talkessel zwischen Säntis uit »
Lhurfirsten . Die sehr gesunde , reine Alpenluft , gewürzt vom Tanrstw
dust der nahen Waldungen , bietet Nervenschwachen , Blutarmen , sow>°
Erholungsbedürftigen jeder Art einen besonders wohltuenden Sorniner«
aufenthalt . Infolge seiner sonnigen , nebelfreien Lage ist Alt St . Jo¬
hann auch besonders für Herbstkuren besten? zu empfehlen.

Kurhaus Hotel „Schweizerhof" an freier , ruhiger Lage, ist jj*
Jahre 4908 zum größten Teile neu erbaut worden, unter Berückst«
tigung der heutigen Ansprüche , infolgedessen die ganze Einrichtung
als eine der besten und komfortabelsten der Kurlandschaft Togo <>buw
bezeichnet werden darf . Prospekte versendet der Besitzer A . Schluww
Eberle.

n □ n a n Kitevatuv n n □ n a a

„ Nach den Nordseebäbcru" , nennt sich eiste vom NorddeutschenLlotzd
Bremen herausgegebene 48 Seiten starke Broschüre, die den Zweck haben
soll, den Reisenden auf die außerordentlich günstigen Einflüsse, dst
das Nordsceklima auf Körper und Geist ausübt , erneut hinzuwerstn-
Ihrem Zweck entsprechend , gibt die Broschüre mit reichen Jllustratw '
nen neben einer Darstellung der Rciseweae an die Nordsee kurze A"
gaben über die einzelnen Bäder in einer bisher nicht gebotenen Weist-
Das Heft wird vom NorddeutschenLloyd Bremen , Abteilung Seebads
dienst, und seinen inländischen Vertretungen unentgeltlich abgegeben

Ai srtü. Tu.
HöheDlnftfenrort

Prosp . frei d. Verkehrs verein u . Bürgermeisters !]« ;

Bregcia * , Hotel Wcisses Kreuz . Beliebtes mit allem CoinfeJj
ausgestattetes Haus in bevorzugter , ruhigster Lage . Bes . Guido Ortlieb.

MOMO

Münchener , wetterfeste
Sport = Lodenbekleidung .
Kostüme v. Mk. 26 .75 an. Anzügev . Mk. 25.— an .
Herren - Mäntel von Mk. 21 .— an. Damen -Mäntei
von Mk. 19.— an . Pelerinen von Mk . 13 .— an.

Einzelne lappe» von Mk. 9.50 an.
Leichte, kleidsame Hüte von . Mk. 2.25 an .
Rucksäcke . . . . . „ . „ 0 .90 .

Reise - und Sporthaus

Eduard Müller,
Waldstrasse 45.

tat ,
Telephon 2166-

KAlSE.R5TB.-tfB #
SPEZI A4r
MAUS FÜR
ELE6AMTE
HERRETT -

& KNAAEN -
B EK

JA,<M>. STORTi

Für Reise und Sport
find die notweodigften Bekleidungsftücke
Marfchfüefe ], Stragenfttefel ,
Hafbfchuhe , Retfefdmhe .

mm Heil
Nacfif. G. Großkopfs ,

Mcüieferant ,
K :i : « rrstrasse

Xr . 177 .

Sport - Hüte
Touristen-Hüte

Federleicht . : : Fesch , i : Wetterfest .
Enorme Auswahl. Auffallend preiswert .

WiSh. Zewner

Für Chokoladen
erste MarkenSport

Ausflüße Erfrisehunfls - Bonbons
. * * mit verschiedenem Geschmack

ull Bisfeutt »
BldllO stets frisch

Tee , dacao , Kaffee , ff. Desserts

EtoläiMpszialpssil L . Berthold Ww.HL
Inh.: Geschwister Eckart

19 Karl-Friedrichstrasse 19 .
Mitglied desRabatt -Spar -Vereins .

Fass ball
Tennis
Rudern
20 jährige

Erlahrnngen

Sport-Beier

„ Wer recht in Freuden wandern will “

kauft Münchener Touren* u, Sportanzüge , Pelerinen , Bozener
Mäntel , wasserdichte , federleichte Regenhaut - Kleidung

Bergstiefel , Aluminium, Rucksäcke billigst bei
Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
Katalog frei ! Kaisersftraase 174 .

Für Reise u . Sport
Wäsche

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr - und Genussmittel
kauft man einwandfrei und preiswert im

Reformhaus Neubert
Karlsruhe, Kaiserstrasse 122 u . 87.

Hoflieferant Kaiserstr . 125/127 .

Phntn9raPhische Apparate
I IIUIU jeder Art u . in allen Preislagen.
Altes Mefe8r. — Vergrösserungs- u. Ltehtbilderapparale.
FachffläftiriecheAnleitung gratis. Dunkelkammern zur Verfügung.

Alb. block L Cie . , Karlsruhe,
öegr . 1861 Kaiserstr . 88 Telephon 51 ,
Erstes u. ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands.

Das beste und zuverlässigste Tourenrad ist
zweifelsohne ein ;

Gritzner - Rad
Prima Material , hochfeine Ausführung,
spielendleichter Gang . Vorrätig in allen

Ausstattungen bei

Karl Ehrfeld , Kaiserstr. 99
Nähmafdiinen- u. Fahrräder -Fabrlklager
: —THT-Tri Reparatur -Werkftätte.
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(BADNER
am Fuße des Schwarzwaldes , reizvolles
Landstädtchen in malerischer Gegend am
Eingang in das Albtal, ' /jstündige elektrische
Verbindung mit der Residenz Karlsruhe .
Durch seine günstigen klimatitschenVerhäit -
nisse (stets kühle Nächte ) ist Ettlingen be¬
sonders geeignet zu Sommeraufenthalt und
dauerndem Wohnsitz . Landhauskolonien ,

am Berg und am Wald . Realschule mit Realprogymnasium , Lehrerseminar ,
Garnison, moderne Badanstalt . Prächtige Spaziergänge und größere Touren .
65512.8 Fremden - Verltehrsverein Ettlingen .

Kmhotelfl

empfiehlt seine verschiedenen , geräumigen Lokalitäten zur 645. 18 .12

Abhaltung von Vereins - Festlichkeiten, Tanz -
ünd Tennis - Ausflügen re.

bei guter Verpflegung . — Den derehrlichen Kaffee - und Fünf - Uhr -
Tee - Gesellschaften bestens empfohlen . Stets frisches Gebäck. Große ,
gedeckte Terrasse mit herrlicher Fernsicht . Gute Küche, bürgerl . Preise .

Um geneigten Zuspruch bittet C » I *1 Schenk .

kttliM .
'" " ”

6 Minuten von der neuen Haltestelle entfernt . Großer Saal sowie
schöne Nebenzimmer . Schön gelegene Gartenwirtschaft . Für Ge -
lellschaften und Vereine bestens empfohlen . Reine Weine , ff. Bier ,
bell und dunkel aus der Union - Brauerei Karlsruhe . Gute Küche.
Schöne Fremdenzimmer . 735. 18.11

Joli . Metzger ,

Baden - Baden ,
Hotel Petersburger Hof.

Altrenommiertes , bürgerl . Haus , in nächster Nähe der Großh .
Badanstalten u . der Kuranlagen . Wein - n . Bierrestaurant . Penfion
Zentralheizung . Telephon 321 . Ausschank von Moninger Kaiser¬
vier und Münchner Spatenbrän . 895

A . Wäldele .

Hol i Köwerl—Friedrichsbad
das den Bädern zunächst gelegenste gut bürgerliche Haus mit mäßig .
Kreisen . Vollständig neu renoviert . Bekannt vorzügliche Küche und

jS "
is

~
_ F. Müller.

Gasthaus ».Pension „z. Lamm "
Reuweier bei Wen-Wen Mim SIMM

Altrenommiertes Haus — Gute Küche — Forellen .
Selbstgebaute Weine , Spezialität Mauerweine , Affentaler . 1815
Lokalitäten für Vereine , neu eingerichtete Fremdenzimmer .

Billige Penstou . (Tel . 12 Steinbach .) Bes . : » ermann Graf .

Luftkurort Obersasbacb , Station Achern.

Gasthof null Pension „zur Grässelmühle“
Anerkannt gutes Haus , unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattiger
«arten . Säle für Gesellschaften und Vereine . Freundliche Fremdenzimmer .
MoningerBier. Eigene MUchWirtschaft Forellen . Für längeren Aufenthalt und
Touristen bestens empfohlen . Tel. 149. 1015 Besitzer : Hermann Grassel .

Elzach . Jmfrw »,GO« Adln
3 Minuten v . Walde , hübsche Fremdenzimmer . Gute Küche, Forellen ,
reine Weine . Pension v . M . 3.89 bis 4 .80 je nach Lage des Zimmers .
Für längeren Aufenthalt u . Touristen bestens empfohlen . B32481 .8 . 1

Bes . : Karl Volk .

Lnftknrort Oberprechtal , „ KSö,, ,
Ciasthof , Pension zur Sonne mit Villa Margareta .

. In dem naturschönen Elztal gelegen . Herrliche Spaziergänge
w Wald und Bergen . Best renommiertes Haus . Vorzügliche Küche,
reine Weine . Erstes und größtes , Etablissement in schönster Lage .
Warme Bäder . Spielplatz . Milchwirtschaft . Dunkelkammer . Eigenes
Fuhrwerk von und zur Bahn . Pensionspreis 3 .50 ^ . Telephon Nr . 4.
182J Prospekte durch den Besitzer Sek . Duffner .

Ir, I im naturschönen Elztal , 10Min . vom Bahn -
« > unierprecnsai hof E ]zach findet man im 2095.15 .2

Gasthaus zur Krorce -LadSiof
angenehmen und billigen Sommeraufenthalt , Schöne Spaziergänge in Wald
und Bergen . Gute abwechslungsreiche Küche . — Schwarzwaldforellen . Selbst¬
gezogene reine Weine . Gutes Bier. Gelegenheit zu Milchkuren . Fuhrwerk .
Mäßige Pensionspreise . Telephon 8 . Amt Elzach . Bes . A . Iiäufer .

Tennenbronn (badischer Schwarzwald),
15 .9 Bahnstation : St . Georgen oder Schramberg . 875
fSafilhanc fhnnal Einer der schönsten und ruhigsten Luft -
VSÜSsM1 ISU9 kurorte des Schwarzwaldes . Aerztlich
empfohlen . 650mü . M . 3 km vom romantischen Bernecktal entfernt . Neueinge¬
richtetes bürgerliches Haus . Pensionspreis von 4,5 Mk . an . Veranda . Bäder .
Prospekt . Teleph . Nr. l . 3maligeAutoverbind . a . d . Bahn . Besitzer : Fleier .

Triherg Schwarzivard . -

ildfi taeret „Adler“
Altrenommiertes , gut bürgerliches Haus in bester ^ Lage , Zimmer von
Mk . 1 .50 , Pension von 4 .50 an . (805 ' Besitz. Jos . Voef .

Mitten im Schwarzwald , Station Furhvangen . Post ,
Telefon. Herrliche , aussichtsreiche Lage . Naht Tan¬
nenwald . Bequeme Spaziergänge . SehrruhigesHaus .
1898 erbaut . Pension4 .50 bis 5. 50 . Prosp . kostenlos .
1605 .10.6 Bes . Alfr . Straub .

Hammmisknbch -Kttgkildiich
Gaflhof und Pension zum --Fischer" .

In schöner Lage des Bregtals , 15 Minuten dom Bahnhof
Hammereisenbach . Am Walde gelegen . Schöne Spaziergänge . Vor¬
zügliche Küche. Reine Weine , F . F . Bier offen u . in Flaschen . Eigene
Landwirtschaft . Forellen . 750 m ü . M . Pension von Mk . 3.50 an .

Es empfiehlt sich_ 1125_ Ilniil Schanegg .

Zum Hirschen. ®2“ä« (Schwarz¬
wald )

. rennen u . Titisee .
Neu gebaut , schöne Lokale , helle , sonnige Zimmer , Ort 900 m hoch , reine
Lust , ruhige Lage , romant . Umgebung mit viel Wald , zum Sommer -
aufentbalt u . für Vereine bestens empfohlen , mäßige Pensionspreise .
1815. 10.5_ Bes . : A . Isele .

Schwarzwaid , Station der HOllentalbahn

Gasthaus zum Stern.
Angenehmer Luftkurort , 890 m ü . M . Anssicht auf die Alpen . Prächtige
Tannenwaldungen . Forellenfischerei . Milchwirtschaft . Helle, freund ). Zimmer ,
großer , neuer Sjieisesaal . Bäder im Hause . Tennisplatz . Eigenes Fuhrwerk .
Teieph . Neustadt 12. <235 .6 .40_ Besitzer M .
" g J* "Wk n i . Schwarzwald , 831 m ü . M .
Jtt . OXen Station der Höllentalbahn .

Gasthaus zum Rötzle. 1727.104
Gut eingerichtetes Haus . Für längeren Aufenthalt und Touristen
bestens empfohlen . Gelegenheit zur Milchkur im Hause , eigene Fuhr -
werke , elektr . Licht , Forellenfischerei . Besitzer Adalbert Ganter .

Lenzkirch im bad. Schwarzwald
810 m ü. M.

Bahnstation (Zweiglinie der Höllentalbahn) 1200 Einw . Böhenluf t -
kuror t inmittenprächtigerTannenWaldungen mit gutgepflegtenSpazierwegen
u . herrl . Aussichtspunkten . Arzt , Apotheke , Bäder , elektrisches Licht , Postamt
Lohnende Ausflüge nach St . Blasien , Titisee, Schluchsee (Autoverbindung ) ,
Bad Boll, Bonnaorf , Feldberg und Rothaus . Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Adler , Bahnhofhotel , Privatwohnungen . Aus¬
künfte und Prospekt durch den Verkehrsverein ._ 705. 15 .10

Bonndorf, höchstgelegendste Amtsstadt
im baa . Schwarzw ., 860 m
ü . M ., Bahnstation , an aus -

fedehnt . Tannenwald , inmitt
lothaus —Schlüchtta ), Lenz¬

kirch—Feldberg , Schaffhausen —Rheinfall). Vorzügl . u . preiswerte Unter¬
kunft in besteingericht . Hotels und Privatwohnungen . 2055 .6.3

Ausk . u . Prospekte d. Verkebrsvereln .

T OdtmOOS Sohwarzw.
Eisenbahn -Stat . Wehr oder Titisee, direkte Auto-Verb. 2045

(850 M . ü. M .)
ist das vornehmste und modernste Familienhotel am Platze in erhöhter ruhiger
Lage , direktam Walde u . Hauptpromenadenweggelegen . Abgeschlossene
Appartements mit Bilder . Diätkuren . Wandelhalle .
Sämtliche Mahlzeiten an kleinen Tischen (je nach Witterung auf schattiger
Gartenterrasse ) serviert . Pensionspreis inkl. Zimmer von Mk . 6.50 an.

Iilustr . Prosp . durch das Waldhotel . Inh . : C . Belle .

iimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiminiiMiiit

Eisenbahnstation : WEHR (Bahnlinie: Basel —Schopfheim) .
Klimatischer Höhen - und Waldkurort I. Ranges , 841 Meter. T

In geschützter Lage in waldumkränzten Hochtälern . — Aerztlich geleitete
Anstalten . - 4maliges Kursauto Wehr - Todtmoos ,
Auskunft und Prospekt erteilt der föUK *'V € M s Gin ES * V «
und die folgenden Hotels : Hotel und Kurhaus (G . 5äckle) , 140 Betten ; Wald¬
hotel , 60 B. ; Löwen, 20 B. ; Sonne, 35 ß . ; Schwarzwaldhaus, 20 B. ; Krone ,
5B . ; Maien, 5 B . Pensionen : Batzenhaus , 25 B . : Geschw . Schmidt, 20 B . ;
Pens . Villa Dietsche, 8 B. Privatwohnungen: Villa Arbeitsfreude am Walde
(II . Pampe ), 7 B. ; Villa Felseneck , ß B - ; Seufert , 15 B. ; Otto Maier, 8 B . ;

loh. Zimmermann , 10 B. ; Bertha Jordan , 5B . ; Frz . Jos . Wasmer, 6B . ;

Achdort Wch. Gasthaus und Pension
z . Scheffellinde,

schönst gelegener Ort im wildromantischen Wutachtal . Schöne Fremden ,
zimmer , gute Verpflegung . Viel besuchter Ausflugsort für Touristen ,
Schulen und Vereine , empfiehlt bestens 1375.10.8

Besitzer : <». Wehlnger .

Luftkurort Schweigmatt .
800 m über Meer . 201J .4.3

Bringe mein schöngelegenes Pensionshaus in Empfehlung . Voller
Pensionspreis im Juni und September 3 .50 Mk ., im Juli u . August
4 Mk. Zu jeder weiteren Auskunft ist gerne bereit der Besitzer
Karl Klemm , M .

Kurhaus St. Leonhard,
Neu eröffnet . Schönster Aussichtspunkt auf See u . Gebirge. 580 m ü . M.
Biligste Pensionspreise . Hervorragende Küche . Das ganze 5ahr geöffnet.
Aluskunft erteilt ule Verwaltung »_ 1805.23.5

MUH

Sanatorium S
UEBERUNGEN,

ürfl. Mod.
rosp. ad Verwaltg .

Spefzgart
innere Kranke u.
Herrl.Höhentage

:nzlLC«. ArfiOr . Wnh. SEIT

hüll es

! 13,

gerlich ,
©trän

Pension von 6 Mk . an .
fahr ermäßigte Preise .

Neuerbautes , komfortables ,
mit Blick auf See und Alw
elektr . Licht , Garage . Pensi

7 jahr er _ _ _Otto Roesknecht , Besitzer.

, direkt am Hafen ,
Bäder im Hause, !

Früh - und Spät «
825

Markdorf.Bahnlinie Friedrichshafen- UeberHngen
Radolfzellmitdem30 m hohenAussichts-
turm Großherzog -Friedrich -Warte auf
dem Gehrenberg (756 m ), eines der

lohnendsten Ausflugsziele ; großartigsierAusaichtspunktamBodensee (Alpenpano¬
rama ), s/*stündigerbequemerAufstieg . Stadt 2000 Einwohner , geschützte,gesunde
Lage , ozonreiche Luft . Bequeme Unterkunfts - u. Lebensverhältnisse . — Billige
Preise . NähereAuskunft durch denVerkehrs - u.Versehönerungs -VereinMarkdorf .
Gasthof zum Ochsen, Gasthof zur Krone , Gasthof zum Lamm, Gasthof v . Max Walser.

Pension von M. 3.50 an pro Tag . 605.18.9

Hotel Klingenburg
direkt am Bahnhof , großer

zimmer , Saal i
Mäßige Preise .

Saal mit Bühne . Billard , Bad , Äutohalle .
'-*9 Garten ,
. a

■ - -
haI

schöne Fremden -
1895.12.4

nh. : GottL Mayer .

Mülben . Kurhaus Steck .
500 m fl. M . Bahnstation Eberbach u . Gaimühle.
Post und Telephon im Hanse . — Volle Pension mit 4 Mahlzeiten von

Mk . 3.50 an . Direkt am Walde Wiegen. Gute Küche , Speisesaal , Veranda .
Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit 30 Betten ._ 155.10.8

im badischen Odenwalde , 460 Meter über dem Meere
MUQäU Hotel und Pension Engel . . r--.------- -- .
Seit 5ahren vielbesuchtes Haus . — Angenehmer Sommeraufenthalt in wald¬
reicher Gegend. Staubfreie ozonreiche Höhenlage . Anerkannt vorzügliche
Verpflegung. Pensionspreis Mk. 3.80. Tal.4 (1885) Edm . Hof mann .

Das Murgtal .

Grernsbacli (Murgtal]
Cat6 Henkele

3 Minuten v. Bahnhof . Neu eröffn, m . allem Komf . Vorzügl. Konditorei.
Kaßee , Tee , Schokolade , Eis zu jed . Zeit . Schatt . Garten . Angenehm .
Famiiienaufenthalt . Touristen und Vereinen bestens empfohlen .
11 ) 15 ii Besitzer J . Henkele .

Hotel Peiijm „Kliime
" Obertsrot

m Me des 8Me« l. SchWes Mein.
Mit feinem herrlich , direkt am Wasser gelegenen Garten nebst

prachtvoller Veranda u . Nebenraumen bietet Ihnen das Geschäft ,
bekannt durch seine gute Küche und Keller , alles das was Sie
verlangen . v5 .io .il

Neuer Jnbaber : F - Mallebr6 , früher Küchenchef.

Waldrestaurant
nnd KaffeeZur Roten Lache

( bei Bermersbach , Murgtal ) — Telepbon Forbach Nr . 22 .
Mitten in herrlicherTannenwaldung auf der RouteForbach —Baden -
Baden . — Empfehle mich den Vereinen und Schulen be, Ausflügen ,
bekannt gute Küche, schöne Waldspaziergange vom Hause ab . 2 Stun¬
deil zur Badener Höhe . — Rote Lache nach Gernsbach l ' /r Stunden .

115 .20 .11 Inhaber : E . Härtner , langtahr . Küchenschef .

— Landaufenthalt im Murgtal . —
Erholungsbedürftige finden gute Pension in waldreicher

Gegend . Pension von 3 Mk . an . 1545.10.7
Stöcker , Scheuern bei Gernsbach .

Lautenbach im Murgtal ,
1/, ©t . ö. Gernsbach am^ Walde , 400 m ü . M .

Gasthof n . Pension Lautenselsen . m°d . EinEun «.
Zimmer mit Pension , Nachm .-Kaffee inbegr . von 4 Mk . an . Vor - u .
Nachsaison ermäß . Preise . Prospekte . Bes . II . Mayer , Tel . 84 .

Kurhaus Holderedi ForÄ g,al)
Neu eröffnet . In wunderbarer Waldlaae . Elektr . Licht . Heiß -

wasser - Helzung . Bäder . Eigene Forellenfischerei . 15 Minuten
vom Bahnhof Forbach . Prospekte durch den Besitzer 183J

Franz Maier .

chü oll (ffinbjtot. der Murgtalbahn )
« L &J , «V n Forbach -löausbach .

Gaflhof zum Waldhorn . Tel. Rr. 8.
Altrenommierte . Haus nächst des Bahnhofes . Veranda mit pracht¬
voller Aussicht in das Murgtal . Empfehlenswert für Touristen .
Fremdenzimmer . Pension . Elektr . Licht . Eigene Forellenfischeret .
105 Best Si . A . Maier .

Kirschbaumwasen - Murgstauwerk
Gasthof u . Pension zum Waldeck.

In schönster Lage des Murgtals und inmitten der herrlichsten Tannen¬
waldungen . Eigene Forellenfischerei . Telephonamt . Kalte u .warme Bäder .
Vorzügliche Verpflegung . In nächster Nähe das vom bad . Staat erbaute
große Stauwehr des Murgkraftwerks. — Sehr sehenswert .
95.16.11 Besitzer : Wilhelm Bäuerle .

Schönmunzach , ÄS,Xi ™
B .- Baden , Gernsbach , Forbach , Schiinmünzach , Freudenstadt .

Hotel u . Pension Waldhorn
direkt am Tannenwald .

m Eomfört .
. . .. . . . . . ... _ n. d. Murg ,

Läwn - Tenniß , Dunkelkammer , Gelegenheit zur Jagd u . Forellen -
ftscherei . Zivile Preise . Prosp . d . d . Eigent . E . Scherer , Inh .
o . Kgl . Post u . Telegrapbendienfträume . Tel . ö. 185.18.9

Kurort Klosterreichenbach,
Prlvatpension A. Sackmann

freundl . Zimmer , direkt am Tannenlvald . Penfion 4 M . 4126a
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WÜRTTEMBERG.
HIP *

1 Std . von Herrenalb und Bernstein
am Fuße des Mahlbergturmes —

„zur Llntte“
Große Zimmer , vorzügl . Küche ,

_ _ _ _ _ _ „ . :h im Hause . Pensionspreis von
t !’--.

’
ßbö an . . lad und Wasserleitung im Hause .

’
Besondere Vergünstigung

iür Vereine und Schulen . 161J10 .Ö Besitzer Itufoon & Oannor .

AsthoS -Moosbronn
KÄZLLM 8 Uüü Pension

in direkter Nähe herrischer Tannenwaldung .
isesaal . schöne Gartenanlagen , eigene Milch im Hause .

J0 -“ 3t )c © 2 ® t .v2 '0 ® ® ® ® 0 * ©09 :5 © « « ®060 ® © ®0 ® @ö3ee © a ® «

(früheres Postamt ) . £

| Für Familien u . Touristen ange - £ -
nehm . Aufenthalt . Fremdenzimm .

Bes . Karl Harzer .Telej *r : on ’21 .

Württ . Schwarz¬
wald . Luftkurort
i . schönen Tal der
fischreich . Nagold a .
der Einmünd , des
reizend .Reichenbach »

tales , zwischen tannenbewald . Bergen liebl . eingebettet . Wald
mit beq . Gehwegen und vielen Ruhebänken . Milde u . doch
frische ozonr . Luft , stärk , u . beruh , f . Lunge , Herz u . Nieren ,

u . Nusk . durch Schultheis Karcli . 213J .3 .1

^- :- Vaö LrebenZell . -

Gafthof und Pension zum Ochsen.
Günstige , freie Lage , nahe beim Walde . (ffroffer sparten beim Haus .
Freundliche Zimmer mit guten Betten . Bad . Elekte . Licht . Telephon ,
Bekannt gute Müche . Erholungsbedürftigen / Touristen bestens
empfohlen . Prospekte durch ( 123J . 10 .8 ) <* el >r . EmcndOrfer .

LyilHurort BaiersirsBR
Württemberg , Schwarzwald

Elegant eingerichtet . Schöne luftige Fremdenzimmer . Elektr , Beleuch¬
tung . Schattige Terrassen . Vorzügliche Verpflegung . Mäßige Pensions¬

preise , Eigenes Fischwasser . Telephon 24 . 195J
Herr Oberlehrer Pränninger . Waldhornstraffe 12 in Ua Isrnbe ist
zu Auskünften gerne bereit ._ Besitzer : Karl Mnrlok .

bei Frendeustadt .

Württbg . Schwarzw . Etat . BaierSbronn .

Gasthof u . Pension zur Sonne .
Altbekanntes Haus in prächtiger Lage des oberen MurgtaleS
mit neuerbautem Landhaus . Vorzügliche Küche . Reine Weine .
Eigene Forellenfischerei . Bäder . Fuhrwerk . Eigene Brennerei
hervorragender Edelschnävse . 59J .t>.5
Telephon 1 ._ Pani Finltlpeiner , Kgl . W , Hofl ,

Prospekte durch das Schultheiffenamt und die Besitzer des Bad -
Hotels Gcschw . Hräuninger . Tel . No . 3. 1404.4,4

9S09 > A

> Württ.
JSchwär zwald .
» 430 m . ll . d , M .
• Limo :
• Pforzhsim -
• Wildbad .

Warme Heilquellen
seit Jahrhunderten bewährt gegen Rheumatismus , Gicht
u. dergl . Dampf- , Heißluft - und kohlensaure Bäder,
schwed . Heilgymnastik , neues Radium-Inhalatorium ,
Schwimmbäder , Luftkuren . Berühmte Enzpromenade .
Neues Kurhaus . Bergbahn zum Sommerberg (7S0m) mit
herrL Tannenwäldern , Kurkapelle , Theater , Fischerei .

w I Prosp. d. d. Kgl . BadVerwaltung. I

Freudensiadt »
Höhen - und Nerven -Kurort I. Ranges .

740 in ii . M . 1 . Mal bis 1 . Okt . Frequenz 10 000 .

Amtsstadt i . württ . Schwarzwald , Schnell ) . Karlsruhe 3 ‘/, Std .
Ozonreiche ebene Tannenhochwälder . Vorzügl . Quellwasser .

! Terrainknren . Bäder . Stadt . Luftbad. Alpenaussicht .
- ■ .= ■-■= Prächt . Gebirgslandschaft (a . 50 Ausflüge ). ■1

Kurtheater. Lesesaal. Tennis , Jagd, Fischen , Gondeln. Elektriz . u.
Gaswerl . Diakonissenhans . « Aerzte . Renomm . Hotels (25 ) ,
g . 200 Privat -Wohnungen . Btllenkolonie , 3 Wald - Caf ^ S
Schwär,zwald- Mni'eum. Bedeckte Gänge. Evang . u . kath . .Kirche .

> „Jllnstr . Rührer d . Frendeustadt ." 1844*
Prospekte gratis d . Stadtschulttzeiß Har trankt .

Bergzabern . Kurhotel Waldhorn
empfiehlt sich für kürzeren oder längeren Aufenthalt . 1614 .15 .7

Besitzer Josef Klein , früher Elefanten Karlsruhe .

'smm

MM ■***■** ■»«* • ■<

Annmoiler ° Gasthaus zum goldenen Löwen
Hiniwvuvt ■ Altbekanntes bürgerliches Haus . — Anerkannt
— (Nheiripfalz> — gute Küche , reine Weine, prima Biere '. Hübsche
Fremdenzimmer . Bestens emvfoülen haltend _ Carl

Dahn . Psöiz. Schweiz.Hotel,Penfion
zur Sonne .

Bekannt gute Küche , setbstgefieigerte Winzer -Weißweine . Offenes
Bier . Fluß - u . Wannenbäder . Eigene Forellenfischerei . Pension von
4 .00 Mk . an . Tel . 14 . Bes . : Fd . Glaser .

[( DIE SCHWEIZ. 1

BASEL , HOTEI BASLER HOF .

Nächst dem Bad . Bahnhof , Clarastraße 38 . Zimmer von Fr . 1 .50 bis 3 .-
Klektr . Licht , Zentralheizung , Bäder . Bestens empfohlen . 19J .15 .9

(Schweiz .)
Herrlichste Sommerfrische auf

Schloss

Bä Am Oodsnsed
Ksa bei Konstanz «

ö

Altberühmter Luftkurort in geschützter , staubfreier Lage , in nächster

Nähe von h rri chsn Wäidern . Prachtvoller Rundblick auf See und die Vorarl¬

bergs . Eigene Landwirtschaft . Moderne Einrichtungen . Pension v . Fr . 6 .— au*

Prospekte gratis . 721 .14,8 C . Iliirsi , Besitzer .

chweiz
Pension T. Ranges , Kohlensäure (Nauheimcr Kur ) Sol -Sprudel . — Fichten -

nadel -liäder . — Massage . — Ilerrl . , ruh 'ge , erhöhte nebelfreie Lage , großer
Garten , Liegehalle , alier Comfort . — Mäßige Preise , 5 Minuten vom Wald .

Prospekte durch verwit . Frau Fostdirektor Schmidt .

Mineralbad Ettingen
bei Basel .

Station der Birsigtalbahn . Eigene Mineralquelle . Solbäder . Schönster Land¬
aufenthalt . Prächtige Waldspaziergänge .

*
Pensionspreis incl . Zimmer von

Fr . 4 .50 an . Prospekte gratis . ( 100J .6 .3 F . Staimiiil ' i ". ,

Axalp Kurhaus BeSäevue IlSOO m ii . M., 2 St. ob Gießbach ,
- am Brienzersee . - —*

Altrenommiertes Haus . Vorzüglicher Platz für Erholungsbedürftige . Pens 'on

_ ekte durch den Besitzer : LObd .d---

I * . Rüster , Eigentümer der Pension du Lac Brienz.

Kurhaus
1100 Mtr . ü . M .

Station
« ießbach

Brienzersee
Berne ** .

Oberl an “
Gut empf . Haus in prachtvoller Alpenlage . Große Waldungen und nahe ,

angenehme Spaziergänge . Sonnenbäder . Kurarzt . Näheres durch Prospe *u

128110 .7 Familie Schneider .

Alle Vorzüge von höchster Bedeutung iiir erfolgreiche Bad - und Luftkuren

Basler Jura 500 in . Ein Ideal ob Liestal ,

punkto Lage , Klima , Bäder . Pension . Koh'ensäurebäder (Nau -
heimer Kur ) etc . , gr . Park , Wald . Pension m . Zimmer v . Fr . 5
an . 111. Prosp . gratis . ( Kurarzt .) Familie Bisei . Propr .
Bequemer Besuch d . Schweiz . Landes - Ausstel ’unp in Bern.

seenge » , Aargau , amHallwilersee (Schweiz ) , Telepü ^ d . H^ rf . Rund

sicht . Staubsr . Lust . Tannenwälder . OoOm u . M . Preis M . 3 -bOpr

Tag , alles tubegr ., 4 Mahlzeiten . Erg . Landwirtschaft u . FiMwer
- ' " " il s . T . B . Bros » , gratis . 145J .W2© tat . Boniswil S . T . B .

LuftkurortHeiligenberg b . ßoaensee
780 m ü. d . M. 130J.8.8

Bahnstation Leustetten -Heiligenberg ( ’/j St.)

Vielbesuchter Luftkurort mit prachtvoller Umgebung , lieber 60 km gut gepflegt . Waldspazierwege , viele Ruhebänke .
Unvergleichliche Aussicht auf Bodensee u . die gesamte Alpenkette . Sommeraufenthalt S . D . des Fürsten zu Fürstenberg .

J -lQ -fqjl Post « Jn unmittelbarer Nähe der Anlagen u . Waldungen . Dependance . Zimmer mit Aussicht . Bäder .
i i — — Geschl . Gartenhalle . Terrasse . Groß , schattiger Garten . Lawn -Tennis . Equipage u . Automobil .

Pensionspreis 4 .80 bis 6 M . Frühjahr u . Herbst ermäßigte Preise . Prosp . gratis . — Teleph . Nr . 8 . F . Biicheler , Bes .

ppenzellerland
( Schweiz ) .

Urnäsch, Herisau , Schwellbrunn , Hundwil , Stein , Schönengrund ,
Waldstatt , Teufen , Kais, Speicher , Trogen , Rehetobel , Wald , Grub,
Heiden , Wolfhalden, Lutzenberg , Walzenhausen , Reute oder St . Gallen.

Klimatische Höhenkuren. Heilquellen . Reine stärkende, doch milde Alpen¬
luft . Erholungsbedürftigen heimeliger , gemütlicher Aufenthalt . Eigenartiges , lieb¬
liches Hügel - und Bergland . Windgesehützte Lagen von 700 — 1200 m ü. Meer. Schmucke
Dörfer , schöne Wälder . Beliebtes Touristengebiet , reich an leicht zugänglichen ,
dankbaren Aussichtspunkten, Ausflüge ins Alpsteingebiet (Säntis, Wildkirchli , Seealpsee
etc . ) Vom Boden- und Züriehsee, von St . Gallen und aus dem Rheintal per Bahn und
Post bequem zu erreichen. 175J.4.3

Auskunft und Prospekte durch die offiziellen Verkehrsvereine obiger Orte .

im Bregenzerwald (600 —900 m M, H.)

Oastho ! und Pension Ochsen .
Altbekanntes Familien - u . Touristenhaus . Das ganze Jahr geöffnet . Speisesaal , schattiger Garten mit gedeckter

Veranda . Keaelbahn , clektr . Licht , staub - u . autofreie Bergluft . Herrliche Spaziergänge in d . Umgebung . Berg¬

sport n . Fischcreigelegenheit . Neuerbaute Wannen - u . Scivwimmbadeanstalt . Anerkannte Wiener Küche . Reelle

Weine u . liiere v . Faß . Wohnungen im Hause wie auch privat . Ein - und Zweispänner jederzeit zur Verfügung .

Mäßige Preise . Auskünfte u , Prospekte gratis durch die
_

(149J .3 .3)_
Besitzer J . Bfaters Erben .

Otoiinsvi.
(Bad - © chwarzwald )

Gasthaus u. Pension
zum Sternen.

Modern eingerichtete Fremden¬
zimmer . Bütte Müche , reine Weine ,
ff . Bier . Gllektr . Licht . Bäder im
Hanfe , biuhige Lage . Herrliche
Snaziergänge . Forellen üscherei .
Müßige Preise . 2I2F .5 . 1

Josef Straf *.

800 M . 4 M , Sigriswil am Thunersee.
Hotel Kurhaus Bären .

Erstes und ältestes Haus am Platz . Großer , schattiger Garten und

Parkanlagen . Schöne Waldpromenaden in nächster Nähe . Gute Schiff - und

Bahnverbindungen zur Landes -Ausstellung . Erstklassige Pension von Fr . 6 .—

an . Prospekte . 170J .8 .4
Höflich empfiehlt sich F . J . Wanaart - Gruber .

Goldiwil r^ TSSSum^
lOOO Meter ühcr Meer . — Das ganze Jahr offen

Besfrenommiortes Haus in wunderlicblicher Landschaft . Prächtiges
Alpenpanorama . Aussicht auf den Seh Gesunde , ruhige Lage . Schalt .
Garten . Nächster Nähe große Tannenwälder . Bad . elektr . facht . Post¬
wagenverbindung . Telephon 904 . Pensionspreis Fr . 5 .50 bis Fr . 6 .—,
Prospekte durch (44J .8 .4 Ii ; Stegmnnn - Sehärlig * Propr .

ob > Ermafingen.
Schloss Wolfsberg .

Pension ,Herrl .Sommerfrische.
Aussichtsr . staubfreie Lage , in
nächster Nähe prachtv, Wälder.
Ei ^eneLandwirtschaft .Gelegen-
beit zu jed .Wassersport . Prosp .

C. Bttrgf , Besitzer.
Insel Reichenau .

Altberühmt . Dampfbootstation.
Nächste Bahnstat . Allensbach.
Motorverkehr mit Allensbach
und Radolftell . Gute Gasthöfe
am Platze sowie Arzt und Apo¬theke. Auskunft durch den Kur-
u. Verkehrsverein Reichenau.

— Telephon 13. —

Rhein - Dampfscfiiffalir!
llntersee und Rhein

Konstanz - Schaffhauson - Konstanz
Einzige Stromfahrt dar Schweiz,

Auskunft und Prospekte grsli ; durch die
Dampfboolverwaliung

Schaffhausen .

Radolfzell .
Am buchtenreichen Untersee ,schönstes Seebad, ausgezcichn.
Bahnverbindg. u. Schiffsverk.,vorz.Standqu .,Verkehrsbureau .Bahnhofhot . Schiff Z. v. 1.80 an,Kath. Vh . Kreuz Z. v. 1.50 an ,Krone Z.v. l .- nn,Sche £felhofZ.v. l .50an,Sonne-PostZ.v.1,5Can .

Mannenbach
(Schweizer Ufer) . Hotel Schiff .
Direkt am Landungsplatz der
Dampfbootc , 2 Minuten von
der Bahnstation . Herrlicher
Obstbaumpark , vom See um¬
spült . Ruhige, staubfreie Lage .
Prospekte d . SthelUpg -Fehr .

Schaffhausen .
Hole ! Schiff

(II . Ranges)Direkt am Landungsplatz der
Dampfboote.- GutbIlrgerHchesHaus . - Massige Preise . Reno¬
viert. Grosser Saal für Vereine.

-Karl Maur er .

Neuhausen .
Hotel Bellevue .

Schönste Aussicht auf den
Rheinfall. Prachtv. Terrassen .Neu renoviertes Haus . Restau¬
rant. Zimmer von 2.50 an.Bäder. Elektrobus. Autogarage.A . Widmer , Propr .

Herrliches Ausflugsziel
fürVereine und Schulen ,
bevorzugtes Klima für
Ruhebedürftige und Re¬
konvaleszenten . Angel -
und Rudersport . Ausser -
o rdenflieh stä rkendeSee -
bäder. Schöne Spazier¬
gänge . Schlössergegend
u. prächtige Waldungen .
Man verlange bei den
Auskunftuiellen gratf « und
franko den Illustrierten
Führer vom Untersee und
Ahein mitExkurcionskarte .

ammtrn

Neubau

Rheinfal

Mannenbach .
Hotel und Pension Wartburg .
C-jstaingerichtet . Familienhotel.direlct
am Hochwald; prichtige Aussichtauf
den Sse u. Hegauberge. Eigen. See¬
bad a. Hendeln. Pensionspreis inkl.
Zimm.Fr.6- 7. Prospekte zu Diensten.

A . Sdiwyter -WBmer ,

Mammern .
Wasserheilanstalt .

Sanatorium fürNerven -
u . innere Krankheiten .

Dr . Oskar UUmann .

Berlingen (Schweiz).
Schönster Punkt am Untersee.
Eisenbahn - u. Dampfbootverb.
Sehr beliebte Erholungsstation .
Auskunft d .d .Verkehrsbureau .
Hofei und Pension Krone .
Direkt am See. Ruder- u . Angel¬
sport . Garten - u. Seeterrasse .

H. Wehchlnger .
Steckbom (Schweiz).
Reiz. Städtchen in prächt . Lage .

Hotel u. Pension Krone .
Spexialtät : Lebende Fische

Besitzer : C. Flelg
Hotel u. Pension Löwen .

Grosse Gartenwirtschaft .
Besitzer : Chr . Weller .

Beide direkt am See.
Auskünfte jeder Art er¬
teilen gern die Aus¬
kunftsstellen des Unter -
see -Verkehrsvereins ;für
die Schweiz : Zentral¬
stelle des Verkehrsver¬
eins Unfersee u. Rhein
inBerlingen .Offlz .Ver -
kehrsbureau In Stein
a.Rh . u. die Dampf boof -
Verwaltung in Schaff¬
hausen ; tür Deutsch¬
land : Offiz . Verkehrs¬
bureau in Radolfzell .

H»
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Die reizvollen Bestadedes Bodensees u . dessen
liebliche und teils ■wild¬

romantische Umgebung
weisen von Jahr zu Jahr zunehmende Zahlen von Besuchern auf . — Gute
Hotels und Pensionen bieten vorzügliche Unterkunft . Beste Schnellzugs¬
verbindungen . — Illustr . Führer „ Bodensee und Rhein“ mit Hotelregister
und Preisverzeichnis des Verbandes der Gasthofbesitzer am Bodensee und
Rhein versenden gratis die Verkehrs - Büros : Bregenz « Eindau ,
Friedrichshofen , Ravensburg , Konstanz , Ueber -
lingen , 8 chalf hausen , Neuhausen (Rheinfall ), St . Gallen ,
Börsen aeb , Heiden , Walzen hausen . S3 '.l

Uetliber ^ bei Zürich .
Hotel und Pension Annaburg . 814 m ü . M.

Vorzügl. Luftkurort in idyllischer Lage , inmitten Waldungen und mit
prachtvoller Aussicht auf Stadt , See u. Gebirge. Angenehmer Aufenthalt
bei guter Verpflegung . Pensionspreis von Fr . 6.— an . Prosp . fko. d . d.
179J .8 .5 _ Bes . E . Streicher .

Toggenburg
■ BUB
Johann

Gallen,
Alf St.

Schweiz , Kanton St.
920 m über Meer.

MT Kurhaus -Hotel Schweizerhof “W
Neu erbaut mit komfort . Einrichtung , freieLage , nahe schöne Tannenwaldungen .
Schattiger Garten . Ausgangspunkt für Bergtouren . Großer, schöner Speise¬
seal m . Terrasse , feine Zimmer . Restaurant , Billard, elektr. Licht , Bäder .
Pensionspreis Fr . 4 .50 bis 5.60 (4 Mahlzeiten ). Prospekte gratis . Es empfiehlt
sich der Besitzer : A . Schlumpf-Eberle . Kurarzt : Dr . med . Kuhn . 99J .10.9

Luftkurort Weisstannen bei Siels (Schweiz
(Station)

oder auch Sargans (Kt St . Gallen ), 1000 m ü . M.
Hotel und Pension „ Gemse “

Mildes stärkendes Alpenklima , schöne ruhige Lage am Wald ; arten -
| nlagen, zwei gedeckten Veranda , Bad , Telephon , eigenes Gefährt . Pr chtige
Spaziergänge, Gebirgstouren , Wasserfälle . Gemsen und Steinböcke ; hoch¬
romantische Poststrasse von Meis (13 km ) . Pension mit Zimmer u . 4 Mahl¬
zeiten von Fr . 4 .25 an . Vor- und Nachsaison Rabatt . — Autofrei . — Re¬
ferenzen. Illustr . Kataloge gratis und franko . Jean Moser , Besitzer .

Luftkurort Weisstannen^LtsaSfi ^ T^ d
81!!:

Hotel und Pension „Frohsinn “.
Herrl. Lage in großart Alpenwelt . Steinbock-Kolonie (neu ) . Schalt . Garten .
Rute Küche , reelle Getränke . Pension v. Frs . 4 .60 an . Familien Ermäßigung .
Bad u. Klosett Prospekt gratis. Telephon . 4021a .6.2

A. Pfiffner , Propr .

Kurhäuser

Sennis -Ulp
1400 m. ii . M.

1000 m ü. Walfensee
Bahn und Post Flums

bei Ragaz , Schweiz.
198J

, . Prachtv . Lage ; i. Tannenwald ; komf . einger. ; elektr . Licht ; Central¬
heizung ; Telephon ; Bäder ; ged. Terrasse ; eigene Forellenzucht ; grosser Natur -
Park etc. Pension von Fr. 6.— an . Juni und September ermässigte Preise ,
«eich illustr . Prospekte durch den Besitzer Bösch -Deufher .

vaneu -BsdSchwefelbad und
Luftkurort hooo ,»>
nächst Engadin (Schw .)

an der Räthischen Bahn . Sehr gesch . Lage , grosser Park ,
Fichtenwaldungen , eretkl. Bäder , Inhalationen . Kurhaus alt¬
bekannt , mässige Preise , Prosp . Saison 1 . Juni bis Ende
September . 33J.6.6
Kurarzt : Dr . med . Schmidt . Bes . : F . Bolliger .

Luftkurort Laax
bei Waldb . * Fiims (Graubiinden) Schweiz , 1050 m ü . M .

Hotel und Pension Seehof , HauseÄIä
Fischerei, Rudersport , ruh . aussichtsr . Lage , ebene Waldspaziergänge . Gut
gepflegte Küche , offene Weine . Telephon . Pensionspreis 6 .50—8 Fr . Juni u.
«®Pt- Preisermässigung . (77J ) Prosp . d. d. Besitzer Ch . Gerst .

Plims Hotel Bellevue .
E W H H ■ ,kr«-\mfnrfaWAoTTmn : . Är»hrvnc4A froio T.üfTP TorraQCP

1102 m II- H-
Komfortables Haus . Schönste freie Lage . Terrasse ,
Gartenanlagen . Pension v. Fr . 6.— an . Prospekt
163J F . Locher , Besitzer.

Schweiz .
Hotel ». Pension Post Wallenstaölberg
867 m über Meer T.inm Basel -Zürich -Chur Station Wallenstadt Schönster ,
Meer Ferienaufenthalt Pensionspreis 3 Mark. Illustr . Prospekte durch
1431.15 14 Besitzer : M . Einder -Etter , Postmeister .

(Schweiz) , Theaterstrasse
BahnhofnäheI n b mp ara

Hotel Concordia
Haus H. R 65 Betten . Cafe-Restaurant . Garten . Gr. Säle . Zimmer

v. Fr. 2 .— an. Warmwasserheizung. (111J) M. Kiing -Zemp, Bes

T .iiTArn Pension Hadorn ,
11 * Hirschmattstr . 37 .

Schweiz - Vierwaldstättersee . 4 Min . v . Bahnhof und Schill . Neu und
wmfort . eingerichtet Gut bürgert Küche . Pension von Fr . 6.00—7 .00.
®äder im Hause ). 192J .6.4

»
[zenoen

i, - Bei Luzern . Linie Luzern -Bern . $50 m ü. M .
prächtige Landschaft . Waldungen . Autofrei . Staubfreie Spazier -
Mae Aussichtsreiche Terrassen - u . Balkonzimnier . Bestgeeignet snr
Auhebedürft ge. Penswnspr . m . Zimmer M . 4- 6 00. Frutziahru . Herbst
patzig . Prospekte . Löslichst empfiehlt sich ( 168J) A. KassIm- KoNmann .

HvÄKl und Pension
taffel

Knotenpunkt der Luzeruer * und Artlier Itigibahn .
1600 m ü . M . — Berühmtes Alpenpanorama . — Post . Telegraph und
Telephon . — Elektrische Beleuchtung . — Apotheke u . Kurarzt . — Gedeckte
Terrassen . — Schatten - und Rasenplätze , ebene Spaziergänge . — Musik- ,

Lese- und Damensalon , Rauchzimmer und Billard. Bäder . —
Pensionspreis mit Zfmrner bei 5 Tagen Aufenthalt Fr. 8.— bis 9.60 per Tag .
207 j Dr . Friedrich Schreibers Farn .

Kehrsiten am BQrgenstock, iminm
Hotel Fried , v. Schiller .

Schönster Frühlings - und Sommer -Aufenthalt . — Nervenstärkend , kein
Staub ! — Wunderbare Ruhe ! 36 Dampfer per Tag . — Ruder - , Angelsport .
Reformküche . — Bis Juli Preisermässigung . — Angenehmes Familienleben .
1J.12. 12 Jos . Odermatt , Besitzer.

Vierwaldstättersee .
■Jili , In .

Klusers
Hotel

Pension

Bestempfohlenes , von deutschen Lerrschasten
bevorzugtes Hotel . Tagespr . b . MI . 6 .— an
Prosp . frei . (115J ) L . Kluse » .

Morschach am Vierwaldstättersee
Idyll, bevorzugt , wald - und wiesenreicher Luftkurort ,

_ 657 m ü . M. Hotel und Pension Adler .
Refer . dankb . deutsch . Gäste. Bädecker *) . Schall . Garten , gedeckte Terrasse .
Pens .-Preis v. 4—5 M. (98 J) Prosp . d. A . NiderOst , Bes.

Stans am Vierwaldstättersee , Hotel ,AHEERS
in schöner , geschützter Lage , gesunde , staubfreie Luft.
Tannenwald . Prächtige Spaziergänge . Pension incl.
Zimmer v . Fr . 4 .50 an . Alle Zimmer mit Baikonen .
Frühjahr und Herbst ermäßigte Preise . 96J .6.4
Prospekte durch Elnder - Dommann .

SlansstaO
am Vierwaldstättersee (Schweiz )

Hotel und Pension

z. „Freienhof“ am See.
Durch Neubau verschönert u . vergrößert . Angenehmster u . schönster Kur¬
aufenthalt Großer Garten . Schall . Spaziergänge . Bäder . Elektr. Licht .
Standort der schönsten Ausflüge. Pensionspreis Fr . 5.— bis 6.—. 102j

Lugano - Paradiso (Schweiz).
Hotel -Pension Villa Carmen am See .

A. Kronmttller , („Badener"
).

Für die Ferienzeit empfehle ich als angenehmen Sommeraufenthalt
(infolge der günstigen Lage nicht zu heiß ) mein gut deutsch geführtes
Haus zu sehr billigen Pensions - und Passantenpreisen . — Pension von
6 .50 bis 7.— Frs . (bei einem Aufenthalt von 4—5 Tagen ) ; Zimmer mit
Frühstück 3.25 — 3.75 Frs . — Wunderschöne Lage mit hübschem
Garten direkt am See. — Tramverbindung vom Bahnhof bis vors Haus .

2 Minuten von der Dampfschiffstation Lugano - Paradiso .
Prospekte . — Portier am Bahnhof . 208 J

( NORD- u. OSTSEEBADER)]

Nopderaey En
s
rXh .

°
rH. f.

Vornehmes Famihenholel allererst Rang ., dir . g. Badestrand , Eilt , elektr .
Eicht . Telegr.-Adr . Europäischer Hof . Vor- u. Nachsaison , bedeut
Preisermäßigung , Volle Pension . Besitzer Willi . Horchers .

Im Winter : Regina - Ratlium-Hotel , Cap d’Ail b. Monte -Carlo . (66J.3.2

Jlrendi *Ostseebad ,
>{.Mecklenburg

Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen, Warmbadebau®, Kur- i
haus, Konzert,Theater . KeineMückenplage, elektr . Beleuchtg„ ■
Kanalisation , Quellwasserleitung . Bahnstation Arenasee. Be-
suehszlffsr 1913; 10600 Prospekte durch die Badeverwaltung. J 134 J

See - u
.
SolüaüSwiiiiuiiile

Ostseebad I Ranges. E >»°
Hadefiihrer durch Friedrich Keru , Karl-Friedrichstr . 22.

runshaupten
1913 : 17400 G&ste . Dir. Balmverb . KeineMtlckenplage . Elektr .Lioht.
Wasserleitung

| ( | jmat , KUfOl * gemaftu ^

FULGEN
Mecklenburg .
Ostseebad

Wasserleitun ]
Familien - Bai

bei Landeek Tirol ™° »>
Entzück . Alpenluftkurart , altrenomm . Schwefelbad . Pens . m.
Zimm . Mk. 4 .70. Prosp . fr. Kurverwaltung . 110J . 15.8

Meten

Jiir die Reisezeit
bringen wir unsere seit wahren bewährte
Einrichtung der

Beise-Aborrrrewents
g in Erinnerung .

Karlsruher Abonnenten senden wir ihr
abonniertes Exemplar nach allen Grten ,
täglich die beiden Ausgaben zusammen, unter
Kreuzband und berechnen für Porto und
Spesen in Deutschland und Gesterreich-Ungarn =*
60 Pfg ., im Ausland Mk. 1 .— pro Woche.

Ab mindestens 14 tägigem Aufenthalt an
einem Grte des Inlandes überweisen wir die
Zeitung durch die Post und beträgt hierfür
die Gebühr , sofern die Tage in einen Monat
fallen, 30 Pfg . Außerdem erhebt die Post
noch 24 Pfg . für Zustellung . Diese Beträge
kommen stets für jeden angefangenen Monat
der Ueberweisung in Anrechnung .

Sonder -Abonnements neben dem bereits
bestellten Exemplar bereden wir mit 20 Pfg .
pro Woche, wozu dann noch die Uebevstndungs-
gebühren treten .

Post -Abonnenten können ihre Zeitung
jederzeit von einem Grt nach dem andern
innerhalb Deutschlands gegen Erstattung einer
einmaligen Gebühr von 60 Pfg . überwiesen ~

erhalten , müssen sich jedoch stets mit dem
Postamts in Verbindung setzen, bei welchem
sie die Zeituna 8ulekt bezoaen baben .

Zur die Ausfertigung der Nachsendungs-
anträge werden von den Postanstalten unent¬
geltlich Formulare verabfolgt , deren Benutzung
sehr zu empfehlen ist. Die Rücküberweisung
nach dem früheren Bezugsorte erfolgt kosten-
frei und wird von der Post ohne weiteres
bewirkt, wenn die Dauer der Nachfendung
im Anträge genau angegeben ist.

2m Interesse rechtzeitiger Lieferung sind
Anträge auf Ueberweisung 3 Tage vor der
Abreise zu stellen.

Jede weitere Auskunft wird von unserer
Expedition bereitwilligst erteilt .

„BaSLsche Presse"
Ecke Zirkel u . Lammstraße .

BiwiiniiiiiiiiniuiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiHiinimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimniiiH!iiiiii>iiiinifniniiniiimiiimuimiiit̂ y g§

ts viel Hugmia Uictoria
>1914 renoviert ! 173J.20 .17

Vornehmste Lage ; direkt gege nüber den drei Sprudeln , den Badehäusern und Salinen. Abgeschlossene Wohnungen mit Privat-

H^ ozimmern . Prachtvolles Vestibül . Lift . Elektr. Licht , Zentralheizung. Bes. «J . F *. Aletter «

filli
Kleine, sehr stille Fremdenpension

bei Gernsbach. Volle Pens ., inll ,
Nachm .-Kaffee , Juli u . Aua. 4 .50 Ji .

Adr. Au erfrag , unter Nr . 4056a
in der Expedit, der „Bad . Presse" ,



Kette 111.

Badischer Landtag .
18 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .

oc . Karlsruhe, 26. Juni . Vormittags MIO Uhr eröffnet - Prinz
Max o . Baden die 18. öffentliche Sitzung . Am Regierungstisch
die Minister Frhr . v. Bodman , Dr . Böhm , Dr . Rheinboldt und Re¬
gierungskommissäre, später Staatsminister Frhr . v . Dusch.

Für die Budgetkommission wurden zunächst Bericht über den 2
( allgemeinen )

Nachtrag zum Staatsvoranfchlag
erstattet . _ , . „ , . ,

Geh . Rat Dr . Glöckner referierte über die Hauptabteilung 1 ,
Staatsministerium : .

Dr . Frhr . v . 2 a Roche über die Hauptabteilung 2 . Ministerium
des Gr . Hauses der Justiz und des Auswärtigen , Ausgaben 9 und 30,
Einnahme Titel 1 , Justizverwaltung : .

Staatsrat Dr . Hübsch über Hauptabteilung 3 , Ministerium dec
Kultus und Unterrichts . Ausgabe Titel 1. Ministerium . Die Titel
wurden ohne Debatte angenommen .

Wirk! Geh Rat Dr . Bürklin berichtete über Ausgabe Titel 3 ,
Unterrichtswesen, und Einnahme 8 2 (Volksschulwesen) . Der Re,c -
eciu Beantragte , biß Einnahme - unb AusgaBe-Titel anZUnehmen . ^

Zn der Diskussion sprach sich Prälat Schmitthenner für
den Anschluß der Evangelischen Jünglingsvereine an den

Iungdeutschlandbund
aus und wies die Angrifse zurück, die auf der Diözesansynode in

Mannheim gegen den Jungdeutschlandbund gefallen sind .
Dr Frhr v. Stotzingen - Steißlingen verlas den „Volks-

freund" vom 12. Februar 1906 , Nr . 36 , aus dem hervorgeht , daß der

Abg . Dr . Frank auf dem sozialdemokratischen Parteitage im ^ ahrc
1906 Aeußerungen über den
Zweck der sozialdemokratische » Jugendbewegung

gemacht hat . die er erst jüngst in der Zweiten Kammer bestritten hat .
Die Titel werden hierauf genehmigt . . . . .
Frhr . v . Mentzingen berichtete über Ausgabetrtel 11 : Milo «

Fonds und gemeinnützige Anstalten .
Dr . Frhr . v . Stotzingen über Ausgabetrtel 17 und Ern -

nahmetitel 11 Verwaltungszweige der Oberdirektion des Waster-
und Straßenbaues Ausgabetitel 20 für die geologyche Landesauf¬
nahme, Ausgabetitel 22 : Verschiedene und zufällige Ausgaben .

In der Diskussion wünscht Kommerzienrat Engelhardt -
Mannheim , daß bei den Schiffbrücken die motorische Oeffnung durch¬
geführt werde

Minister Dr . Frhr . v . B o d m a n sagt die Berücksichtigung diese -
Wunsches zu . Zunächst soll bei der

Schiffbrücke in Hüningen
diese Verbesserung durchgeführt werden.

Die Titel werden angenommen.
Kommerzienrat Engelhardt - Mannheim berichtet über

Hauptabteilung 6 , Ministerium der Finanzen , Ausgabetitel 3, 6, 10
und 12. Die Titel werden angenommen.

Frhr . Böcklin von Böcklinsau berichtet über den Vor¬
anschlag der

Eisenbahnschuldentilgungskasse
(Hauptabteilung 9) Kommerzienrat Engelhardt über den Vor¬
anschlag des Ministeriums der Finanzen , Ausgabetitel 9, Zuschüsse
an die Eisenbahnschuldentilgungskaste.

Die Titel werden genehmigt.
Oberbürgermeister Habermehl - Pforzheim berichtet über den

Gesetzentwurf betr .
die Gehaltsordnung .

Das Gesetz wird in namentlicher Abstimmung angenommen .
Oberbürgermeister Habermehl berichtete über die Denk¬

schrift der Regierung über die
Vereinfachung der Staatsverwaltung

and in Verbindung damit über die Petitionen des Verbandes der
mittleren Staatsbeamtenvereine , des Kameralistenvereins und der
Stationsvorsteher und Betriebsassistenten bei der Eisenbahnverwal¬
tung Die Kommission stellte den Antrag , das hohe Haus wolle
erklären , daß es von den Denkschriften der 4 Ministerien Kenntnis
genommen habe und daß es erhoffe, es möchte in der Zukunft ge¬
lingen , wie dies bei dem Ministerium der Finanzen jetzt schon ge¬
schehen, noch weitere Ersparnisie zu machen . Des weiteren soll die
Regierung ersucht werden , die Einsetzung einer Kommission in Er¬
wägung zu ziehen, welche nicht nur aus im aktiven Staatsdienst
stehenden Beamten zu bilden wäre , und die Frage der Verein¬
fachung der Staatsverwaltung weiter zu beraten hätte .

Nach einigen Bemerkungen des Bürgermeisters Dr . W e i ß-Eber -
bach erklärte

Staatsminister Frhr . v. Dusch ,
daß bei der Einführung von Neuerungen , die zur Vereinfachung der
Staatsverwaltung dienen sollen , mit großer Vorsicht vorzugehen sei.
Dies sei im Jntereffe der Beruhigung der beteiligten Kreise notwen¬
dig. Zu warnen lei auch vor der

Aufhebung der Amtsgerichte .
Baden stehe bezüglich der Kleinheit seiner Amtsgerichtsbezirke auch
nicht an hervorragender Stelle . Auch die Frage wegen Beseitigung
von Bezirksämtern bedürfe stets sorgfältiger Prüfung . Die Anträge
der Kommission wurden darauf angenommen , lleber die Petitionen
der mittleren Staatsbeamtenvereine , des Kameralistenvereins und
der Stationsvorsteher wurde zur Tagesordnung übergegangen .

Für die Petitionskommission berichtete Geh . Hofrat Fabriciu »
über die

Petition des badischen Lehrervereins ,
das Schulgesetz vom 7 . Juli 1910 betreffend, des katholischen Lehrer¬
vereins und gehaltliche Gleichstellung der etatmäßigen Lehrkräfte
desselben Vereins unr Erhöhung der Bezüge der unständigen Lehr¬
kräfte an den Volksschulen. Der Referent wandte sich gegen den

„ rabulistischen Ton " ,
der sich in der Petition geltend mache . Dieser mache es schwer, im
Ernste darüber zu sprechen und man dürfe jedenfalls die tausende
tüchtigen Lehrer und Lehrerinnen nicht für den der Petition verant¬
wortlich machen . Der Berichterstatter besprach dann die Eehalts -
frage, die Anstellungsverhältnisie , den Kombinationsunterricht usw .
und stellt« dann den Antrag , die drei Petitionen der Lehrervereine der

Badische Dresse .
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen. Das Haus stimmte die¬
sem Antrag ohne Diskussion zu .

Darauf wurde die Sitzung abgebrochen. Fortsetzung nachmittags
halb 5 Uhr.

Abendblatt . Freitag , den 26. Zuni 1814. gfc . Agl

( Natl .) , $ er 6 ft er (Natl .) , Rösch (Soz.) , Venedey (F . S )
zugestimint

Um 1 Ähr rnrd die Sitzung abgebrochen. Nächste Sitzung nach
mittags t Uhr . Fortsetzung der Tagesordnung .

9 8. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oc . Karlsruhe , 26. Juni . Präsident Nohrhurst eröffnet 9,25 Uhr

die Sitzung . Die Beratung und Abstimmung über das Finanzgrsetz
wird auf die Nachmittagssitzung zurückgestellt .

Eisenbahnpetitionen .
Abg . S p a » g (Ztr .) berichtete über die Petitionen der Ge¬

meinderäte Stockach u . a . O . , den Vollzug des Gesetzes vom 2 Sep¬
tember 1908 wegen Vervollständigung des Staatsbahnnetzes betr . Die
Petition wurde der Regierung nach Aeußerungen der Abg. Martin
( Ztr .) , Venedey ( F . V . ) , Schirmeister (Ztr .) und Ministerialdirektor
Schulz empfehlend überwiesen mit dem Wunsch , daß in das nächste
Budget eine 1 . Rate eingestellt werde.

Abg. Ringwald ( Natl .) berichtete über die Bitte des
Gsmsinderats Pfullendorf und des Komitees für die Erbauung einer

Eisenbahn von Hattingen nach Schwackenreuthe
um Verwirklichung dieses Projektes . Der Antrag des Bericht¬
erstatters ging aut empfehlende Uebcrweisung. Es lag ein Evcntual -
antrag Wagner ( Natl » und anderer Abgeordneter vor , falls das
Lahnprojekt nicht zur Verwirklichung komme , zwischen Hattingen und
Schwackenreuthe eine staatliche Kraftwagenlinie alsbald einzurichten.
Abg . Wagner (Natl .) begründet diesen Antrag , der von dem Abg.
Weißhaupt (Ztr .) unterstützt werde.

Ministerialdirektor Schulz begründet die Anrentabilität der
Linie Hattingen -Schwackenreuthe. Die Einrichtung einer Kraft¬
wagenlinie kann ich nicht Zusagen . — Der Antrag des Bericht¬
erstatters und der Antrag Wagner werden einstimmig angenommen.

Abg. Eörlacher (Ztr .) berichtet über die Petition der Ge¬
meinde Tiengen und der übrigen beteiligten Gemeinden des Rhein¬
tals um Erbauung einer
Eisenbahn Tiengen - Hohentengen - Hiintrqangen .
Der Antrag ging auf empfehlende Aeberweisung . In Verbindung
damit berichtete.

Abg. R i n g w a l d (Natl ) über die Bitte des Komitees und
der Vertreter der beteiligten Gemeinden um Erstellung einer Bahn

Waldshut - Hohentengen - Jestetten .
Auch diese Petition wurde der Regierung empfehlend überwiesen,
nachdem die Abgg. Wittemann ( Ztr . ) , Spang (Ztr .) und Venedey
( F . V .) dafür eingetreten waren .

Abg . Herbster (Natl .) erstattete Bericht über die Bitte der
Handelskammer Freiburg und einer großen Anzahl anderen Inter -
effenten um den

Ausbau der Elztalbahn .
Der Antrag des Berichterstatters ging auf empfehlende Aeber¬
weisung.

Nach zustimmenden Aeußerungen der Abg . Göhring (Natl .) ,
Hummel (F . V ) , Seubert (Ztr .) Dietrich (Natl .) , Mast (Ztr .) be¬
merkte Ministerialdirektor Schulz, daß ein Reichszuschuß zu der Bah »
nicht zu erwarten sei. Die Wichtigkeit der Bahnlinie werde nicht
verkannt .

Präsident Nohrhurst teilte mit , daß ein Antrag des Abg.
Rheinhardt (Ztr .) eingegangen sei , die Petition möge der Regierung
in dem Sinne empfehlend überwiesen werden , daß im nächsten Bud¬
get für die grundlegende Bahnuntersuchung Mittel eingestellt werden.
Dieser Antrag fand die Mehrheit der Kammer .

Abg. H e r b st e t (Natl .) berichtet über die Bitten des Stadtrats
Pforzheim , zugleich namens der übrigen beteiligten Gemeinden um
Erstellung einer Bahnverbindung zwischen Pforzheim und Brette »
und des Stadtrats Pforzheim , zugleich namens der Gemeinderäte der
übrigen beteiligten Gemeinden, uni Erstellung einer Kraftwagenoer¬
bindung Pforzheim -Bauschlott-Bretten . Die Petitionen wurden der
Regierung empfehlend in dem Sinne überwiesen , solange keine Eisen¬
bahnverbindung bestehe , eine staatliche Kraftwagenlinie zu betreiben .

Die Abgg. Stockinger (Soz .) , Odenwald (F . V .) , Dr .
Gerber ( Natl .) unterstützen die Petition , worauf Ministerial¬
direktor Schulz bemerkt, daß die Stadt Pforzheim an die Eeneral -
direktion mit keinem Wunsche oder Projekt über eine staatliche Kraft¬
wagenlinie herangetreten sei.

Vizepräsident Geiß übernimmt den Vorsitz .
Abg. Koger ( Natl .) berichtete über die Bitte der Gemeinde

Mühlbach um Erstellung eines Gütergleises von Eppingen nach
Mühlbach.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. M ü l l e r-Eppingen (R . V .)
wurde die Petition empfehlend überwiesen .

Abg. Dr . Gerber (Natl .) berichtete über die Bitte der Ver¬
tretungen und Interessenten der beteiligten Gemeinden um Fort¬
führung der Normalspurbahn Rheinau -Brühl -Ketsch nach Altlußheim -
Rheinhausen und Oberhausen und Erstellung einer Stichbahn von
Waghäusel nach Oberhausen und Rhrinhausen .

Die Abgg. Kahn (Soz .) und Ziegelmeyer (Ztr .) befür¬
wortete » die Petition , die der Regierung empfehlend überwiesen
wird .

Abg. Ringwald ( Natl .) berichtete über die Petition der
Gemeinderäte der beteiligten Gemeinden und der Handelskammer
Lörrach-Schopfheim um Erbauung einer Eisenbahn von Schopfheim
in das kleine Wiesental . Dem Antrag auf empfehlende Aeberweisung
wurde nach unterstützenden Ausführungen des Abg. Gerber
(Natl .) zugestimmt.

Abg. Ringwald ( Natl .) berichtet weiter über die Petition
der Vertretungen der beteiligten Gemeinden um Erbauung einer
Bahn von Schopfheim über Gernsbach nach Todtmoos . (Antrag :
Uebergang zur Tagesordnung ) und von Vertretungen der beteilig - ^
ten Gemeinden um Errichtung einer staatlichen Automobilverbindung
von Schopfheim nach Gernsbach. (Antrag : empfehlende Aeberwei.
sung ) . Die Abgg. Herbster (Natl .) , Spang (Ztr .) und Muse «
(F . V .) sprechen sich bezüglich der 1 . Petition gegen einen Uebergang
zur Tagesordnung aus .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg A l b i e tz (Ztr .) , wird den
Anträgen der Kommission mit Mehrheit zugestimmt.

Abg. Frhr . v . Gleichen st ein (Ztr .) berichtet über die Bitte
der Eemeinderäte von Kandern und anderen beteiligten Gemeinden
um Errichtung einer staatlichen Kraftwagenlinie Müllheim -Kandern -
Steinen -Schopsheim. Dem Antrag auf empfehlende Aeberweisung
wird nach Ausführungen der Abgg. Koger (Natl .) , Ringwald

Nachmittagssitzung .
oo . Karlsruhe , 26. Juni . Präsident Nohrhurst er«

öffnet um 4 Ahr die Sitzung . Am Regierungstisch : Staats¬
minister Dr . Freiherr von Dusch , Minister des Innern Dr .
Freiherr von Bodman und Finanzminister Dr . Rhein «
boldt .

Das Finanzgesetz .
Abg . Kopf (Ztr .) berichtete namens der Budgetkommis¬

sion über den Gesetzentwurf betreffend die Feststellung des
Staatshaushaltes für die Jahre 1914/15 . — (Aus dem Ge¬
setzentwurf haben wir die wichtigsten Zahlen und Ergebnisse
mitgeteilt ) .

Der Berichterstatter stellte den Antrag , den Gesetzent¬
wurf anzunehmen .

Eine allgemeine Beratung wurde nicht gewünscht . Auch
bei der Einzelberatung ergriff niemand das Wort .

Sodann wurde in namentlicher Ab st im «
mung mit allen (52) gegen 13 (Sozialdemokra «
tische ) Stimmen das Finanzgesetz angeom «
men .

Dar Heidelberger Lawn-Tenms -Turnier.
cn . Heidelberg , 26. Juni . Das Heidelberger Lawn -Tennis«

Turnier , das vom Wetter recht begünstigt wurde , konnte sich heuer
einer überaus regen Beteiligung , insbesondere aus Frankfurt ,
München, Darmstadt , Freiburg usw . erfreuen . Zu Beginn der Spiele
zeigten sich die Frankfurter Spieler in verschiedenen Wettkämpfe"
siegreich . So gewann Lindpaintner gegen Maxwell -London mit 6 : 4 ,
6 : 2 und gegen Windelband 6 : 2 , 6 : 2, Mbret — gegen K . Daub 6 : 4 ,
7 : 5 und beide im offenen Herren -Doppelspiel ziemlich leicht gegen
Windelband - Müller 6 : 1 , 6 : 1, Frl . Bamberger siegte über Miß Hardy
6 : 2 , 6 : 1 , Frl . I . Weihermann über Frl . Moll . Ueberrascheud
war der Sieg von Frl . T . Weihermann über Frl . Flinsch. Trotzdem
Frl . Weihermann sehr gut spielte, scheint doch der Sieg über ihre
stärkere Gegnerin auf eine jähe Ermüdung der letzteren zurückzuführ "
zu fein . Es siegten ferner noch Frl . Bamberger —Lindpaintner über
Frl . Schneider—Dr . Krengel mit 6 : 2, 6 : 2 . Im offenen gemischte"
Doppelspiel mit Vorgabe siegten Frl . I . Weihermann —Dr . Krengel
(—15 ’7 .) gegen Frl . Flinsch-Fitting (—30 V - nach hartem Dreisatz -
kampf , Frl . Bamberger —Mbret (—40) blieben siegreich über Frl .
Jochum und Partner (— V.) 6 : 3 . 6 : 3 und Frl . Bamberger (—50 )
Uber Frl . Fleury (—15) 6 : 3, 6 : 2. Am dritten Turniertag gelang
es W . Daub , Albrecht—München mit 5 : 7, 6 : 0 , 8 : 6 in der akademi¬
schen Meisterschaft von Heidelberg zu schlagen . In der badische"
Meisterschaft wurde W . O . Müller von dem Münchner Berg mit 2 : 6,
6 : 3, 6 : 4 besiegt. Berg mußte sich jedoch in der Schlußrunde vo"
Lindpaintner -Frankfurt mit 6 : 2 , 6 : 3 , 3 : 1 zurückgezogen , geschlagen
bekennen. Durch diesen Sieg wurde Lindpaintner -Frankfurt Meiste«
von Baden . Frl . I . Weihermann schlug im weiteren Verlauf de «
Turniers Frl . Weihe mit 6 : 3, 6 : 4 ; letztere hatte über Frl . T . Weiher¬
mann mit 6 : 4, 4 : 6 den Sieg davongetragen . Frl . Bamberger schlug
Frau Hauptmann Schurig mit 6 : 2, 6 : 2 . Im gemischten Doppelspiel
ohne Vorgabe schlugen Fitting —Frl . Flinsch leicht Frl . Müller -
Werner mit 6 : 1 , 6 : 2 und in den folgenden Runden Mbret —
I . Weihermann mit 9 : 7, 6 : 2. Auf der anderen Seite siegten Frl -
Bamberger —Lindpaintner über Frl . Schneider—Dr . Windelband mit
6 : 2, 6 : 2 und über Frl . T . Weihermann —Wiener 6 : 2 , 6 : 2 . 8 «*'
o. Ackermann-Karlsruhe (— V«) siegte über Frl . Eckhoff (— V«) mit
6 : 3, 6 : 2 . Das Damen - Einzelspiel mit Vorgabe gewann Frl . Bam¬
berger (—50) über Frl . T . Weihermann (—15) mit 6 : 3 , 4 : 6 , 6 : 2-
Die Endspiele des Turniers brachten noch sehr interessante KämpG
In der akademischen Meisterschaft siegte W . O . Müller -Freiburg Lbc «
Berg -München, welch letzterer bekanntlich Müller in der badisch -"
Meisterschaft schlug . Müller schlug Berg im dritten Satz mit 6 : 3,
1 : 6, 6 : 1 und wurde somit akademischer Meister . Auch Daub wurde
von Müller nach hartem Kampf geschlagen . Spannend war auch de«
Kampf in der Schlußrunde um die badische Damenmeisterschaft. Die
Meisterschaft von Baden im Damen - Einzelspiel gewann Frl . Bam-
berger-Frankfurt gegen Frl . Weihermann -Frankfurt , während oas
Herren -Doppelspiel vom Mbret —Lindpaintner -Frankfurt gegen Berg
und Albrecht, beide aus München, gewonnen wurde . Das gemischte
Doppelspiel ohne Vorgabe gewannen nach schönem Spiel Frl . Bam¬
berger—Lindpaintner -Frankfurt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph ^
Das Hochdruckgebiet hat sich weiter über Mitteleuropa aüsge-

breitet . Ein Ausläufer der Nordmeerdepression, der sich heute
gen über Skandinavien nach der Ostsee erstreckte, verursachte
seinem Vorbeizug stellenweise Regen . Da sich unser Gebiet ht.us
auf besten Rückseite befindet , eine flache Depression das westlE
Mittelmeer bedeckt und der Kern des hohen Druckes über
liegt , so wehen nördliche Winde und es ist deshalb bei bewölktem
Himmel verhältnismäßig kühl. Voraussichtlich wird der hohe D«"
demnächst mehr Einfluß erlangen und eine allmähliche Besserung
Wetterlage herbeiführen ; es steht deshalb vielfach heiteres , trocken
und mäßig warmes Wetter in Aussicht
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Juni
Baro¬
meter

Lyer -
momt.
in 6.

Absol.
Feucht.

wm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

25. Nachts 9-° U . 757 .9 13.8 11 .7 72 SW
26 . Morg . 7M U, 758 .7 15.4 11 .8 90 N
26. Mitt . 2- ° U . 758 . 1 20 .7 11 .7 65 NNO

Höchste Temperatur am 25. Juni
darauffolgenden Nacht 14,6 Er .

.tnel

22,2 Gr . ; niedrigste tn

Him

h -it«r
bedeckt
wolkig

de«

Wetternachrichten aus dem Süden vom 26. Juni früh :
TriestLugano wolkenlos , 17 Er ; Biarritz Regen , 17 Er . ; f

wolkenlos, 19 Er . ; Florenz wolkenlos, 20 Gr . ; Rom wölken »
19 Er . ; Cagliari halb bedeckt, 20 Er .

/m

ich kann nicht immer in engen Verhältnissen bleiben ! Andere
Länder, andere Menschen muss ich sehen und andere Lebens¬
anschauungen kennen lernen . Da geht mir das Herz auf, und

ich bin ein glücklicher Mensch .
Aber die Anregung, die Kraft und die aufjauchzende
Lebensfreude verdanke ich meinen durch
DALLMANNS KOLA - Pastillen (gen . Dallkolat)
jugendlich erfrischten und gestählten Nerven .
- .— — - j

Man verlange ausdrücklich KOLA- DALLMANN cd. DALLKOLAT ( M. 1 .— In Apoth . u. Drog ).
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Zlk. 291 . ASendblatL. Freitag , den 28. Zum 1914. Badische Hk r e f f e. Kette m

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere ver-ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseresKameraden

Herrn Roman GrOlitinälU!, Hngg
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnalune am Leichen¬begängnis am Samstag , den 27. ds. Mts . , nachmittags5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . 10753
Der Vorstand .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters , Grossvaters , Bruders , Schwagersund Onkels

Philipp Wegele
sowie für die vielen Blumenspenden sagen wir allen
herzlichsten Dank . 10751

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 26 . Juni 1914 .

Spezial -Werkstätte
aller Arten erstklassigerLedermöbel

Lieferung direkt an Private, Be¬
hörden , Architekten , Hotels etc.

(Nur eigene Fabrikate ).
— Feinste Referenzen . —

separate Muster -Zimmer .
Versand franko .

10525
nur Kaiserstr . 337 .■f - Teiephon 2498. -

(Auffärben abgenützter Ledermöbel .)
aarat vt

Wer
etwas ju »erkaufen bot,
eimas ju iioufen sucht,
(int Stelle sucht,
eineSttllejU uergeben bat
etwas za mieten sucht,
etwas ju nemieteu hat
inseriert am erfolgreichste» und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Zirkel .

™
n Htrlsruh«.IUIs«rser 136,1̂

I Fräulein
Mit mehrjähriger Praxis , AI
perfekt in Stenographie . Ma - kJIchinenschreiben, Buchführ- psung und sämtlichen vor- akommendenBureauarbeiten . Wsowie Vorkenntnisseder fran » ja
nofischen Sprache , sucht , da '
derzeitige Firma Betrieb
aufgibt , per 1. Juli a. c., evtl.
sPaterStellung . PrimaZeug »
Nisse und Referenzen stehen» gerne zu Diensten

Gefl. Offert , erbet, unterC . 1960 an Haasen »
» teln & Vogler A .-© .,Karlsruhe . 3948a2.2

für Baden , der in Haushalt -
^. ungs » , Kolonialwarenge -
ri lchaften u . dgl. gut einge-

L fuhrt ist , zur Mitführung
E| mner ges. gesch. erstklass . prakt.
jtz-Neuheit (billig), die ieder-
vv>Aann kauft, sofort gesucht .« Offerten unter 6 . 2354 an

tz Daaseustein St Vogler , 31 . »I V .Karlsruhei .B . 4128 g .3.1

| Achtung ! |
9 fein Engros - Geschäft der
5 Mtrotechn . Branche u . Ma - ^Minenhandlung mit Fabrik- LZVertretung sucht Teilhaber E3nnt ca. 10—20 Mille . Risiko

uusgeschloflen . Offert , unt .n . 735 F . an Haasenstein &
Vogler, A. - G ., Freiburg i . B.

kMilienWl!. rnmmw
erfahren , sprachkundig, tüchtig,
selbständig übernimmt

Mouensnolten ober
Wunetlreiunaen

(ausschließl. Alkohol , Zigarren , I
Versicherungen). 6717 .20.101
Gefl.Offerten unt . F. fl. 1918 an

Rudolf Mosee , Karlsruhe i. B .

Hebamme
l .Xl von Genf undOesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit. Man
spricht deutsch , Genf . FrauPittet

Plaee Cornavlu 6 , m a
vis-ä=vis vom Bahnhof.

Auf Credit!
Bequem Au - u. Abzahlung

ÄWÜZö 10291 »

IßittMimrett
ÄmeWöslhe

Schützenflr. 17.
Stanmm

Konversation , Grammatik ,
Nachhilfe erteilt gründlich Fran¬
zösin in und auher dem Sause .

Offerten unter Nr . B32586 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Hypotheken
ä 8000 , 8000, 6600 Mk . preiswert
abzugeben. Offerten unter Nr .3)32607 an die Expedition der
» Badischen Presse" erbeten.

ehern -P ‘ o^

Samstag , den 37. Auni 1914,abends ‘ /
’
jO Uhr:

Beremsaben -
im Lokal „ Prinz Karl ".

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten. Ehemalige Pioniere und
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen sind stets herzlich will¬
kommen .

Der Vorstand.

vr . 8 . Wehrte
wohnt jetzt BSIW1'

Friedriefasiilatz 6,
Telephon 1649 .

Bringe morgen prima Kalbfl .,Braten 83 Pfg ., Brust 78 Pfg ..
zum Verkauf. Letzter Stand Zäh -
ringerstraste._ B32623

Freitag, Samstag
eintreffend :

Nk" Frische -HW j

Bohnen
Pfd . Pfg .

Toinaten
Pfd . Pfg .

WWimil

. Cr. m b H .
. <dtr\

eatiMedei
| Erbprisjenstc- 23 Tel. 1415

empfiehlt frischgeschossene

Reh-Rücken
' Schlegel

in jeder Preislage
>Rehbüge . . per Pfd . 89 ^
Rehragout . per Psd. aO ^

ff. TafelgeMgel
IN großer Auswahl ,

zu billigsten Tagespreisen .
iVB. Keinen Stand aus dem

Markte . B32680

IM " \ erloren "^ac
hat eine alte arme Frau ihr Ar-
meugeld mit Portemonnaie auf
d . Marktplatz. Abzugeb . B325S5

Durlacherstr . 52 , 3 . St . links.
Kind

9 Mon. alt , wird in liebevolle
Pflege gegeben. Offert. unt.B32611
an dre Exped . der „ Bad . Presse" .

na

ist „ Bedingung "

bequemes » zweckmäßiges Schuhwerk
Eine große Auswahl nur erprobter , allerbester
Formen und Spezialitäten in Stiefeln , Schuhen ,
Sandalen aller Art, finden Sie sicher u. untadelhaft

im

Eeformliaus Neuheit Kaiserstr . 122
Karlsruhe . ■■rs=;ai

— Existenz
Wir errichten in Karlsruhe und Umgegend Vertriebsstellen , welche

bei täglich kurzer Tätigkeit einen Verdienst bis 290 Mk. monatlich ab¬
werfen . Zur Leitung resp . Uebemahmesuchen wir zuverlässige Herren ,auch Damen , die eigene feste Wohnungund ca . 300 Mk . Kapital besitzen .Das Geschäft ist >treng reell und bietet eine vorzügliche Erwerbsquelle .Näheresdurch: „Hauserwerb" Koloniai -Kriegerdank Berlin W. 35. 4ma

Hanfe guterhaltene

Weinfässer
( 70—90 Liter ). Offerten m. Preis
unter Nr . B32616 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten . 4 .1

Pony gesucht ,
kräftig und zugfest , 5—8 jährig .
Angebote unter Nr . 4187a bitte an
die Exped . der „Bad . Presse" zuridsten.

gut erhalten , zu kaufen gesucht .Offerten unt . Nr . B32626 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
Zupfgeige ju fiattf. aei.

Offerten unter 3332504 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

iZuverkmifWii '
Als Witwe verkaufe ick mein im

bad . Schwarzwaldc gelegenes , nur
20 Minuten von der Bahn ent¬
ferntes , bestrentables
Säge - und Hobelwerk

mit Gastwirtfchast
3000 cbm Holzverschnitt, 2 Voll¬
gattern . 3 Kreissägen , 1 Hobel¬
maschine, eig. elektr. Beleuchtung
m . Wasser« u . Dampfbetrieb , Gast¬
wirtschaft um Jl 1400 .— verpachtet,
sofort um den billigen Preis von
Jl 80000 .—. Anzahlg . n . Absprache

Gefl. Offerten unter Nr . B32538
an die Expedition der „ Bad . Presse" .

Wegen Wegzug ist eine voll-
ständige hochfeine W o h n « u g s «
Eiurichtuna . die nur kurze
Zeit im Gebrauche war , besteh , aus :

1 Maha« !-SWaiz!mmer.
1 eigenen Wie» »«,
i « e
l iucaatMe ,

im Aufträge zu dem bist. Preis
von Mk. 1250 zu verkaufen . Die
Zimmer werd. auch einz. abgegeben.

Näh. Effenweinstr . 17,1 Treppe.
(Yltrtrrtn nußbaum,gut erhalt ..

wenig gespielt, für
380 Mk . zu verkaufen.
8332620.2.1 Waldstr . 71 , 3. St .
31 f& AtrtO mH Kasten zu ver-

h HNklgL kaufen Offerten
unter Nr . 8332503 an die Expedit,
der „ Bad . Presse" eicheten .

N^ iier TuscheiikliWN
bi zu verkaufe « wegen
1 8332628.2.1

ktoriastraste 9 , Querbau.
1 erhalt. Plüfch- Sofa
in Sessel und 1 dreiarmiger
Ge ister billig zu verkaufen .
833 . I Gartens » . 10 , 3 . St .

KM-« Ie1le »2«3ä.
°"

3332625 Grenzstraste 5 . 4 . St .
Alter Kinderwageu und ver¬

schiedenes Entbehrliches spottbillig
zu verkaufen . 32B612

Borkstraße 20 . 2 . St ., links.

AinöerlvagG
Katier-Pafsaae 33 , Ecklad .

Gut erhalt , ^ inderliegwage, ,
billig zu verkaufen. 8332621

Lkademiestraste 9 . 1 . St .

Hund .
Dobermanu -Rüde . schwarz mit

braun , 2 Ihr . alt , mit Stammbaum ,
prima Kopf , sehr wachsam , weg -

LtttrmiisPßeii.
Für eine Aktiengesellschaft der

Autobranche wird ein tüchtiger

kausm. Prokurist
gesucht . Bevorzugtwerden Herren ,die sich mit Mk . 20—30000.— be¬
teiligen . Angebote erbittet
C. Hein , Karlsruhe

Kaiserstraste 36 a . 8W ,

Wesmaoble Serien- und
Samen MA. s“"'& ‘aaI
Meid. Samstag Vorm. 10—1 Uhr.3332614 Augartenstr . 30o , 1 . St .

Automaten - Einrichter
für Cleveland- und Gridleh -Auto-
maten sofort gesucht. Derselbe
muß hauptsächl. mitderSchrauben -
fabrikation vertraut sein, saubereArbeit liefern können u . darf nicht
organisiert sein. Schrift ! . Meld¬
ungen mit Angabe des Alters u.
Zeugnisabschriften an : 4182a3.1Links - Hofmann- Werke , Breslau 17.

Eierf & hrer
tüchtiger, zuverlässiger Mann , fürStadt - u . Landtouren , per sofort
für dauernd gesucht.

Offerten unter Nr . 10746 an die
Exped . der „Bad . Persse" . 3. 1

Hausbnrsche
jüngerer , hauptsächl. zum Zimmer
reinigen . Auf 4. Jul : gesucht.Atelier Murnseer ,

Nüpvurrerstr . 16. 10753

Lehrling
aus anständiger Familie mit guter
Schulbildung für unser Herren -
Konfektionsgeschäft gesucht.

Spiegel Sc Wels .

eiüiic aciaibi. Bäk ;
ges. ehrlichesMädchen od. j . allein¬
stehende Frau zur Beihilfe im
Haushalt und Laden (Wurstlerei )
gesucht . Dienstmädchen vorhanden.
Familienanschluß .

Offerten mögl. mit Zeugn . unterNr . B32483 an die Exped . der
„ Bad . Presse.

"
(Ißfifrlfaptt für häusliche Arbeit^ nn sogleich oder
später eintreten . Ä32600

Lenzstraste 9 . I .
fleißig und pünktlich, zu

. » kleiner Familie für so¬
fort oder 1 . Juli gesucht. Solchcs,das bei seinen Eltern schlafen kann,bevorzugt. ♦ 10761

Muzentiusstraste 7 . in.
MliRs. teilte MMea
mit Zeugnissen, das etwas kochenkann, auf 1 . oder 16. Juli gesucht .B32582 Waldstr . 26 . 3. Stock .

Jüngeren Koch
per sofort gesucht. Offerten mit
Bild und Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften an B32596

Bösch, Ökonom , Weißenburg i.E.

Ein junges Mädchen von 14—16
Jahren findet sofort gute Stelle .Zu erfragen Dorkstraße 8, 4. St ,links. « 32634

Melde, MWe Friseuse
für ins Hans auf Monat - Abonne¬
ment gesucht.

Offerten mit Preisangabe unterNr . 8332428 an die Expedition der
„ Bad . Presse.

"

fleißig, gute Plätterin gesucht zum15. Juli für m . kl . Kurpension.Offerten , Zeugn . u . Referenzenerbittet Br. Rüclcer , Triberg .Schwarzw . , Haus Triberg . 4131a
Saubere tüchtige Putzfrau

lesucht für wöchentlich einen Tag .632597 GottrSauerstraße 10.

Fräulein.in feinerenHandarbeiten bewandert,sucht Heimarbeit . Offerten unter
Nr . B32610 an die Expedition de,
„Bad . Presse" erbeten ._ 2A

Brautpaar sucht auf Sept . hübsch ,ü 3 zimmerwohnung
in d . Weststadt zu mieten . Off. unt
B32609 an d . Exp , der „ Bad . Presse?

Unterbamten -Familie mit ^ 1
Kind sucht auf 1 . Oktober schöne
2 Zimmerwohnung in ruhigem
Hause. Offerten mit Preis unter
Nr . 3332544 an die Expedition der
„Bad . Presse" .
A» e Same ÄSÄS
unmöbliertes Zimmer m . volle ,
Pension und 83ebienung . Off. mil
äußerstem Preis unt . Nr . 3332611
an die Exp, der „Bad . Presse" .

Vermietungen .

Villa
mit gr . Vor- und Hintergarte »
(Obstgarten ), mit allem Komforiund auf das Eleganteste ein,
gerichtet, ist für sofort oder späte ,
zu vermieten oder zu verkaufen,Die Villa kann auch geteilt ver¬
mietet werden. 10765 .6.1Näheres Kriegstraste 27.

Schwarzwald
Alleinstehend. Haus , schön möbl.2 oder 4 Zimmer , Küche, Kellerelektr. Licht , schöne staubfr . Lagedirekt am Walde, Station Bühl

(Baden ), für Juli , August od. dal
ganze Jahr zn vermieten . 2.1

Zu erfragen unter Nr . 833259gin der Exped . der „Bad . Presse".

M
"

.

' '

.aus 6 Zimmern mit allem
Komfort , gr . Garten (Obst¬
garten ) ist sofort oder später |

I zu vermieten . Näheres
10764 .6 .1 Kriegstraste 27.

ßlolliing , WMrabe M
für ein Pferd und Futterkammer
sofort zu vermieten aus 1 . Oktbr,kann noch eine Wohnung dazu ge¬geben werden. 3332593

Näh . Sosienstr . 13, 2 . St .

Elegante 10763 .6 . 1

I. EtagewolinoDg
aus 5 Zimmern , 2 Balkons , I
Garten , mit allem Komfort

, ist sofort oder später zu ver -
! mieten. Näheres Kricgstr . 27.

3 Zimmer-Wohnungen
sehr schöne, mit freier Aussicht,Seitenbau , neu , 5 Minuten vom
Bahnhof, auf 1 . Okt . ^ w vermieten .Zu erfragen Maria - Alexandra -
stroste 22 , Beiertheim . B32602

Junger Mann,19 I . alt , in Stenographie , Ma¬
schinenschreiben u . allen sonstigenBüroarbeiten bewandert , sucht persofort Stellung als Volontär aufkaufm. Büro .

Off . unt . Nr . B32627 an die Exped,der „Bad . Presse" erbeten .
Gebildetes Fraulein,21 Jahre (gute Zeugnisse) , suchtfür nachmittags Beschäftigung ,event. zu Kindern . Näheres bei2531 Mina Frieü , Durlach .2. 1 Baslertorstr . 19 , 2 . Stock .
Tüchtiges Mädchen sucht Stel¬

lung zur Aushilfe 5—6 Wochen
Offerten unter Nr . B32598 an die
Exped . der „Bad . Presse.

"

Durlacherstratze 22 . 2. St ., große1 Zimmer -Wohnung mit Alkov,
Küche, Keller u . Holzstall an kleine
anständige Familie ans 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfr . 1 . St .

Aorkstratze 25, part ., ist schöne 3
oder 4 Zimiuerwohnnng mit üb¬
lichem Zubehör auf 1. Oktober od.
früher zu vermieten . B32498

Näh. Sofienstraße 160a , 2. St .
Rüppurr . Nähe Bahnhof ist

schöne Dreizimmerwohnung an kl.
Familie a . 1 . Okt . zu Perm. B32583

Näh. Tulpenstraße 14, 2 . Stock.
Zimmer mit Pension .
Waldhornstrasie 25 , 4 . Stock

(Käiserstr.- Ecke ) ist ein schönes , gutmöbl. Zimmer mit Pension an beff.solid. Herrn zu vermieten .
Sofienstr . 13 , Hths , 3. St . , ist ein
möbl. Zimmer mit Aussicht in
Gärt , a . 1 . Juli zu verm. B32577

Zähringerstraße 66, 4. St ., ist ein
kl. Mansardenzimmer an soliden
Arbeiter (wöchentl . 2 Jt ) sofort
zu verm. Näh. i . Laden. B32576

Infolge Verkleinerung unserer in der Rstilerftrahe , Klilhst
der HstUptpost in der ersten Etage gelegenen Büros haben wir2—3 schöne helle Büroraume
nach der Straße gelegen, mit separatem Eingang zu Mk . 600.— bezw.Mk. 750 .— sofort oder bis 1 . Oktober ds . Js . abzugeben. Die Räumeeignen sich insbesondere für Rechtsanwälte , Industrie -Büros rc .Offert , umgeh, unt . Nr . 10522 an die Exped. der »Bad . Presse" erb
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Bekanntmachung.
Die auf Montag , den 29. d . M. anberaumte Bürgeransschuß -

Sitzung wird hierdurch auf
Dienstag , den 30 . d. M . , nachmittags 3 Uhr
verlegt . 10767

Karlsruhe . den 26 . Juni 1014.
Der Oberbürgermeister .

Siearist . Lacher .

ichoholadenliaus,
Mörsch.

Bekanntmachung.

Kaiserstr . 100 Nuss -Pralinen , Krokant -Pralinen, '
_ . , Kaffee - Pralinen , Marzipan - Pralinen
Telephon 3045 Pfund 50 Pfe.

lgllts-KttpachtMlz.
Das herrschafrl. Sofgut „ Stückbronnerhof"

, Gmde. Neckarzimmern,
soll von Lichtmeß 1916 an neu verpachtet werden. Dasselbe liegt an
der Straße Necknrzimmern-Sulzbach und ist von hier X- und von der
Kreisstadt Mosbach % Stunden entfernt und umfaßt :

Hofteitcn ' — h 78 a 10 qm
3 Ii 57 a 78 qm

Die Gemeinde
MMDl Mörsch versteigert
I ' 'iRi am Donnerstag ,1 f - ■ den 3 . Juli d . IS . ,

nachmittags 4 Uhr. beim Farren -
ttall einen schweren fetten u . einen
jungen zur Zucht untauglichen

Mörsch , den 26 . Juni 1914.
Fitterer . 4138a

Gärten
Acckcr
Wiesen
Weideland
Wege rc .

118 li 24 a 07 qm
18 h 07 a 27 qm
— h 55 a 50 qm

4 Ir 44 a 76 qm

zus . 145 h 61 a 48 qm .
Hat massiv , gut erhaltene Gebäulichkeiten, ist arrondiert , mit guten
Wegen versehen und hat einen Bestand von 1350 crtragsrcichen Obst -
bäumen . , ,

Wegen Besichtigung des Gutes wende man NÄ an Unterzeichnete
Stelle , bei welcher auch die Pachtbcdingungen cingesehcn werden können .

. Angebote wollen bis 10 . Juli 1914 unter Anschluß amtlich beglau¬
bigter Vermögens- und Befähigungszeugnisse für den Gutsbetrieb ,
neuesten Datums , ander eingcreicht werden. 4117a

Neckarzimmern, 17. Juni 1914
Freiherr!. v. Eemmingen-Hornbergschcs Rentamt.

Ewald .

851.9.5

am Fuße des Schwarzwaldes . 16 000 Einw . , Hauptbahn Frankfurt -
Base! . Station ' Lahr -Dinglingen , Straßenbahn : Lahr -Seelbach lSchut -
tertal, . Prachtvolle , klimatisch besonders geschützte Lage , herrlichste
Hochwaldungen mit zahlreicher Ausflugsgelegcnheit , hervorragende
Aussichtspunkte auf Rheinebene und Vogesen . Vorzügl . Unterkunft und
Verpflegung . ■Biuenkolonien , Sitz sämtlicher Bezirksbehörden: vorzügl.
Schulen lGhmnasium , Höhere Mädchenschule , Realschule. Handels¬
schule. Gewerbeschule, Frauenarbeitsschule , Musik - u . Malunterrichts :
Lehrerseminar , bedeut. Stadtbibliothek , herrl . Stadtpark mit Konzert-
Veranstaltungen , Stadttheater , Garnison : Jnfanterie -Regt. 169 und
Artillerie -.Regt. 06 . Ausgezeichn . Wasserleitung , Gaswerk, Elektriz .-
Wcrk Auskunft durch das Bürgermeisteramt und den Verkehrsverein.

fe» ’ s .

* l\ v. c

ül !iil !l!ll!l
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Die beste Gesellschaft !
in England §

besteht auf Lea & Perrins W
Sauce, weil sie weiss, dass W
diesdieechte Worcestershire W
Sauce ist. Diese Gesell- =§
schaftskreise würden unzu- W
frieden sein, wenn man ihnen W
eine Imitation vorsetzt . W

- U

Beachten Sie den
Namenszug in ioetzs auf
dem roten Etikette jeder

Flasche ,
Die Original und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE .

MH«- unö GeWlshM
mit alt eingeführtem

W Sie verleiht FLEISCH, FISCH, SUPPEN, WILD , I
== KÄSE, SALATEN etc . einen vorzüglich pikanten =
== und appetitanregendenGeschmack . §§

An noncen - Expedition
Rudolf Mosse

Tcilephöii 442 .

R a r 1 s r n h e I . n .
Kalserslr . 215 , Edce kärlsjrj

Für das lausende Jahr ist noch n beichränktes Quantum

uiiter Syndikatspreis von leistungsfähigem Portland - Cement-
werk abzugeben. Gefl. Anfragen unter,1 . 829 F . M. an Hu -

j jloir Mosse , Mannheim . 4119a

Selten chanrenreiches Angebot.
Strebs , intelligentem Herrn , der sich mit Fleiß und Energie

I cmporarbeiteu will, und Befähigung besitzt , sich selbständig zu
machen , bietet leistungsf. Firma dauernde, gute Existenz mit

Ijährl . Einkommen bis 8000 M. Einzig großartige Neuheit , mit
I der Herren gleich welchen Berufes , die Tätigkeit sofort aufnehmen

können . Eventl . auch als Nebenerwerb. Anweisung erfolgt . Er¬
lforderl . Barkapital ca . 1500 .— M . Npr von seriösen Reflektanten ,
Idic nachweisbar über angegeb. Kapital verfügen , werden ausf .
I Offert , unter X. 6 . 5084 an Rudolf Mosse , Coln erbeten . 4122a.2.1

LER
Lulzfelv .

ftcren -Verkmi
i Die Gemeind Sulz -

>! feld hat einenfetten ,
ft ' ; i1 schweren

Rinöersarren
zu verkaufen.

Schriftl . Angeb . sind bis längstens
Donnerstag , den 2. Juli 1914,

vormittags 8 Uhr,
bei uns einzureichen.

Sulzfeld (Amt Eppingens , der
25. Juni 1914. 4115a.3.1

Der Gemeinderat .
H e i n l e .

Gärtner , Ratschreiber.

kaufen am vorteilhaftesten

Räder Pneumatiks Ketten
von
Mk . 48 .00

Pedale
an

von
Mk . 0 . 85 an

von
Mk.

U . 8 . W .

an
von
Mk. ' an

Glocken
von
Mk. 0 .13 an

994133

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche 9744 .20 .9

in besseren

§erra! = fIeiüerüo| en
enorm billig abgegeben.

Sehr lohnend für Wiedexverkäufer.

« erslr. MlLrevvehch
Ecke Kaiser - und Krcuzstraße .

Seltene Gelegenheit .
200 Pakete prima Alpenkräuter¬

tee , 10000 Päkchen feiner Messer¬
putzschmirgel billig zu verkaufen.Enormer Verdienst für Händler .
Anfrage unt . Nr . B32546 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 4.2

Nordische Stahlgesellschaft m . b. h.
81Kaiserstrasse81 .

Zum Sclbstumpolstern alter Matratzen
empfehle

nr leere Paradies -Zellen -Hünen
Spielend leiebt zu füllen .
Kein Hartwerden und Aufarbeiten mehr «
Völliges Aussonnen .
Paradies -Zellen -Matratzen sind die praebt *

vollsten Matratzen für Brautleute .
Vorsicht vor Nachahmungen . 10766

Eulerhall. LourislenWhe .Gr . 42—43,
sowie Ämiümmiloilm,

Gr . 46— 48,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe befördert unter Nr .
4052a die Crved . der „Bad . Presse" .

Gebrauchter , gr . Rohrplatten -
Koffer zn kaufen gesucht . Offert,
unter Nr . B32570 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten.

Zn verkaufen
3n herrlichster Lage des badischen

Schwarzwaloes ( 1CX> Mir . ü . d .
Meeresspiegel) ist gernbesuchtes

Ausflugs -
Restaurant

beträchtlicher Bier - und Wein¬
verbranch » viel Küchenumsatz
grosse Lokalitäten . 10 vermietbare
Zimmer , 6 Morgen bester Grund
ums Haus . Wintersportplatz . so¬
fort um den Spottpreis von Mk .
27000.— bei einem kleinen Angeld
u verkaufen. Gefl . Offerten unt.
:r . 2332539 an die Expedition der

„Bad . Presse" erbeten ._
In industriereichem Städtchenunweit Stuttgart ist bestbauliches

Paradiesbettenhaus , Kaiserstr . 122 , Karlsruhe.

Molkereibutter
aus nur erstklassigen Molkereien, empfiehlt und versendet prompt zum

billigsten Tagespreis .

Carl Dletsclie, Herei iiillerline, Karlsruhe.
Telephon Nr. 120. Telegrammadr . : Butterblume.

Erstes, ältestes und grösstes Spezial - Geschäft am Platze für ff. Molkerei*
Butter und Käse.

nachw . letztj. Ums. Mk . 85 VV0.—,
um den wirklich günstigen Preis
von Mk . 52 000 .— zu verkaufen .
Aus für Warenhaus geeignet.

Gefl. Offerten nur von solventen
Selbstkäufern unter Nr . B32540an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet.

veräen okt durch Ermüdung des Körpers der
vorgerukeo . Absätze Continental machen Idren
Gang leicht und elastisch und verhindern vor
zeitiges Ermüden . Verlangen Sie aber ausdrücklich
von Ihrem Schuhmacher die enorm haltbaren

C/cmtmental -Absätze .

In größerer , schön geleg. Stadt
Süddeutschlands Verkaufe ich aus
Gesundheitsrücksichten meine

Kaus in der Küdstadt
3 U 6 % rentierend , in schön. , ruh .
Lage, ist zum Preise Von 28 000 Jl
zu Verkauf . Off . u . Nr . B32589 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

mit Baumschulen
Kaus mit Pension j

in allerbest. Herrschaftslage , Pen - "
sion altbekannt u . sehr gut gehend ,
ist wegen Krankheit billig zu ver-
kaufen. Offert u . Nr . B32588 an

H« - Slensmielijlrxbe
mit großem, hübschem Garten als
Ein - oder Zweifamilienhaus ge¬
eignet, neueren Baustils , ist sehr
bist, zu verkauf. Off . u . Nr . B32590
a . b. Exp , der „Bad . Presse" erb .

und Landschafts - Gärtnerei unter
rünstig. Bedingungen . Vorhanden
sind herrschaftlich. Wohnhaus mit
12 Zimmern . 140 a großer Garten ,
10 ha Baumschulen, gr . Oekonomie-
Gebäude , Arbeiter - Wohnungen,
6 Gewächshäuser, der Neuzeit ent¬
sprechend konstruiert , mit modern.
Wasserheiz, versehen, viele heizbare
Zementkästen, fließendes Waffer
durchs Grundstück.

Gefl. Offerten unter Nr . B32541
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Herren - n. Damenrad , Torp .-
Freilauf , billig zu verkaufen . 2 .1
B32580 Dnrlacherstr . 57 , Part .

Wenig gebrauchter, schöner« enmgeli N « sä
10695 .3.2 Brahmsstratze 5, 2 . St .

Wegen Geschäftsveränderung ist
westl . Kaiserstraße ein gut rentier .

Haus
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offert , unt . Nr . 10745
an die Exped . d . „Bad . Presse" . 3.1

fstr Einfamilienhaus
in freier Lage, ohne Strfl
ca . 1700 qm. für Mk . 5000 .— im
Auftrag zu verkaufen . Schöner
großer Garten . 2.2

Angebote unt . Nr . 4111a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Einige gespielte, besthergerichtetePianos
werden mit Garantie zu nur

Mk . 120, 160, 250, 300 u . 350
abgegeben bei 4109a.4 .1
Franz llerrmann Nachf .,

Piano - Magaz .,
Baden -Baden .

Motorrad
N. S. U. mit Magnetzündung , tadel¬
los erhalten , von neu kaum zu
unterscheiden, für 220 Mk . zu ver¬
kaufen. Rüppurr ,
B32479 Rastatterstraße 27.

Gelegenheit .
Ein noch neues , erstkl . 4l 0Sa -

KnilWchlM
65tönig , nur einige Monate
hat im Auftrag billig zu verka
Frz . Herrmann Nacn ,f

Piano - Magazin ,
Baden -Badeib ^ —-

Zu verkaufen :
Q j ,

Gut erhalt . Schreibtisch ' tf
große, gut brennende Hängel 4 .50
9 J , desgl. Wcrkstattlampen,
M , verschiedene Schraubzw „
Brustwindcn , Kehlhobel , »' “„" '

[ ii ,
2332578 «iottesauerstw^ -^

ZO BnzuflE
alle Größen , gut erhalten , M
Arbeit , spottbillig zu öerka Lg jj.
B32601 Zähringerstr .
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